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Gespräche in Genf .

wird es wieder lebhaft werden am
Quai Wilson — der Rat versammelt sich , und drei Tage
später wird die Vollversammlung der „ Society des
nations "

zusammentreten . Dreimal im Jahr finden
diese Ratstagungen statt , seit vor einigen Jahren die
Zahl der Zusammenkünfte eingeschränkt wurde , einmal
im Jahr tagt die Vollversammlung . Der Völkerbund
ist nicht mehr jener glänzende Apparat internationaler
Politik , der er vor ein paar Jahren zu sein schien . Sein
Versagen im japanisch - chinesischen Streit , in den süd -
amerikanischen Kriegsereignissen , in der Abrüstungs¬
frage , die Abkehr Deutschlands haben ihm jenen Glanz
genommen . Daß er bei seiner Hauptaufgabe , der inter¬
nationalen Abrüstung so gänzlich versagte , schien ' ihn
überhaupt als internationales Verhandlungsinstrument
zu vernichten , denn es hatte sich gezeigt , datz es auch
dem Völkerbund nicht gelingt , eine in Wirklichkeit nicht
vorhandene Gemeinschaft der Regierungen herzu¬
stellen . Gerade deshalb ist diese Septembertagung des
Jahre 1934 für alle jene Kreise von Bedeutung , die den
Völkerbund als ein Instrument ihrer Machtpolitik
brauchen , ihn deshalb erhalten wollen , und die ihm also
neue Möglichkeiten verschaffen möchten , sein gesunkenes
Ansehen zu heben .

Dabei muß man scharf unterscheiden
Die zwischen den Aufgaben , die dem Völker -
Genfer bund eigentlich zugewiesen waren , und
Aufgaben , deren Erfüllung allein seine Existenzberech¬

tigung erweisen könnte , und den Aufgaben ,
die ihm von einzelnen Mächten im Interesse ihrer
eigenen und eigennützigen Politik unterschoben werden .
Der Eintritt Rußlands in den Völkerbund
soll nach dem Willen Frankreichs unld auch Englands
der Genfer Organisation das gesunkene Ansehen zurück¬
verschaffen . Aber kann der Völkerbund wirklich aktions¬
fähiger dadurch werden , daß er eine Regierung auf¬
nimmt , deren ganzes System in schroffstem Widerspruch
mit den staatlichen Einrichtungen der übrigen Welt
steht ? Kann der Völkerbund seine eigentlichen Auf¬
gaben wirklich bester erfüllen , wenn künftig zu den
Machtstreitigkeiten der westeuropäischen Mächte noch in
jedem einzelnen - Fall die Auseinandersetzungen mit
Rußland hinzukommen ? Wäre nicht die Erfüllung der
sachlichen Aufgaben , die dem Völkerbund gestellt
sind , ein viel besseres Mittel seine Notwendigkeit zu er¬
weisen ? Bei der vornehmsten seiner Aufgaben , bei der
Abrüstungsfrage , hat er , wie gesagt , keine Lösung her¬
beiführen können . Jetzt aber steht er vor einer Auf¬
gabe , von nicht weniger internationaler Tragweite —
vor der Aufgabe , die Saarfrage ihrer Lösung zu¬
zuführen , jenes einzige Problem , das nach den Erklä¬
rungen des Reichskanzlers Wischen Deutschland und
Frankreich steht . Dem Völkerbundsrat war im Ver¬
sailler Vertrag die Aufgabe zugewiesen , 15 Jahre lang
das Saärgebiet verwalten zu lasten , dann die Abstim¬
mung und schließlich die Rückgliederung durchzuführen .
Der Rat hat in seiner Frühjahrstagung eine Studien -
kommistion für die Abstimmung eingesetzt , die jetzt
ihren Bericht erstatten wird . Es ist , wenn nicht ganz
besondere Umstände eintreten , die letzte Ratstagung
vor der Saarabstimmung selbst . Die Art also , wie der
Völkerbundsrat die Abstimmung vorbereitet , wird da¬
für maßgebend sein , ob er sich zur Erfüllung der ihm
hier gestellten Aufgabe fähig erweist . Gerade deshalb
drängen die Kräfte , die der einzig natürlichen Lösung
der Saarfrage widerstreben , auf der jetzigen Tagung
auch danach , eine Festlegung der Saarpolitik in ihrem
Sinn zu erreichen , wenn sie freilich damit auch in Wirk¬
lichkeit der Völkerbundsorganisation und ihrem An¬
sehen einen schlechten Dienst erweisen . Der Präsident
der Saarregierung , Herr Knox , will vom Völkerbund

erreichen , daß fremde Polizeikräfte in das Saargebiet
entsandt werden , was eine Beunruhigung der Bevöl¬

kerung und damit eine Störung der normalen Volks¬
abstimmung bedeuten würde . Frankreich hat durch eine
Denkschrift des Außenministers Barthou verlangt , datz
der Völkerbund schon jetzt festlegen soll , wie nach der

Abstimmung im einzelnen die wirtschaftlichen Verhält -

niste des Saargebietes zu regeln sind , wobei wohl die
stille Hoffnung mitspielt , daß man , gestützt auf den

französischen Erubenbesitz an der Saar , Einflüsse in

französischem Sinn ausüben könnte . Die Kräfte also ,
die auf der einen Seite die Notwendigkeit des Völker¬
bundes predigen , suchen ihn andererseits durch ihre
Politik dahin zu bringen , daß er seine Aufgaben nicht
erfüllt , sondern ihren Machtansprüchen nachkommt .

Damit kommt man gerade in diesem ,
Die Themen für den Völkerbund kritischen Stadium
der auf den wunden Punkt der ganzen
Hotelhalle . Genfer Organisation , daß sie nämlich

nicht in erster Linie dem internationalen

Ausgleich dient , sondern diplomatischen Speku -

kationen , daß nicht die offiziellen Themen , die auf

Oesterreich , Frankreich und Italien .

Mächtegarantie für Oesterreich ? — Der „ Temps " hetzt wieder . — Taten statt schöner Worte !

Die Tschechoslowakei soll vermitteln .
as . Berlin , 5 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In einer Londoner Meldung wird heute
davon gesprochen , datz die Pläne für eine Ga¬
rantie der österreichischen Unabhängig¬
keit , von denen seit geraumer Zeit gemunkelt wird ,
fest e r e F o r m e n anzunehmen beginnen . Eine amt¬
liche Bestätigung dieser Nachricht fehlt zwar zur Zeit
noch , auch läßt sich noch nicht übersehen , welche Form
diese angebliche Mächtegarantie annehmen wird ,
immerhin ist es beachtenswert , daß auch die fran¬
zösische Presse sich jetzt wieder mit dem Thema
der österreichischen Unabhängigkeit beschäftigt . Wenn
hierbei der „ Temps

"
sehr deutlich den Wunsch zum

Ausdruck bringt , die Erörterung dieser Frage zu einem
neuen Vorstoß gegen das national «
sozialistische Deutschland auszunutzen , so
ist das bei der Einstellung dieses Blattes nicht weiter
verwunderlich . Die französische Zeitung gibt nämlich
der Erwartung Ausdruck , daß die österreichische Regie¬
rung ihr Material über die „ Naziumtriebe

" den Regie¬
rungen in Paris , London und Rom unterbreiten möge
und hofft offenbar auf eine entsprechende Debatte in
Genf . Damit dürfte man sich aber verrechnet haben ,
denn der österreichische Bundeskanzler hat erst gestern
Pressevertretern erklärt , daß Österreich in Genf keine
Beschwerden über die , wie Herr Schuschnigg glaubt
sagen zu müsten , „ nationalsozialistischen Gewalttaten "

erheben werde . Es ist also mehr als fraglich , ob die

Hoffnungen des „ Temps
"

sich erfüllen werden . Im
Ganzen aber ist der „ Temps

" der Ansicht , datz die

moralische und politische Unterstützung Schuschniggs
durch Mussolini nicht genüge , sondern , daß die Rettung
Österreichs nur von einer „ soliden Wirtschafts¬
organisation

" kommen könne , wobei in diesem Artikel
sehr nachdrücklich auf das großeElend in der

österreichischen Hauptstadt verwiesen wird .
Es ist nun nicht ganz klar , ob die Franzosen wieder

ihren alten Tardieu - PIan zur Zusammenarbeit int
Donauraum in den Vordergrund rücken wollen oder ob
sie geneigt sind , um einer Annäherung an Italien
willen , sich mit dem römischen Protokoll abzu¬
finden . Jedenfalls ist man in Paris nach wie vor sehr
eifrig um die italienisch - französische Annäherung be¬
müht . So hat man auch zur Eröffnung der großen
italienischen Levante - Messe eine Abordnung nach Bari
entsandt , die unter der Führung des Vizepräsidenten
der Parlamentskommission für auswärtige Angelegen¬
heiten , des Abgeordneten S u l l i e r steht . Dieser gab

'

der Hoffnung Ausdruck , daß eine dauernde Wirtfchafts -

verftändigung zwischen beiden Ländern erreicht werde ,
die ihrerseits wesentlich zu einer Annäherung zwischen
Paris und Rom beitragen würde . Man versucht jeden¬
falls in -Paris mit allen Mitteln , den für Oktober vor¬

gesehenen Besuch Barthous in Rom vorzubereiten . Da¬
bei hofft man nach wie vor , daß nicht nur eine An¬

näherung zwischen Frankreich und Italien er¬

zielt wird , sondern auch zwischen Italien und der
ft I e i n e n Entente . So taucht auch jetzt wieder die

Nachricht auf , datz der tschechoslowakische Außenminister
Benesch nach dem Besuch Barthous sich jedenfalls in
Rom einfinden werde , um dort über eine Z u -

fammenarbeit im Donauraum zu verhan¬
deln . Schon seit geraumer Zeit spricht man ja davon ,
datz Prag durchaus gewillt sei , sich den römischen Pro¬
tokollen anzuschlietzen und sich irgendwie in die Ga¬
rantie für die Unabhängigkeit Österreichs einzuschalten .
Es ist nur die Frage , ob man in Rom gewillt ist , die

bisherige Beschlltzerrolle mit anderen Staaten zu teilen ,
wenn auch wohl auf die Dauer die Unterstützung Öster¬
reichs für Italien allein recht kostspielig wird . Wir
können diese Verhandlungen und Besprechungen mit

Ruhe abwarten . Es hat sich immer noch gezeigt , datz
eine wirtschaftliche Sanierung des Donau¬
raumes ohne Mitwirkung Deutschlands
n i ch t m ö g l i ch ist .

Starkes Ansteigen der französischen
Arbeitslosenziffern .

Paris , 5 . Sept . Der französische Arbeitsminister
M arque t hat an den Ministerpräsident Doumergue
ein Schreiben gerichtet , in dem der diesen auf die kritische
Lage der arbeitenden Bevölkerung Frankreichs aufmerksam
macht . Seit dem Kriege habe man jetzt in Frankreich die

Höchstzahl der Unterstützung beziehenden Arbeitslosen er¬

reicht . Es sei möglich , daß , wie alljährlich , im kommenden
Winter diese Zahl noch steigen werde . Die Zahl der Unter¬

stützung beziehenden Arbeitslosen in der Provinz sei im

August 1934 um 44 v . H . und die in der Umgebung von

Paris um 14 v . H . gegenüber der gleichen Zahl im Jahre
1932 gestiegen . Diese Tatsache beweise , wie dringend
die Durchführung des Arbeitsheschaffungs -

planes sei , der vom Parlament und der Regierung ange¬
nommen und gutgeheißen sei . Dieser Plan werde aber erst
in einigen Monaten in Kraft treten . Es wäre also zu be¬

grüßen , wenn alle öffentlichen Verwaltungen die Vor¬

bereitung für die Arbeitsbeschaffung so schnell wie möglich

zum Abschluß brächten , um auf diese Weise ein allzugroßes

Anschwellen der Arbeitslosigkeit in den kommenden Winter¬

monaten zu verhüten .

ihrer Tagesordnung stehen , sondern die heimlichen
Gespräche in den Hotelhallen der eigentliche Grund

für die alljährliche Diplomatenfahrt nach Genf sind .
Das gilt zunächst schon für das Thema Ruhland . Der Ein¬
tritt Rußlands in den Völkerbund steht noch garnicht
im Arbeitsprogramm der Tagung . Er muß erst in

jenen heimlichen Gesprächen , die in den Hotelhallen
oder den Hotelzimmern stattfinden , soweit geklärt
werden , daß man ihn am Quai Wilson in offizieller
Sitzung behandeln kann . Das heißt , wenn wirklich
einmal ein politisches Thema von Bedeutung in Eens
behandelt wird , ist praktisch bereits alles entschieden ,
ehe offiziell eine Beratung darüber stattfindet , und diese

Beratung hat zu den Ergebnissen der Hotelgespräche
nur noch ihre formelle Zustimmung zu geben . Im Fall
Rußland zeigt sich freilich an der Haltung der

Schweiz , daß nicht immer die kleinen Staaten den

Beeinflussungsversuchen der Großen nachgeben . Aber

es werden darüber hinaus noch eine ganze Reihe wei¬

terer Themen in den vertraulichen Aussprachen der

Diplomaten untereinander eine Vorbehandlung er¬

fahren . Dazu gehört — was im Zusammenhang mit

Rußland steht — die Frage jenes Ost Paktes ,
der nach französisch - englischem Plan Deutschland , Ruß¬
land , Polen , die Tschechoslowakei und die Baltischen
Staaten unter französischer Aussicht zu einer Erenz -

garantie zusammenschließen sollte . Dazu gehört auch
eine Frage , die ursprünglich eines der wichtigsten Auf¬
gabengebiet des Völkerbundes darstellen sollte , die

Minderheitenfrage . Die im Osten bei Kriegs¬
ende neu gegründeten Staaten , Polen , die Tschecho¬
slowakei , Jugoslawien , haben sich als Gegenleistung da¬

für , daß ihnen große Gebiete mit anderssprachiger Be¬

völkerung zugewiesen wurden , verpflichten müssen .

diesen Minderheiten gewiße Rechte zuzugestehen . Diese
Sonderverpflichtungen suchen sie seit geraumer Zeit los

zu werden , oder doch zu vermindern . Da die Tatsache
der vertraglichen Bindung nicht bestritten werden kann ,
hat man einen Umweg eingeschlagen . Man verlangt ,
datz sämtliche Staaten die gleichen Verpflichtungen
gegenüber den Minderheiten in ihren eigenen Ländern
übernehmen sollten . Ein entsprechender Antrag
Polens liegt vor . Es ist selbstverständlich , datz Eng¬
land mit seinen Dominions , Italien wegen der Deut¬
schen Südtirols und der Slawen an seiner Ostgrenze ,
Frankreich wegen der Basken , Bretonen und Deutschen
in seinen Grenzen niemals freiwillig entsprechende
Verpflichtungen auf sich nehmen werden . So wird ein
Thema der Hotelgespräche sein : Soll mftn Polen und
den anderen Oststaaten eine Milderung der Ver¬
pflichtungen zugestehen , die sie den Minderheiten
gegenüber übernommen haben , und die sie heute als
eine Beeinträchtigung ihrer staatlichen Souveränität
bezeichnen ? Käme es dahin , so hätte der Völkerbund
wieder eines seiner wichtigsten Aufgabengebiete ver¬
loren und wäre weiter ausgehöhlt worden . Und

schließlich das Thema Ö st erreich . Die öster¬
reichische Regierung will , daß ihre Völkerbundsanleihe
verlängert wird , damit sie in den nächsten Jahren ge¬
ringere Abzahlungsraten zu zahlen hat . Das kann

natürlich einen erwünschten Anlaß bieten , die ver¬

schiedensten österreichischen Fragen anzuschneiden . Man
sieht — Gesprächsstoff ist genug vorhanden , um sich so
ausgiebig zu beschäftigen , daß für die eigentliche Auf¬
gabe , die Saarfrage , nicht allzuviel Zeit bleibt . Am
Völkerbund selbst wird es liegen , ob er allzusehr auf
diese politischen Plaudereien eingeht , oder an seine
eigentliche Aufgabe denkt .
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Der Begrühungsakt im Rathaus .

Nürnberg , 4 . Sept . Am Spätnachmittag des Dienstag
schwoll der Verkehr in der Innenstadt zu den aus dem Vor¬
jahr gewohnten Formen an . Die Anmarschstraßen zum Rat¬
haus waren schon eine Stunde vor dem Eintreffen des
Führers so dicht besetzt , daß der Fahrweg nur mit Mühe durch
die Absperrmannschaften und die Polizei freigehalten werden
konnte . Vor dem Rathaus war je eine Ehrenhun¬
dertschaft derpreußischen und derbayerischen
Landespolizei unter Führung des Majors von
Stubenrauch aufmarschiert . Als unmittelbare Vor¬
gesetzte der Hundertschaften waren Polizeigeneral D a l u e g e ,
der General der preußischen Landespolizei Wecke , der Gene¬
ral der bayerischen Landespolizei v . Dofla und die beiden
Regimentskommandeure Oberstleutnant Freiherr von
Lichten st ern und Oberstleutnant Jacobi bei der
Ehrenkompagnie der Reichswehr angetreten .
Punkt 19,30 Uhr strömte in tiefem Ton die größte Nürnberger
Glocke , die Friedensglocke , herüber .

Im Schmuck der Reichs - Insignien .
Die schmale Zufahrtsstraße zum Rathaus ist gesperrt ;

Wagen auf Wagen fährt vor der Einfahrt vor und bringt die
Gäste der Stadt Nürnberg , die bei ihrer Anfahrt stürmisch be¬
grüßt werden . Durch frisches Grün führt der Weg vom Por -' • tal in den großen Rathaussaal , der an der Stirnseite auf
weißsamtenem Hintergründe die W a p p e n des Heiligen
Römischen Reiches Deutscher Nation und der
Stadt Nürnberg auf rotem Tuche trägt . Davor unter
einem aus goldenen Bändern gewirkten Baldachin sind in
Elasschreimn die Reichs - Insignien aus Aachen
m ihrer wundervollen Nachbildung aufgebaut , während in
der Mitte der kostbare Schrein steht , in dem die Insignien in
der Spital - Kirche aufgebaut waren . An den Seitenwänden
sind die Kandelaber , die natürliche Kerzen
tragen , mit frischen Blumen umwunden . Zu den drei
großen Kronleuchtern , die ' aus der Meisterhand Behaims
stammen , ziehen sich gewaltige Girlanden mit schweren gol¬
denen Früchten . Zwei große Hakenkreuzbanner sind der ganze
Schmuck des Saales , und dennoch wirkt der Raum in den
vollendeten Maßen , im ornamentalen Schmuck der getäfelten
Decke und der jahrhundertealten Wandgemälde nach den Ent¬
würfen Albrecht Dürers , die im Triumphzug Kaiser
Maximilian darstellen , wie ein einziges Schmuckkästchen .

Während von hohen Balkons durch Fanfaren : „ Heil dem
Führer

" in den Saal geschmettert wird , erscheint der
Reichskanzler mit erhobener Rechten , von der
Versammlung begrüßt , geleitet vom Oberhaupt der Stadt
Nürnberg Oberbürgermeister Liebel , und dem Franken -
führer Streicher , gefolgt von den Reichs - und Staats¬
ministern , Reichsstatthaltern , dem Chef des Stabes und
vielen anderen . Die Blütezeit der Stadt Nürnberg ist wieder
erstanden zu frohem , bejahendem Leben , von dem auch die
festliche Hymne erfüllt ist , in die ergreifend von hellen
Knabenstimmen das Deutschlandlied verwoben ist . Sodann
sprach

Oberbürgermeister Liebel :

Mein Führer ! Zum zweiten Male darf Ihnen die alt¬
ehrwürdige Stadt Nürnberg , deren Glanz und Ruhm im
neuen Deutschland durch die Erhebung zur Stadt der Reichs¬
parteitage befestigt und gemehrt wurde , in diesem denkwür¬
digen Saal ehrerbietigen Willkommensgruß entbieten . Im
vergangenen Jahre dursten wir Sie zu Beginn jenes unver¬
geßlichen „ Parteitages des Sieges

" als Retter Deutschlands
und Kanzler des erwachten deutschen Volkes grüßen . Heute
gilt unser Willkommensgruß und unser heißer Dank

"
dem

Führer und Kanzler der geeinigten deutschen Nation , dem
von dem unbändigen Vertrauen des gesam¬
ten deutschen Volkes getragenen Staats -
oberhav vt , dem Manne , der als Schöpfer und Führer der
nationalsozialistischen Bewegung die unermeßliche Schar
seiner getreuen Kämpfer abermals zu einem Reichsparteitag
in Nürnberg versammelt . Jahrhundertealte Überlieferung
und feierlich verbriefte Rechte ließen schon vor Zeiten die neu¬
gewählten Herrscher des versunkenen Heiligen Römischen
Reiches Deutscher Nation ihren ersten Reichstag in der
Freien Reichsstadt Nürnberg halten .

Die äußeren Zeichen ihrer Macht und damit deutscher
Größe , Pracht und Herrlichkeit — die Reichskleinodien —
wurden vor mehr als eineyi halben Jahrtausend der Stadt
auf ewige Zeiten urkundlich vermacht . Das alte Reich zerfiel ,
die Zeichen seiner Größe wurden — um sie vor frechem Raub
zu schützen — versteckt und heimlich aus der Stadt geführt .

Dies geschah in jener Zeit , da man auch in Nürnberg des
deutschen Vaterlandes tiefe Erniedrigung bitter und schmerz¬
lich empfand . Damals wagte es ein aufrechter deutfcher
Mann , der Nürnberger Buchhändler Johann Phi¬
lipp Palm , als Mahner und Künder deutschen Freiheits¬
sehnens eine Schrift zu verbreiten : „ Deutschland in
seiner tiefen Erniedrigung

" . 2n Braunau am
Inn , an der Grenze zweier deutfcher Staaten , mußte dieser' wackere Mann dafür als Märtyrer sein Leben lassen .

Er fiel als ein „ verstockter Nationalsozialist für sein auch
im Unglück heißgeliebtes Vaterland " .

Schicksalhaft baut sich auf Vergangenem und Gegenwär¬
tigem die deullche Zukunft auf . Von dort , wo jener starb ,
kam uns der Retter , und wir grüßen ihn aus heißem , über¬
vollem Herzen in der Heimatstadt des für Deutschlands Frei¬
heit als Blutzeuge vor 130 Jahren gestorbenen Johann Phi¬
lipp Palm .

Als äußeres Zeichen der Verbundenheit ,
unwandelbarer Treue und Dankbarkeit , die nicht in Worte
faßbar ist , lege ich im Namen der Stadt Nürnberg eines
der wenigen , durch Not , Verfolgung und Gefahr ge¬
retteten vergilbten Stücke , jenes schlichteBüchlein , um
besten Willen Palm einst sein Leben lasten mußte , in ihre
Hände , meinFührer .

Daß es in dieser Stunde und in dieser Stadt geschieht ,
soll ein Beweis sein dafür , daß wir nie vergessen , wem wir zu

von der Welt die Anerkennungff
u

Der Nationalsozialismus kann

seiner Leistungen erwarten

danken haben , daß in diesen Tagen in Nürnberg wieder ein
anderes neues Deutschland marschiert .

Mit dem ganzen deutschen Volk dankt Ihnen , mein
Führer , dies erneut und zugleich mit ihrem freudigstolzen ,
heißen Willkommensgruß durch mich auch Ihre alte treue
deutsche Stadt Nürnberg .

Der Führer und Reichskanzler
dankte mit folgender Rede :

Herr Oberbürgermeister ! Lassen Sie mich Ihnen meinen
aufrichtigen Dank sagen für den mir soeben bereiteten herz¬
lichen Empfang . Als Führer der Bewegung genüge ich dem
Wunsche vieler Hunderttausende , die hier zu Gaste sind , wenn
ich deren Gefühle mit den meinen verbinde und damit zum
Ausdruck bringe . Schöner als je zuvor strahlt die alte deut¬
sche Stadt im Glanze der Fahnen und Standarten des neuen
Reiches . Doch der schönste Schmuck sind die leuchtenden
Augen von Nürnbergs Frauen und Männern .
Vor wenigen Wochen erst hat die Stadt ein so einzigartiges
Bekenntnis zum Nationalsozialismus abgelegt , das uns ihre
Wahl zum Ort der Reichsparteitage erst recht mit neuer
Freude erfüllt . Deshalb haben wir alle auch gar nicht die
Empfindung , in einer fremden Stadt Fremde zu sein , sondern

Die Ankunft
Jubel der Bevölkerung .

Nürnberg , 4 . Sept . Der Führer traf am Dienstag gegen
17,15 Uhr auf dem Flughafen Nürnberg im Flugzeug ein . In
seiner Begleitung befanden sich Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und die Adjutanten des Führers , Gruppenführer
Brückner und Oberführer Schaub . Zur Begrüßung des
Führers hatten sich zahlreiche bekannte Persönlichkeiten der
NSDAP , auf dem Flughafen Nürnberg eingefunden . Man
sah unter anderen Reichsminister Darre , den Chef des
Stabes der SA ., Lutze , den Reichsführer der SS ., Himm -
ler , den Stabsleiter der PO „ Dr . Ley , Reichsleiter Bor¬
mann , Oberführer Schreck , den Gauleiter Streicher
und den Nürnberger Oberbürgermeister Liebel .

Auf der Fahrt vom Flughafen zum Hotel „ Deutscher Hof
"

wurde der Führer von einer begeisterten

wirfühlenunshierheimischundglücklichwic
im eigenen Hause . . Das fränkische Volk kann mit Stolz
von sich sagen , daß es dem schon so frühzeitig in seinem Land ,
gepflanzten neuen Banner stets in vorbildlicher Treue anhing
und darin auch in schlimmen Tagen niemals wankend wurde .
Das wissen wir , und um so mehr ist daher die Zeit der

Reichsparteitage für uns in dieser Stadt nicht nur ein großes
geistiges und seelisches Erlebnis , sondern darüber hinaus ein

wahrhaft glückliches Gedenken , eine allen unvergeßliche Woche
in einer wunderschönen Stadt . Den besten Dank aber für
das , was Nürnberg in diesen Tagen uns wiedergibt , wird die

Bewegung abstatten , indem sie in Hunderttausenden von

Zungen im ganzen Deutschen Reiche und weit darüber hinaus
erzählen und reden wird vom Ruhme dieser Stadt , van

Nürnbergs einziger deutscher Städte Herr¬
lichkeit .

Noch einmal schmettern die Fanfaren , dröhnen die Pauken
das Lied der Deutschen und den Freiheitsgesang Horst
Wessels ; ein Fanfarenmarsch beschließt die eindrucksvolle
Stunde .

Auch bei der Rückfahrt zum „ Deutschen Hof
" bereiten die

Tausende , die die Straßen der Innenstadt säumten , dem

Führer begeisterte Huldigungen .

des Führers .

Menschenmenge , die aus dem ganzen , viele Kilometer

langen Weg Spalier bildete , mit außerordentlichem
Jubel begrüßt . Der Führer begab sich, im Hotel angekom¬
men , sofort auf sein Zimmer . Als er sich bald darauf am

Fenster zeigte , begann das , was wir schon so oft erlebten und

was für die Ausländer fast wie ein Geheimnis anmutet : der

ungeheuere Jubel der Massen , die viele Stunden

stehen , um den Führer einmal zu sehen , und beglückt und be¬

geistert sind , wenn sie ihm einmal die . Hand entgegenstrecken
dürfen . Die Absperrungsmannschaften waren außerordent¬
lich entgegenkommend , mußten aber natürlich dafür sorgen ,
daß nicht

'
das Hotel geradezu von den Menschenmasten ge¬

stürmt wurde . Feierlich klang dann das Lied der Deutschen
auf und anschließend der revolutionäre Rhythmus des Horst -

Wessel - Liedes . So gab die Menschenmenge ihrer inneren Be¬

wegung und Begeisterung Ausdruck .

Die Presse ist und bleibt ein unerhört wirksames
politisches Instrument nicht nur im nationalen , sondern auch
im internationalen Leben . Man hat die Presse früher die

, ,siebente Großmacht
"

genannt . Nicht zu Unrecht . Ich möchte
sie heute bezeichnen als das Barometer der Welt¬
politik , ohne das Politik zu treiben gar nicht mehr mög¬
lich ist . Als ein Barometer , dessen Ausschlag und Zeiger¬
stand die Entschlüsse aller Kabinette der Welt in den letzten
Jahrzehnten sicherlich stärker und unmittelbarer beeinflußt
hat , als mancher zu ahnen vermag . Aber diese Macht , die
der Presse als Ganzem gegeben ist , legt ihr auch eine un¬
geheuer schwere Verantwortung aus .

Soweit die Presse Ereignisse und Tatsachen wahrheits -

getieu berichtet , und soweit | ie die wirkliche Meinung ihrer
Völker zum Ausdruck bringt , leistet sie wertvolle und nütz¬
liche Arbeit . In dem Maße aber , in dem das nicht geschieht ,
und in dem andere Mächte , privater oder überstaatlicher
Art , die Herrschaft über die geistige Souveränität des Jour¬

nalisten besitzen , kann die Presse zu einer öffentlichen Ge¬

fahr werden . Zu einer Gefahr für ms innenpolitische Leben
eines Volkes ebenso wie letzten Endes auch für den Frieden
der Welt . Wir in Deutschland find dieser Gefahr energisch

entgegengetreten . Der nationalsozialistische Staat hat die

volksverhetzenden und völkervergiftenden marxistischen und
kommunistischen Zeitungen beseitigt . In entsprechender
Weise entfernte die Berufsvereinigung der deutschen Jour -

Der Reichspressechef vor Vertretern der

in - und ausländischen Zeitungen .

Nürnberg , 4 . Sept . Der Reichspressechef der NSDAP .,
Dr . Dietrich , hielt bei dem Empfang der Presse auf dem

Reichsparteitag eine Ansprache , in der er unter anderem
ausführte :

Wenn die Reichsparteitage der NSDAP , regelmäßig
durch den Empfang der Presse eingeleitet werden ,
dann nehmen Sie , meine Herren Kollegen , das als ein sicht¬
bares Zeichen der freundschaftlichen Gesinnung , die wir der

Presse und ihrer Arbeit entgegenbringen . Sie sind hier nicht
als unwesentliche Begleiterscheinungen , unbeachtet und viel¬

leicht nur geduldet . Nein ! Die Presse ist eine Macht
im Leben der Völker , die niemand unterschätzen soll .
Hier sprechen schon allein die Zahlen eine beredte Sprache .
16 Millionen Zeitungen kommen Tag für Tag in die Hände
der deutschen Volksgenossen . Bei 17,7 Millionen Haushal¬
tungen in Deutschland ergibt sich, daß b e i n a h e i n j e d e r

Haushaltung eine Tageszeitung gelesen
wird . Mindestens drei Viertel aller erwachsenen Deutschen
werden mit Sicherheit tagtäglich von der Einfluß -Sphäre der

Tageszeitungen erfaßt . Wenn man von der Auflagenhöhe
absieht , dann ist Deutschland mit 3097 Zeitun¬
gen das zeitungsreichste Land der Welt . Zwar
ist die Anzahl der Zeitungen nach der natio¬
nalsozialistischen Revolution in Deutsch¬
land zurückgegangen , weil der Zersplitterung auch
im Zeitungswesen durch gesunde Zusammenfassung
und Erhöhung der Leistungsfähigkeit ein Ziel
gesetzt worden ist . Aber nachdem das llbergangsstadlum
nunmehr überschritten ist , kann von einem erfolgten
Rückgang der Gesamtauflage der deutschen
Zeitungen nicht gesprochen werden .

Anerkennung für den deutschen
Journalistenstand .

nalisten die journalistiscken Schädlinge aus ihren eigenen
Reihen . Dieser Reinigungsaufgabe folgte dann die

positive Aufbauarbeit durch das Schriftleitergesetz vom
Oktober 1933 .

In weniger als Jahresfrist hat sich der für den Inhalt
der deutschen Presse nur sich selbst und dem Staate verant¬

wortliche Journalistenstand in einer Weise ent¬

wickelt , die in Bezug auf journalistische Anständ i g - .
leit und selbstverständliche nationale Disziplin
Höch st e Anerkennung verdient und findet . Ich
bin glücklich , meine Herren Kollegen von der deutschen ;
Presse , Ihnen das ausdrücklich zur Kenntnis geben zu
können .

In Deutschland jedenfalls war die Reform der Presse
unerläßlich , nicht um die Freiheit der Presse zu vernichten ,
sondern um die Unfreiheit aus ihr zu ent¬

fernen und um die Basis wieder herzustellen , auf der
allein eine innerlich freie Presse gedeihen kann .

Ein Wort an die Auslandsvertreter .

Leider hat das deutsche Volk , das seine eigene Presse
einem gründlichen Reinigungsprozeß unterzogen hat , allen

Grund , sich heute über die Behandlung zu beklagen , die ihm

vielfach von einem Teil der Auslandspresse durch '

wahrheitswidrige Berichter st attung zugefügt
wird . Weit davon entfernt , diesen Vorwurf zu verallge¬
meinern und dem ehrlich bemühten ausländischen Kollegen
das Recht der Kritik in Deutschland zu bestreiten , glaube ich

doch , daß die Journalisten aller Länder in ihrem eigenen
Interesse handeln würden , wenn sie selbst dafür sorgen , daß ■

schlechte , der Wahrheit feindliche Elemente , sich aus ihren ;
Reihen entfernen .

Leistungsnachweis der Bewegung .

Der Nationalsozialismus hat die deutsche Arbeiter¬

schaft aus ihrer unheilvollen sozialen
Zersplitterung , aus dem Kampf der Schaffenden
gegen die Schaffenden e r l ö st und zu einer Einheit zu - -

sammengeschlosten . 169 wirtschaftliche Klassenkampforgani - i
Mionen mit 7 Millionen Mitgliedern wurden abgelöft von 3
der 29 - Millionen -OMlnisation aller schaffenden Deutschen , - :
der Deutschen Arbeitsfront , die diese Menschen
nicht zum Kampf gegen die Nation , sondern zur Wohlfahrt
für die Nation zusammengeführt hat .

Sozialismus der Tat .

Der Nationalsozialismus hat in den 19 Nkonaten feiner
Herrschaft rund viereinhalb Millionen Er¬
werbslose deutsche Volksgenossen in Arbeit und Brot =

gebracht . Die Zahl der Arbeitslosen ist auf 2,42 Millionen Ji
int Juli herabgedrückt . Der Nationalsozialismus hat des¬
gleichen Wohnungen für seine Volksgenossen geschaffen . -
Der Wert der baugewerblichen Produktion wird , nachdem
er bereits 1933 um eine Milliarde RM . gestiegen war , für
1934 eine weitere Zunahme um fast 50 Prozent auf schätzungs¬
weise 4,5 Milliarden RM . erfahren .

Durch das einzigartige sozialistische Werk

„ Kraft d ur ch Freude
" wurden vom April bis AuguP

1934 eineinhalb Million deutscher Volksgenossen , die sonst
niemals aus den Mauern der Fabriken und Großstädte
hinausgekommen sind , längere Urlaubsreisen in die schönsten
Landschaften Deutschlands ermöglicht .

Das Hilfswerk „ Mutter und Kind " hat es er¬
möglicht , daß insgesamt bisher rund 15 000 Mütter ver *
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schickt werden konnten mit durchschnittlich dreieinhalb Wochen
Erholungszeit und bisher rund 350 000 Kinder mit durch¬
schnittlich sechs Wochen Erholungszeit . 18 Millionen Volks -

genoff «.». -« mrden bekanntlich durch das gewaltige Winier -
hilfswerk 1933/34 sozial unterstützt

Das ist praktischer Nationalsozialismus , der vom Volke
in seinem Werte erkannt und geschätzt wird . Die Ergebnisse
« nserer Volksabstimungen beweisen es .

Was für das Bauerntum geschah .

Und wenn Sie fragen : Was hat der Nationalsozialis¬
mus dem deutschen Bauern gebracht , dann können wir
sagen : Das Einkommen der Land - und Forstw i rt -
schäft hob sich von 3,75 Milliarden RM . im
Jahre 1932 auf 4,35 Milliarden RM . im Jahre
1933 . Die Zinslast der Landwirtschaft sank von 795 Mil¬
lionen RM . im Jahre 1932 auf 475 Millionen RM . im
Jahre 1933 , die Zahl der Zwangsversteigerungen ermäßigte
sich im Verlause dieses Jahres um 82 vom Hundert . Der
Preisspiegel für landwirtschaftliche Erzeugnisse ist von 80,9
im Januar 1933 auf 100,6 Mitte August 1934 gehoben wor¬
den . Trotzdem hat sich diese günstigere Preisentwicklung auf
die Lebenshaltungskosten der städtischen Verbraucherschaft
kaum ausgewirkt , da sie mit einer Verschiebung um lediglich
4,7 v . H . nur eine mäßige Angleichung an den allgemeinen
Preisstand darstellt . Die Kaufkraft des deutschen Bauern
für Jndustriewaren aber ist heute schon seit der Herrschaft
des Nationalsozialismus um 20,2 v . H . gestiegen .

Steigerung der Industrieproduktion .

Und wenn Sie weiter fragen , wie stehen die Dinge bei
der deutschen Industrie , dann lautet die Antwort : Der
Wert der industriellen Produktion bezifferte sich im

Januar 1933 auf 3,2 Milliarden RM ., im Januar 1934 be¬
reits auf 3,86 Milliarden RM . und im Juli 1934 auf
4,40 Milliarden RM ., was einer Steigerung um
nahezu d i e H ä l f t e des damaligen Tiefstandes gleich -
kommt .

Bemerkenswert ist , daß die deutsche Wirtschaftsankurbe¬
lung gelungen ist , ohne die Währung zu entwer -
t e n , ohne die Preise in die Höhe zu treiben und ohne
andererseits aber auch Preis - und Lohnabbau zu betreiben .

Das Volkseinkommen um 1 Milliarde

gestiegen .

Und wenn wir auf die Gesamtheit des deutschen Volkes
blicken , dann sehen wir , daß das deutsche Volkseinkom¬
men bereits 1933 , im ersten Jahre des Nationalsozialis¬
mus , um rund eine Milliarde RM . gestiegen
ist , trotzdem in der ersten Jahreshälste meist noch Rückgänge
vorhanden waren . Für 1934 geht die Schätzung auf eine

Zunahme um mehrere Milliarden RM . Dabei ist be¬
merkenswert , daß im nationalsozialistischen Staat allein die
direkten Arbeitseinkommen — darunter Löhne und Gehälter
— gestiegen sind , während die Einkommen aus Kapital¬
nutzung und Renten zurückblieben .

Vertrauen zur Währung .

Das Vertrauen des Volkes zur Währung
und zur Stetigkeit unserer Wirtschaftsentwicklung kommt in
der Zunahme der Spartätigkeit zum Ausdruck . Während
am 31 . Dezember 1932 die deutschen Sparkassen 9,9 Mil¬
liarden RM . Spareinlagen auswiesen , stiegen diese Spar¬
einlagen bis Ende Juni 1934 auf 11,7 Milliarden RM .,
also um nicht weniger als 1,8 Milliarden RM . Daraus

Die festlich geschmückte Stadt .

Ein buntes Fahnenmeer begrüßt die ersten Gäste am Frauentorgraben zum Reichsparteitag .

)itr §

V
I

I*

I

M
■

- <# ,

tzM
:

Der Adler der Partei — das riesige Wahrzeichen

Nürnbergs in diesen Tagen .

■

2

. .. a $ 35

bl

LW
W ^ W
Hi ä

■

/ . , -w

folgt , daß das Volk im Vertrauen zum nationalsozialistischen
Staat seine Spargroschen wieder auf die Kasse trägt , statt
sie im Strumpf aufzubewahren .

Bevölkerungspolitische Erfolge .

Die Zahl der Eheschließungen hob sich im

Jahre 1933 gegenüber dem Vorjahre um 24 v . H . Die für
das Jahr 1934 aus 330 deutschen Gemeinden bereits vor¬

liegenden Zahlen lassen eine Fortsetzung dieses Ausstieges
deutlich erkennen . Aus diesen Zahlen ist ersichtlich , daß sich
die Eheschließungen im ersten Halbjahr 1934 um weitere
37 v . H . gegenüber dem ersten Halbjahr 1933 vermehrt
haben . Aus der gleichen Städtestatistik kann man ablesen ,
daß im ersten Halbjahr 1933 noch ein Geburtenunterschuß
von 4698 bestand , der sich inzwischen im ersten Halbjahr
1934 zu einem Geburtenüberschuß von 31634

gewandelt hat .

Boykottbestrebungen und deutscher

Zahlungswille .

Das ist nur ein Ausschnitt aus dem Bilde des national¬

sozialistischen Deutschland in seiner sozialen und wirtschaft¬
lichen Entwicklung . Sieht so das Chaos aus oder der
Bankerott , von dem man im Auslande schreibt ? Diese
Entwicklung ist innerlich durch und durch
gesund und verdient Vertrauen . Und sie wirb auch der
Welt in wirtschaftlicher Beziehung zugute kommen , wenn sie
uns handelspolitisch die Möglichkeit einer normalen Ent¬

faltung des Güteraustausches gibt . Das deutsche Volk hat
es nicht an Fleiß und Arbeitswillen fehlen lassen , um seine
Auslandsschulden bezahlen zu können . Aber die Boykott -

bestrebungen gegen deutsche Waren im Auslande wir¬
ken sich praktisch wie eine Annahmeverweigerung
des deutschen Zahlungswillens aus . Es ist
nicht nur ungerecht , Deutschland für diese Tragik der welt¬
wirtschaftlichen Unvernunft verantwortlich zu machen , son¬

dern auch im eigenen Interesse des Auslandes wenig klug .

5um Atlantischen Ozean .

Aus dem Tagebuch einer Spanienreise .

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

18 . August . Wir fahren durch die Straße von Gibraltar .
Rechts der berühmte Fels . Wie ein Zuckerhut sieht er aus ,
den man von oben bis unten auseinandergesägt hat . Die
eine Hälfte ist schief ins Meer gerutscht .

Nach einer halben Stunde haben wir dicken Nebel . Die
Sonne bleibt sichtbar , ist aber so bleich wie der Mond . 3m

Wasser spiegelt sie sich als ein großer , silberner Kreis , der mit
uns zieht

Das Schiff fährt mit der denkbar geringsten Geschwindig¬
keit . Der Kapitän kommandiert zwei Mann zum Ausloten .
Unablässig dröhnt der tiefe Baß unserer Sirene . Durch den

weißen Vorhang , der uns jede Aussicht versperrt , antwortet
eine Tenorstimme . Sie kommt unheimlich nahe . Wie , wenn

plötzlich ein schwarzer Kiel unmittelbar vor uns austauchte ?

Unser Dampfer stoppt . Aber das Eespensterschiff zieht hinter
dem weißen Vorhang vorüber . Die Tenorstimme klingt
immer ferner . Das stählerne Herz unserer Maschine hatte
den Pulsschlag ausgesetzt . Jetzt spüren wir wieder das ver¬
traute Zittern , das durch alle Teile des schwimmenden Hauses
geht . Zu sehen ist immer noch nichts . Aber wir spüren ein

sanftes , gleichmäßiges Heben und Senken . Es wird dunkel .
Die großen , langen Wogen des Atlantischen Ozeans wiegen
uns in den Schlaf .

Strahlendes Licht in Cadiz . Häuser wie Würfel aus

glitzerndem Zucker . Schmale Gagen , auswärts und abwärts
kletternd . Jedes der weißen Gebäude hat einen Turm , den
Mirador , auf orientalisch flachem Dache . Ich besteige die
Torre de Vigia . überwältigende Aussicht . Uno taza de
plata , eine Silberschüssel , nennen die Spanier Cadiz . Von
hier oben gesehen , blendet es die Augen gleich dem Feuer
eines Diamanten , der in Lapislazuli gefaßt ist . Der Haufen
sauberer Häuser bildet eine vom schwarzblauen Meer um¬
gebene Insel , die durch eine schmale Landenge wie mit einer
Silberkette an das silberne Land gebunden ist , damit sie nicht
fortschwimmen kann .

In den Straßen ein Gewimmel von Spaziergängern .
Trotzdem es schon zehn Uhr morgens ist , sind viele Fenster
noch mit den grünen Läden geschlossen . Ein andalusisches
Sprichwort lautet : Wen Gott liebt , der kommt weiter als
wer früh aufsteht .

Hochamt in der Kathedrale . Glanz des Barock , Altäre
mit wuchernden Stuckornamenten , verzückte Heilige , Gold ,
Weihrauch , Orgeldonner . Junge Mädchen knien vor hundert
flackernden Kerzen , den schwarzen Schleier auf dem dunklem
Haar , den Rosenkranz in den feinen , schmalen Fingern . Lei¬
der ist die so kleidsame Spitzenmantilla so gut wie ganz aus
Spanien verschwunden .

Im Museum überwältigt mich wieder einmal Z ur¬
bar a n . Ein ganzer Saal ist ihm gewidmet . Das viel miß¬
brauchte Wort monumental findet berechtigte Anwendung
auf seine Gemälde . Aus dem leeren Nichts tauchen die Ge¬
stalten seiner Karthäusermönche auf . Die Mäntel fallen in
schweren , weißen Massen zur Erde . Unter spitzen Kapuzen
funkeln aus dem beschatteten Gesicht Augen wie glühende
Kohlen . Auch volle , rundliche Köpfe sind darunter , gesättigt
und daseinsfroh . Die gepflegten Hände blättern rn schön
illuminierten Folianten . Diese Klosterbrüder , Epikuräer im
Geistigen , geben sich dem Studium ebenso genießerisch und be¬
dächtig hin wie früher den weltlichen Freuden . Das Spanien
der Märtyrer , der Inquisitoren und der großen Heiligen , das
asketische und heroische , aber auch das erdverbundene
Spanien , im visionären Fieber wie im Phlegma gleich
aristokratisch , hat hier seinen großen künstlerischen Stil gefun¬
den , obwohl das Thema so eng wie nur möglich begrenzt ist .
Murillo wirkt klein und süßlich daneben .

Aus dem kühlen Dunkel des Museums trete ich wieder
hinaus in die weißglühende Stadt . Die Steine sprühen Hitze ,
die Augen schließen sich geblendet . Beglückend wirkt gegen
die ungeheuere Helligkeit das gedämpfte Grün der Palmen ,
Lorbeerbäume und Agaven in den ösfentlichen Anlagen .
Schiebt ein Windstoß die Palmenwedel zur Seite , so sieht
man ein kleines Stück schwarzblauen Horizontes und atmet
die Salzlust des Ozeans .

In einer Weinkneipe mit dem schönen Namen el anteojo ,
das Fernglas . Flaschen stehen in Reihen bis zum Gewölbe
des kellerartigen Raumes . Aus großen Fäßern zapst man
den roten Rioja , den weißen Jerez . Langusten , Krabben ,
Austern , Weintrauen , Bananen türmen sich zu Stilleben .
Männer mit großen Sombreros stopfen sich schmatzend voll ,
lockern die Weste , bedrängt durch das massenhaft Genossene .
Spanierinnen rekeln sich faul in den Rohrstühlen herum ,
lachen und fächeln sich Kühlung zu . Der feurige Wein ist für
deutsche Zungen fast ungenießbar , weil er brühwarm aufge¬
tragen wird .

Am Nachmittag ist C o r r i d a ; sie versetzt die ganze
Stadt in Aufruhr . Der neue Stierzirkus liegt auf der

schmalen Landenge , die das weiße Cadiz mit dem weißen
Lande verbindet . Menschenströme wälzen sich durch die ver¬
alteten Festungswerke , die man unbesorgt in Trümmern zer¬
fallen läßt . Auto jagt hinter Auto her . An den vollbesetzten
Elektrischen hängen die Menschen wie Trauben . Picadores
in goldblitzendem Kostüm

'
galoppieren in einer gelben

Staubwolke . An den Wänden des Zirkus entwickeln sich die
Gassenbuben zu Fassadenkletterern , suchen eine Stelle , von wo
sie einen Blick in die Flitterpracht der Arena gewinnen
können . Arbeiter in schmutzigen Blusen drängen sich an den
Kasten und opfern für einen schlechten Platz auf der Sonnen¬

seite den sauer verdienten Wochenlohn .
Keine Veranstaltung sängt in Spanien mit solcher Pünkt¬

lichkeit an wie die Corrida , Schlag fünf Uhr ein Trompeten¬
stoß . Die Quadrilla macht ihren Umzug . Voraus die Capa -
dores , dann die Berittenen , die Espadas und schließlich die
Maultiergespanne , mit den republikanischen Farben rot , gelb ,
violett geschmückt , die die Kadaver aus der Arena zu
schleifen haben .

Solange das Spiel mit den Mänteln andauert , hat das
Schauspiel seinen Reiz . Der Stier , ein gemästeter , schwarzer
Geselle , bohrt seine geschweiften Hörner in das flatternde
Rot , macht groteske Sprünge , die von der tausendköpfigen
Menge mit Jauchzern quittiert werden . Der Picador trabt
auf feinem elenden Klepper herum . Man sieht , daß er sich
aus Angst einen gewaltigen Rausch angetrunken hat . Er
fällt aus dem Sattel , was ein mißvergnügtes Pfeifen und
Zischen des Publikums zur Folge hat . Die Vanderilleros
machen ihre Sache ganz gut , aber der Matador versagt . Es
ist ein alter Herr mit einer großen Glatze , eine ehemalige
Äerühmtheir , die man aus der Bodega , wie behauptet wird ,
wieder ans Tageslicht gezogen hat . Vielleicht trank er vor¬
her zuviel Rioja ( oder zu wenig ? ) . Er verbraucht drei Degen ,
die nur die Haut ritzen . Der blutüberströmte Stier setzt sich
in den Sand . Er macht nicht mehr mit . Man sucht ihn am
Schwanz wieder hoch zu ziehen . Vergebens . Das Publikum
spendet mit rhythmischem Klatschen ironischen Beifall . Es
bleibt nichts übrig , als dem gequälten Tier den Gnadenstoß
mit dem Dolch in den Nacken zu geben .

Göttlicher Bizet , auf welchem Planeten liegt eigentlich
das Spanien , das du in deiner Carmen geschildert hast ?
Natürlich warst du nicht so töricht , nach Andalusien zu reifen ,
und deshalb ist deine Oper so schön geworden . Ich besichtige
noch die Kapelle , wo die Toreros vor ihrem Auftreten zur
Madonna beten , und den für spanische Verhältniste sehr
sauberen Operationsraum .

Abends wieder an Bord . Der Vollmond verwandelt die
See in geschmolzenes Silber . Unser Ziel heißt Lissabon .

Kleine Chronik .

Wissenschaft und Technik . Der Direktor der Gewerbe -
und Maschinenbauschule in Gießen , Dipl . - Jng . Dr . phil .
B ü n n i n g s , ist am Samstag im 54 . Lebensjahr nach
langer schwerer Krankheit verstorben . Neben der tatkrMigen
Förderung des handwerklichen und gewerblichen Mittel¬
standes stellte Direktor Bünnings leine reichen Erfahrungen
und sein großes Wissen in den Dienst der Technik und der
Kunst . — Di « Philipps -Universität Marburg hat den
in Hildesheim im Ruhestand lebenden bisherigen Ordi¬
narius für allgemeine Religionswistenschaft an der Staat¬
lichen Universität Amsterdam , Profestor D . Hch . Hack -
mann , aus Anlaß seines 70 . Geburtstages zum Ehren -

senator ernannt .
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in seiner großen Rede von
Werdens für eine Nation

W inteMiimlen WiMiUW dkl WstUWsUOlt
Der Kern der Abrüstungsgegner .

der Unterausschuß

Sodann übernahm Geheimrat Zimmermann die Füh¬
rung der ausländischen Journalisten durch die einzigartige
Schau deutscher Vorgeschichte , das Germanische Museum , das
von den ausländischen Gästen mit großem Interesse besichtigt
wurde . Daran schloß sich ein gemeinsames Vratwürstl - Essen .

nt am Freitag nach Saar¬
wichtigen Besprechungen
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Keine Aussichten für Frankreich .

Das schwedische Mitglied des Dreimännerausschusses über
die Vorbereitung der Saarabstimmung .

London , 5 . Sept . Aus Anlaß der am nächsten Sonntag
im Hydepark stattfindenden großen F as ch i st e n k u n o -

gebung und einer Anzahl Gegenkundgebungen trifft die
- - -- - ‘ ■ '

Vorbereitungen zur

Franyois Poncet bei Barthou .

Paris , 4 . Sept . Der französische Außenminister
Barthou empfing am Dienstagnachmittag den in Paris
weilenden französischen Botschafter in Berlin , Franoors
Poncet . Wer den Gegenstand der Unterredung wurde

nichts bekanntgegeben .

Große faschistische Kundgebungen
in London .

Umfangreiche Polizeimaßnahmen .
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tische Verbrechen seien nicht vo :
Regierungspräsident Rohde

brücken zurück , von wo er sich
nach Genf begibt .

gebung und einer . ,
Polizei umfangreiche _
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung .
6000 Beamte werden am Sonntag im Zentrum von Lonoon

versammelt sein . Ein Teil von ihnen wird die Aufgabe

haben , die Demonstrationszüge auf dem Hin - und Rückweg

zu begleiten , aber die meisten Polizeibeamten werden in

Reserve gehalten werden , um im Falle von Zusammenstößen

Staat und maßgebend auch für das ganze deutsche Volk . Wer
das deutsche Volk in seinem eigensten Wesen verstehen will
der muß die nationalsozialistische Partei kennen . Wer die
nationalsozialistische Partei kennen lernen will , der muß sie
rn Nürnberg sehen . Wer den Weg und die Marschroute dieses
neuen Deutschlands erfahren will , der wird sie in Nürnberg
erfahren . Mit einem Wort : Niemand kann heute sagen daß
er Deutschland kennt , wenn er nicht Nürnberg gesehen hat !

Empfang der Ausländer im Ehren¬
hof des Germanischen Museums .

3 r 0 ff für Aufträge der spanischen Regierung fast eine
Million Dollar als Vermittlungsgebühr gezahlt hätten .
Ferner wurden Briefe von Sir Charles C r a v e n von der
Firma Vickers verlesen , worin diese noch im Jahre 1932 die
Elektric Boat Company um strengste Verschwiegenheit er¬
sucht , da die britische Regierung nicht erfahren dürfe , daß
Vickers mit einem amerikanischen Konzern zusammenarbeite .
In . weiteren Briefen beklagt sich Craven darüber , daß alle
diese störenden Verhandlungen in Gens über die Abrüstung
die Aufträge der britischen Regierung über Unterseeboots¬
kreuzer aufhalte .

Die Elektric Boat Company hat von jedem in der ganzen
Welt gebauten Unterseeboot Tantiemen erhalten . Der Vor¬
sitzende des Untersuchungsausschusses , Senator Mye , wies
auf die riesigen Gewinne an diesem Kriegsmaterial hin , das
man unbekümmert um das Vaterland oder die Geheimnisse
der Landesverteidigung an alle fremden Staaten , sogar an
Japan verschachert habe , nur um seine eigenen Taschen zu
füllen .

Außerdem empfing der Auslandspressechef der NSDAP .,Dr . H a n f ft a e n g l , im Ehrenhof des Germanischen
Museums , dieser Weihestätte urdeutscher Kunst , die in Nürn¬
berg anwesenden Vertreter der Auslandspresse . Es waren
Zeitungsvertreter aus aller Herren Länder erschienen , und
ein buntes Gewimmel erfüllte die Säulengänge und weiten
Hallen des Museums . Unter den Teilnehmern am Empfang
bemerkte man auch unter anderem den Direktor des Ger¬
manischen Museums , Geheimrat Zimmermann , Regie¬
rungsrat Bade vom Propagandaministerium und SS .-
^ urmfuhrer Konsul Voigt , den Vertreter des Auslands¬
pressechefs . Dr . Hanfstaengl sprach in seiner großen Rede von
der Bedeutung des geschichtlichen Werdens für eine Nation
und insbesondere von der Bedeutung Nürnbergs als der
Uberlreferungsstätte einer großen deutschen Vergangenheit
und der Stadt der jungen Tradition des neuen Deutschlands .
In großen Zügen zeichnete er aus der geschichtlichen Perspek¬
tive ein eindringliches Bild der nationalsozialistischen Reichs -
schopfuna . Er schloß unter lebhaftem Beifall der Auslands -
lournalisten mit einem Sieg - Heil auf das tausendjährige
Nürnberg .

uns auf den Weg wirtschaftlicher Autarkie zu zwingen Daß
es vernünftige Wege und Möglichkeiten aus diesem Dilemma
gibt zeigen die Schuldenzahlungs - und Transferabkommen
mit Holland und Schweden .

Ich habe Ihnen mit wenigen belegten Tatsachen ein
Bild der Leitungen des nationalsozialistischen Deutschland
Umrissen . Wenn Sie in diesen Tagen das national -
sozialistische Deutschland hier ' in Nürnberg erleben , dann
vervoWandlgen Sie bitte diese Tatsachen durch den idealisti -
!chen Schwung , der sich Ihnen hier zeigt , zu einem Bilde ,das der Wahrheit mehr entspricht als jenes Zerrbild , das

entwerfen
$ Ia im Ausland tagtäglich von Deutschland

Wisdy , 4 . Sept . Das schwedische Mitglied der inter¬
nationalen Dreimännerkommission für die Saarabstimmung ,
Regierungspräsident Rohde , traf , aus Saarbrücken
kommend , am Montag hier ein . In einer Unterredung mit
der Zeitung „ Eottlänninger

" erklärte er , daß die Arbeit für
die Abstimmung rüstig vorwärts schreite . Die Stimmlisten
für die jetzigen Bewohner des Saargebietes feien schon fertig¬
gestellt . Aus dem Auslande erwarte die Kommission 40 000
bis 50 000 stimmberechtigte Personen am Abstimmungstage .
Am 26 . d . M . würden alle Stimmlisten fertig sein . Die
Pressefreiheit , erklärte Rhode weiter , werde im Saargebiet
bis zum äußersten ausgenutzt . Die Fragestellung lautet :
Deutschland oder Status quo . Für Frankreich dürf¬
ten keine nennenswerten Stimmen abge¬
geben werden . Die Saar fei ja auch als deutsch zu be¬
trachten . Die Deutsche Front habe , so sagte Regierungs¬
präsident Rhode weiter , eine sehr starke Position und
beherrsche die Kundgebungstätigkeit vollkommen . Im

Ganzen ^ herrsche zur Zeit große Ruhe ; nennenswerte poli -
ckommen .

Der Reichsparteitag , der deutsche
Nationalkongreß .

Der Reichsparteitag entwickelt sich in Nürnberg immer
mehr zu einem deutschenNationalkonqreß man
mochte sagen , zu einem Volkstag der deutschen Nation im
besten Sinne des Wortes . Durch die nationalsozialistische
Parier ist der erste deutsche Führerstab Wirklichkeit geworden .Der -Führer der Partei ist heute das vom Volk erkorene , mit
allen Vollmachten und Machtmitteln ausgestattete deutsche
Staatsoberhaupt nur sich selbst und dem Volke verantwort -
Irch . Die Verfassung aber , die er dem Staate gibt , istdas rm Kampf erprobte Entwicklungsgesetzder nationalsozialistischen Bewegung selbst
^ nationalsozialistische Partei ist damit als alleiniger
Trager des Staates fest und unzerstörbar in ihm verankert .Ihre Führung ist die Führung dieses Staates , und aus ihrer
Fuhrerhierarchle werden in Zukunft dem Staate die Führer
erwachsen . Sie ist die eiserne Klammer der Einheit der
Nation heute und für alle Zukunft .

Und deshalb ist dieser Reichsparteitag der NSDAP e i n
Tag der ganzen deutschen Nation . Die Fragendie hier aufgeworfen und die Grundsätze , die hier für die
Partei proklamiert werden , sind entscheidend auch für den

einzugrelfen .
Im Stadtteil Highgate in Nordlondon kam es am

Dienstag nach einer tzaschistenversammlung zu einem Zu¬

sammenstoß zwischen den Schwarzhemden und jungen Bur¬

schen , die Feuerwerkskörper unter die Menge

warfen . Drei Faschisten wurden leicht verletzt . Po -lizei -

verstärkungen , die im Kraftwagen eintrafen , verhinderten
weitere Zusammenstöße .

Die Reden auf dem Kongreß .

. . Nürnberg , 5 . Sept . NSK . meldet : Der Kongreß des
diesjährigen Reichsparteitages der NSDAP , wird in den
Reden führender Männer der Bewegung dem Volk eine
« roße geben über die Leistungen , die
durch den Nationalsozialismus in der . Zeit nach der Macht¬
übernahme vollbracht worden sind . Der Kongreß wird heute
mit einer Ansprache des Stellvertreters des Führers
Rudolf Heß , eröffnet . Nach Rudolf Heß begrüßt Gau¬
leiter von Mittelsranlen , Julius Streicher , die Gäste
Nürnbergs und danach wird eine große richtunq -
8 $ ® e ade Proklamation des Führers durch Gau¬
leiter Adolf Wagener , dem Sprecher der NSDAP , verlesen

u >- rd am Donnerstag , 6 . September , uni
16 .30 Uhr und am Freitag , 7 . September , um 10 Uhr in
Gegenwart des Führers fortgesetzt und findet seinen A b -
fch I uß , der zugleich der Abschluß des Parteitages ist , a m
Montag , 10 . September , um 6 Uhr nachmittags mit
einer Rede Adolf Hitlers .

Am Donnerstag werden die Parteigenossen Dr . Eoeb -
bels , Hicrl , Reinhardt , Dr . Todt und Dr med
Wagner ihre Referate halten . Hauptamtsleiter Rein¬
hardt spricht über die großen Maßnahmen zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit , der Generalinspektor für das Straßen -
wssen , Hauptamtsleiter Dr . Todt , über die Bedeutung der

Re : chsautobahn und die Arbeiten im deutschen Straßennetz
überhaupt . Amtsleiter Dr . Wagner , der Leiter des national «
sozialistischen Arztebundes , spricht über Rasse und Volks¬
gesundheit und Staatssekretär Hierl , der Führer des
Deutschen Arbeitsdienstes , über dessen Wirksamkeit im Rah¬
men der Gesamtmatznahmen zur wirtschaftlichen Wieder¬
belebung Deutschlands . Reichsleiter Dr . Goebbels spricht
über die sozialen Wirkungen der großzügigen national¬
sozialistischen Propaganda .

Am Freitag sprechen die Reichsleiter Darre , Feder ,
Frank 2 . , Dr . Ley und Dr . Rosenberg .

Darrs berichtet über die Bauernpolitik int neuen Reich .
Der Reichsleiter Dr . Ley stellt dar , was der Nationalsozia¬
lismus dem deutschen Arbeiter brachte . Hauptamtsleiter
Feder spricht über die nationalsozialistische Siedlungspolitik ,der Reichsleiter Dr . Frank 2 . über den Einfluß des
Nationalsozialismus auf die deutsche Rechtsgestaltung . Der
Beauftragte des Führers für die gesamte Geistes - und welt¬
anschauliche Schulung der NSDAP . Reichsleiter Alfred
Rosenberg umreißt die Stellung des Nationalsozialismus
unter den unsere Zeitspanne beeinflussenden Weltanschau¬
ungen unter Berücksichtigung der Anteilnahme der Jugend .

Den Höhepunkt des Kongresses des Reichsparteitages
bildet dann die große Ansprache des Führers am Montag ,
10 . September , 18 Uhr .

Washington , 4 . Sept . Am heutigen Dienstag begann
Unterausschuß des Bundessenates mit einer auf drei

Wochen gerechneten Untersuchung , über die amerikanische
Rüstungsindustrie . Es soll nachgewiesen werden , daß ein
internationaler Ring besteht , der sich die
Rüstungsaufträge gegenseitig zuschiebt , der
die geheimsten Rüstungspläne und Waffenpatente den Re¬
gierungen , die ihm Aufträge erteilen , verrät und der gegen
jede Abrüstung agitiert . Am Dienstag wurden zu¬
nächst der Präsident und zwei Direktoren der Elektric
Boat Company , der einzigen amerikanischen Privat¬
firma , die Unterseeboote baut , vernommen . Sie gaben zu ,
daß sie ein umfassendes Abkommen mit der eng¬
lischen Rüstungsfirma Vickers , Armstrong
and Co . in London abgeschlossen hätten , daß ihre
Patente , unter anderem auch beim Bau japanischer Unter¬
seeboote verwendet werden würden , und daß sie Sir Basil

Der mandschurische Gefahrenherd .

Eine sowjetrussische Spionageorganisation aufgedeckt .

Schanghai , 4 . Sept . Nach einer Meldung aus Charbin

haben japanische Gendarmen eine geheime , in Sowjetruß¬
land hergestellte Funkstation in einer chinesischen

Apotheke in Kiamusze am Sungari b e s ch l a g n a h m t und

vier Funker verhaftet , die angeblich eingestanden haben ,
Nachrichten über japanische Truppenbewegungen aus An¬

ordnung des Stabes der russischen Fernostarmee gesammelt
und nach Michailo -Semenowsk am Amur weitergeleitet zu

haben . Amtliche japanische Kreise erklären , daß hiermit
eine große sowjetrussische Spionageorganisation in der

Mandschurei aufgedeckt worden sei .

Der Brand des Kaiserpalastes noch nicht

völlig gelöscht .

Peiping , 4 . Sept . Der Brand des mandschurischen

Kaiserpalastes ist nach chinesischen Mitteilungen noch nicht
vollkommen gelöscht . Im übrigen sind recht widersprechende

Meldungen im Umlauf . Nach chinesischen Mitteilungen soll
das Feuer noch in der vergangenen Nacht großen Schaden

angerichtet haben . Von mandschurischer Seite wird erklärt ,
das Feuer sei Bereits soweit eingekreist , daß es noch im Laufe
des heutigen Tages vollkommen gelöscht sein werde . Der

Kaiser von Mandschukuo wohnte selbst den Löscharbeiten
bei und sprach den Feuerwehrmannschaften fitr ihre auf¬

opfernde Tätigkeit seinen Dank aus . Uber die Brand -

urfache liegen noch keine amtlichen Verlaut¬

barungen vor . Nach wie vor vermutet man jedoch
Brandstiftung , da festgestellt wurde , daß das Feuer
an vier Stellen gleichzeitig zum Ausbruch kam . Die

unter dem Verdacht der Brandstiftung verhafteten Per¬

sonen wurden bereits mehrfach verhört ; ein Ergebnis ist

noch nicht bekannt geworden .

Sie Sireikillge in den Vereinigten Waten
.

Noch keine amtlichen Ziffern .

New Park , 4 . Sept . Über den Generalstreik der Textil¬
arbeiter sind amtliche Ziffern bisher immer noch nicht zu
erlangen . Man spricht indessen von e tm a 250 OOOStrei -
kenden , was etwa der Hälfte aller Textil¬
arbeiter entsprechen würde . Der Präsident des
Institutes der Baumwollindustrie erklärt , daß mindestens
'A Million Baumwollarbeiter noch arbeiten . Der General¬
sekretär der Seidenarbeitergewerkschaft , Schweitzer , schätzt
die Zahl der Streikenden in der Seidenindustrie augenblick¬

lich aus etwa 60 v . H . Er erwartet , daß sich die Zahl am
Dienstagnachmittag auf 80 v . H . erhöhen wird .

In den Mittelpunkten der Spinnereien in Newhamp -

fhire ( Massachusetts ) , Nord - und Süd -Carolina haben die
Betriebe größtenteils geschlossen , während in Maine ,
Connecticut , Rhode Island zum Teil weitergearbeitet wird .
Die Streikleitung sandte Streikorganisationen in alle Be¬

zirke , wo seidenverarbeitende Industrien ansässig sind und
erklärte , daß der Streik bis zum Wochenende überall durch¬
geführt werden würde .

Inzwischen ist es zu weiteren Zwischenfällen ge¬
kommen . In Fall Rivera ( Massachusetts ) kam es zu einer

schweren Schlägerei , nachdem einige Streikenden eine Ar¬
beiterin mißhandelt hatten . Drei Personen wurden hier
verhaftet . Auch in Cedartown ( Georgia ) kam es zu Unruhen ,
in deren Verlauf sechs Frauen und zwei Männer verhaftet
wurden . Polizei und Nationalgarde wurden nach drei Baum¬

wollindustriestädten im Süden gesandt , wo die Streikenden
eine beunruhigende Haltung angenommen haben sollen . Die
Bundesschlichtungsbehörden versolgen die Entwicklung der
Dinge mit größter Aufmerksamkeit , ohne jedoch vorläufig
einzugreifen .

Am Mittwoch wird in New Park die Entscheidung über
einen Sympathiestreik von 200 000 Arbeitern der Be¬
kleidungsindustrie fallen .

Bauernnot in Frankreich .

Erzwungene Vertagung einer Versteigerung landwirtschaft¬
licher Maschinen .

Paris , 4 . Sept . In dem Dorf Trugny bei Dijon sollte
am Dienstag auf Antrag einer landwirtschaftlichen Genosse :: -
schaftskasse beim Bürgermeister eine Versteigerung vorge¬
nommen werden . Die Freunde des Bürgermeisters unter
Führung eines Eeneralratsmitgliedes legten Protest gegen
die zu geringen Preise für die landwirtschaftlichen Maschinen
ein und versuchten die Sitzung abzubrechen . Im Hinblick auf
mögliche Zwischenfälle waren aus zwei Nachbarstädten Gen¬
darmen eingetroffen , deren Dazwischenireten das Signal zu
einer allgemeinen Schlägerei gab Die Partei¬
gänger des Bürgermeisters behielten die Oberhand und
sperrten die Hüter der Ordnung in einen Pferdestall ein , so¬
daß dem Gerichtsvollzieher nichts anderes übrig blieb , als
die Vertagung der Versteigerung um 3 Monate .

Die deutschen Kirchenführer hinter dem

Reichsbischos .

Einführung des Reichsbischofs einmütig beantragt .

Berlin , 4 . Sept . Die am 3 . September in Berlin ver¬

sammelten deutschen evangelischen Kirchenführer faßten
folgende Entschließung : „ Wir können als Kirchenführer nicht
zum erstenmal nach dem großen Tag des 19 . August 1934 Zu¬
sammenkommen , ohne in tiefer Dankbarkeit vor Gott hin¬
zutreten , der dem Führer ein solches Werk der Einigung ge¬
lingen ließ . Wir erkennen gerade bei dem gesunden Charakter
unseres Volkes in diesem Einigungswerk eine
väterliche Fügung und ein gnädiges Geschenk
Gottes . Wir vertrauen in fester Glaubenszuversicht dem

Herrn Christus , dem Haupt der Kirche , daß er unsere evan¬

gelische Kirche der Einigkeit zuführen wird , um die er für
seine Jünger gebetet hat . Wir bitten Gott , den Herrn , daß
er dem Reichsbischos als dem erwählten Führer der deutschen
evangelischen Kirche die Kraft geben möge , den großen Dienst
an der Kirche zu vollbringen , der ihm verantwortlich anver¬
traut ist . Darum haben die Kirchenführer als Sprecher oer

Landeskirchen und des Kirchenvolkes den herzlichen Wunsch ,
sich mit dem R e i ch s Bischof erneut in herzlicher
Treue und verantwortungsvoller Kamerad¬

schaft und Gemeinschaft zusammenzuschließen ,
diesen Zusammenschluß vor unserem Volk und vor aller Welt

zu bekunden und im gemeinsamen Gebet um die Vollendung
der ihrer Gemeinschaft gegebenen Aufgaben zu Bitten . Die

Kirchenführer Bitten daher den ReichsBischof , bald einen Tag

zu Bestimmen , an dem in einem feierlichen Einführungs¬
gottesdienst diesem festen Willen Ausdruck gegeben werden
kann .

"
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Gerüchte über einen Befreiungsversuch

bei städtischen

!N
den

Brot verdienten ,

Vetriebsgemeinschaftsschule
itgefunden . Die Lehrgänge

Einstimmiger Beschluß des Bundesrats
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HU erblicken , was die Schweiz leicht in eine unklare Lage

brächte . Die Schweiz könnte sich auch in Genf der Stimme

Verlobung des Erzherzogs Otto mit

Prinzessin Maria von Italien ?

Das endgültige Schweizer Nein
gegen die Ausnahme der Sowjetunion in den Völkerbund .

Mthalten , doch wäre eine Enthaltung dem Schweizer Volk
und würde sicher scharfer Kritik

äatt fügt hinzu , datz im Hinblick

Dem übrigen Kassenpersonal wie auch allen Beamten
und Angestellten der städtischen Verwaltungen ist die An¬
nahme von Geldbeträgen zur Einzahlung bei städtischen
Kassen streng untersagt . Zahlungspflichtige , die Zah¬
lungen trotzdem an hiernach nicht zum Empfang Berechtigte
leisten , laufen Gefahr , daß sie die Forderung der Stadt noch
einmal erfüllen müssen , da die Stadt nach den bestehenden
Bestimmungen auf solche Forderungen nicht verzichten darf ,
und auf Erfüllung bestehen mutz .

Es ergeht nochmals die dringende Bitte , aus diesen
Fällen zu lernen und danach zu handeln .

Errichtung einer italienischen Bank in Wien ?

Wien , 4 . Sept . Wie die Mittagsblätter mitteilen ,
beschäftigt man sich an zuständigen italienischen Stellen mit
dem Gedanken , mit italienischem Kapital in Wien eine
Dank zu errichten , um die wirtschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen Ö st erreich und Italien
weiter

, auszubauen .- Möglicherweise wird man die
Niederlassung der „ Societa italiana di Credito " in eine
selbständige österreichische Bank umwandeln . Das Aktien¬
kapital der neuen Bank , das mehrere Millionen Schilling
betragen soll , würde zum grötzten Teil von dem Mutter -
institut der genannten Bank , der „ Banca Commericiale
Italiana "

, ibeigesteuert werden .

Der innerösterreichische Kurs Schuschniggs .

Die Befriedung durch die sozialdemokratische Emigration gestört . — Waffeneinfuhr .

Keine anti - nationalsozialistische Beschwerde in Genf .
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London , 5 . Sept . 3n der hiesigen Presse werden Mel¬
dungen von einer angeblichen Verlobung des 22jährigen

Auch Griechenland lehnt ab .

Genf , 4 . Sept . Der griechische Ministerpräsident
T ? a l d a r i s gewährte der griechischen Journalistin Dr .
Karaiskatis eine Unterredung , die im „ Journal de
Eenöve " veröffentlicht wird .

Auf die Frage : Sind sich Exzellenz klar , datz ein Ein¬
tritt Sowjetrutzlands in den Völkerbund der kommuni¬
stischen Agitation in Hellas erheblichen Auf¬
trieb geben müßte ? antwortete der Ministerpräsident :

„ Das wäre möglich , und gerade da die Aufnahme Sowjet -
rutzlands in den Völkerbund den internationalen

Wiesbadener Nachrichten .

Eine Mahnung der Stadtverwaltung .

Steuern usw . selbst einzahlen bzw . Rechnungsbeträge usw .
selbst abheben .

Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Vor einigen Tagen wurde von zwei Unter¬

schlagungsfällen berichtet . In dem einen Fall han¬
delt es sich darum , datz ein Angestellter im Auftrage von
Gewerbetreibenden Steuern 6y der Kasse , bei der er
tätig war , einzahlen sollte , der Angestellte diese Steuerbe¬
träge aber nicht ablieferte , sondern für sich verbrauchte . In
dem anderen Fall hat der betreffende Angestellte W o h l -
fahrtsunter st ützungsbeträge Bet der Kasse , bei
der er beschäftigt war — angeblich im Auftrag von Unter¬
stützungsberechtigten — sich aushändigen lassen .

Wiederholt — und erst wieder vor einiger Zeit — ist
die Bevölkerung durch Bekanntmachungen und Pressenotizen
ermahnt und gebeten worden , Zahlungen an städtische
Kassen , falls sie nicht durch Bank - oder Postauftrag erledigt
werden , nur in dem zuständigen Kafsenlokal und
dort nur an den Kassierer zu leisten .

Erzherzogs Otto von Habsburg mit der
Tochter des italienischen Künigspaares
Prinzessin Maria von Italien veröffentlicht . Der
Erzherzog weile gegenwärtig als Gast des Königs von
Schweden in Stockholm . Der König und die Königin von
Italien hätten am Dienstag in Begleitung der 20jährigen
Prinzessin der vormaligen Kaiserin Zita in Viareggio einen
Besuch abgestattet . Die amtliche Bekanntgabe der Verlobung
werde erst in einiger Zeit erfolgen . Eine Bestätigung dieser
Meldungen liegt weder in Stockholm noch in Rom vor .

Die Mitteilungen des Bundeskanzlers wurden durch den
Bundeskommissar für Heimatdienst , Oberst a . D . A d a m der
an dem Empfang teilnahm , ergänzt . Dieser teilte u . a .

'
mit ,

es sei beabsichtigt , entlegene Gendarmerieposten mit hoch¬
wertigen Empfangsgeräten auszurüsten . Diese Neuerung
sei aber hauptsächlich noch eine Frage der Finanzierung .

Zur Habsburger Frage erklärte Oberst Adam ,
datz eine Restauration nicht aktuell sei . Es sollten nur
die Bermögensangelegenheiten der Habsburger geregelt und
ihre unbegründete Ausweisung zurückgenommen werden .

Nur Fachkenner für die Güterverteilung .

Facherziehung im Handel .

Von der Deutschen Angestelltenschaft wird uns u . a . ge¬
schrieben : Durch die Ausführungsverordnung zum Einzel -
handelsfperrgefetz wird bestimmt , datz im deutfchen
Einzelhandel nur noch der fach - und fachkundi .ge
Kaufmann das Recht haben zoll , ein Ladengeschäft
zu eröffnen .

Damit ist die alte Eewerbefreiheit , die es
jedem , ohne Rücksicht auf Können und moralische Eignung
gestattete , sich an der Güteroerteilung zu beteiligen , be¬
seitigt . Diese umwälzende , wirtschaftlich und sozial
gleichermatzen bedeutsame Massnahme schafft zunächst dem
Kaufmannsgehilfen einen bevorrechtigten Weg in die Selb¬
ständigkeit , zwingt ihn aber gleichzeitig , sich planmäßig für
die Zeit der Übernahme eines Geschäftes vorzubereiten . Die
naturgegebenen Möglichkeiten für diese Vorbereitung find
zunächst Lehre und praktische Berufsausübung .
Bei der Mannigfaltigkeit der von einem Kaufmann zu er¬
füllenden Pflichten und der Kompliziertheit des volkswirt¬
schaftlichen Apparates reichen aber diese Möglichkeiten nicht
aus . Ihre wirkungsvolle Ergänzung und Vertiefung finden
sie durch die Berufs - und Facherziehungsarbeit
der Deutschen Angestelltenschaft .

Berlin , 4 . Sept . In aller Stille hat im Eaugebiet
Hamburg seit Anfang August eine Führerschule ganz be¬
sonderer Art ihre Arbeit aufgenommen . Es handelt sich am
die erste Schule im Reich , die sich eine Erziehung zur
B e t r i e b s g e m e i n s ch a f t zur Aufgabe gestellt hat . Die
Schule ist mit der wichtigen Ausgabe betraut , Grundlagen
und Voraussetzungen für die Verwirklichung des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit zu schaffen . In diefer

'
Schule

werden keine Parteigenossen für ihre Führeraufgaben inner¬
halb der Partei geschult , sondern hier werden deutsche
Männer aus den Betrieben ohne Unterschied
von Stand und Rang für ihr alltägliches praktisches
Berufsleben zu Pionieren der neuen Idee der Betriebs¬
gemeinschaft gemacht . In der Vetriebsgemeinschaftsschule
haben bereits zwei Lehrgänge stattgefunden . Die Lehrgänge
bestehen aus sechstägigen Kursen und umfassen etwa ein

Für die Angestellten im Handel hat diese soeben
einen nach Erotz - und Einzelhandelsfachgrup -
p e n gegliederten Facherziehungsplan herausgebracht , der
alle Wissens - und Tätigkeitsgebiete des Kaufmanns im
Handel erfaßt . Neben einer anschaulichen Darstellung der
zu bearbeitenden Stoffgebiete , zahlreichen , aus der Praxis
geborenen Hinweisen für die Durchführung der Schulungs¬
arbeit z. B . für die Aufstellung der Arbeitspläne in den
Gliederungen , die Gewinnung geeigneter Redner und

in dieser Frage in meinem j Lehrer , der Beschaffung notwendigen Anschauungsmaterials
für die Vermittlung von Warenkenntnissen , enthält der

Eine erfreuliche Folge der zurückgehenden
Arbeitslosigkeit .

16 % ige Steigerung der Einnahmen der Invalidenversicherung
in einem Vierteljahr .

„ „ . ® c5Iin , 4 - Sept . Die kräftige Belebung der
Wirtschaft , die in Deutschland in zunehmendem Matze
eingetreten ist , hat sich auch auf die Einnahmen der In¬
validenversicherung wie der übrigen Sozialversicherungs¬
zweige ausgewirkt . Die Einnahmen der Jnvalioenver -
sicherung , die im ersten Vierteljahr 1934 rund 181 Millionen
betrugen , sind im zweiten Vierteljahr auf rund 210 Milli¬
onen , also um etwa 30 Millionen RM . gestiegen . Das be¬
deutet allein in dem einen Vierteljahr eine Steigerung um
mehr als 16 Prozent . Die Gesamteinnahmen hes ersten
Halbjahres 1934 betragen 392 Millionen RM . Es handelt
sich hierbei nur um die Einnahmen aus Beiträgen , die Zu -
Hüsse der Reichsanstalt und des Reiches sind dabei nicht be¬
rücksichtigt . Die Einnahmen sind von Monat zu Monat ge¬
stiegen . Während die Beitragseinnahme in den ersten drei
Monaten des Jahres im Durchschnitt nur 60 Millionen
Betrug , erreichte sie im April 68 , im Mai 69 und im Juni
faft 73 Millionen RM . Da das Lohnniveau sich nicht ver¬
ändert hat , ist die Steigerung der Veitragseinnahmen aus -
schlietzlich auf die Zunahme der Beschäftigtenziffer zurück -
zujühren .

Bern , 4 . Sept . Der schweizerische Bundesrat hat heute
^ einstimmig auf Antrag seines politischen Departements
kund auf Antrag der Delegation für auswärtige Angelegen¬
heiten beschlossen , datz die schweizerische Völkerbundsdelega -
r tion bei der Abstimmung über die Aufnahme der Sowjet -
k Union in den Völkerbund ein Nein abzugeben habe .
E Uber die Gründe , die zu dem „ Nein "

führten ^ schreibt
fder Berner „ Bund " u . a . : Die Gründe sind nicht schwer zu
gtraten . W i r anerkennen Sowjetrutzland

sticht und es ist auch keineswegs beabsichtigt ,
Mie diplomatischen Beziehungen aufzunehmen .
aM einem 2a auf das Eintrittsgesuch Sowjetrutzlands wäre
elfter etwas wie eine indirekte Anerkennung Sowjetrutzlands

Presseerklärung des Bundeskanzlers .

Wien , 4 . Sept Das „ Neue Wiener Tagblatt
"

berichtet
: Über ,

eine Mitteilung , die Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
anlässlich des gestrigen Presseempfanges in Innsbruck einem
Vertreter eines ehemaligen sozialdemokratischen Blattes in
Innsbruck gegeben hat .

M . Diese Mitteilung ist insofern aufsehenerregend , als Dr .
Schuschnigg erklärte , datz die Sozialdemokraten
wiederum Waffen aus dem Ausland nach

? Öfter reichschickten . Auch die Erklärungen über das
Verhältnis zu Deutschland sind bemerkenswert ,

; sowie die Mitteilungen über die nationalsozialisti¬
schen Flüchtlinge in Jugoslawien , die im ge¬
wissen Gegensatz zu den Aufsätzen der „ Reichspost

"
stehen .

Während das genannte Blatt behauptet , dass sich zuverlässi -'
ges BeVeismaterial über die Organisationen der österrei -

W chischen Flüchtlinge in Jugoslawien in seinen Händen befinde ,
spricht Bundeskanzler Schuschnigg nur von unverbürgten
Nachrichten .

Auf weitere Anfragen über die zukünftige Gestaltung
des Verhältnisses Österreichs zu Deutschland
wies der Bundeskanzler auf die ökonomische Seite
einer Versöhnung hin , die für Österreich und für die wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit in Europa von grosser Bedeutung
sei . Österreich werde in Genf keine Beschwerde
über die nationalsozialistischen Gewalt¬
taten ( ? !) erheben . Das darüber gesammelte Material
sei aber so umfangreich , datz , wenn es sein müsse , jeder Zeit
die Möglichkeit bestehe , vor die Öffentlichkeit zu treten .

. Zu den Gerüchten Wer die Errichtung einer öster¬
reichischen Legion in Jugoslawien sagt der
Kanzler , es sei bisher nur festgestellt , datz eine Anzahl von
Kärntner Aufständischen auf jugoslawisches Gebiet geflüchtet
sei und sich dort aufhalte . Man höre und spreche auch davon ,
dass die Flüchtlinge sich organisiert hätten und auch mehrere

Ster aus München sich in Jugoslawien befänden . Das
t aber nur unverbürgte Nachrichten .

für Dr . Rintelen .

Wien , 4 . Sept . Heute vormittag waren in Wien Ge¬
rüchte verbreitet , dass ein Befreiungsversuch für Dr . Rintelen
geplant sei . 3m Zusammenhang mit diesen Gerüchten sprach
man auch von zwei Depeschen , welche die Polizei auffangen
konnte , in denen diese Befreiung angekündigt wurde .
Amtlicherseits werden diese Gerüchte de¬
mentiert . _ Dr . Rintelen wurde übrigens dieser Tage , da
die Heilung seiner Verletzung so gut wie abgeschlossen ist ,
vom Krankenhaus des Untersüchungsgefängnisses in eine
Zelle des Landgerichts gebracht .

Nachstehend die Ausführungen des Bundeskanzlers :

„ Wir _ haben schon seit Monaten gewisse Erleichterunge
, geschaffen . Nach und nach sind Entlassungen aus de . .
— Anhaltelagern durchgeführt oder Verfahren gegen die Min¬

derbeteiligten an der Februar - Revolte niedergeschlagen wor -
den . Wir haben uns — die verantwortlichen Führer aus -

f genommen — auf jenen Standpunkt gestellt , der eine Befrie¬
dung in Österreich ermöglicht . Ich sage aber offen , irgend -

E eine Renaissance der sozialistischen Ideo¬
logie kann die Bundesregierung nicht zu -
I a | f e n . Wir wären bereit zum Frieden , wenn nicht der

s Einflutz der Emigration märe . Wir können nicht ris¬
kieren , datz neue Unruheherde gebildet werden ,

. und gerade in letzter Zeit hat die österreichische Emigration
nieder eine besonders starke Tätigkeit aufgenommen . Sie
schickt illegale Presseerzeugnisse und Waffen — auf letzteren
Umstand will ich besonderes Gewicht legen — nach Öster -

a .reich . Wenn die österreichische Emigration Ruhe gibt , so ist
für uns in demselben Augenblick die Februarsache liquidiert .

Kommunismus legalisieren und sanktionie¬
ren würde , wird Griechenland entschieden gegen den Ein¬
tritt Sowjetruhlands in den Völkerbund stimmen .

" Dem
Einwand , dass aussenpolitische Erwägungen den griechischen
Vertreter im Völkerbund doch bestimmen könnten , die pro -
russische Gruppe zu unterstützen , Begegnete der Minister¬
präsident mit der Erklärung : „ Wir sind immer näher am

Ziel der politischen Unabhängigkeit , und gerade angesichts
dieser Frage werden alle autz

'
envolitischen Erwägungen ab¬

geschaltet werden müssen . Hier handelt es sich um Griechen¬
land , und seinetwillen besteht
Kabinett absolute Einigkeit ."

h e i t an . Wer s , , . . _ .
den angesehenen Männern der Nation , und wer
nur verzehrt , was ihm von tüchtigeren Geschlechtern hinter¬
lassen wurde , hat keinen Anspruch darauf , sich besser zu
fühlen . Vielfach aber stellt man bei genauerem Nachfragen
fest , datz noch eine andere Besorgnis dabei eine Rolle spielt ,
die gerade in Arbeiterkreisen von der Anlage einer
Familienchronik abhält . Es ist das die Besorgnis , datz die
Hand , die Hammer oder Spaten zu führen gewöhnt ist , nicht
gewandt genug mit der Feder umgehen könnte , und datz in¬
folgedessen ein so denkwürdiges Buch „ nicht schön genug

"

werden könnte . Von dieser Besorgnis soll man sich freimachen .
Gewiss soll man sich zum Fortführen einer solchen Chronik

- eine ruhige Stunde aussuchen , und datz in ein solches Denk¬
buch möglichst keine Kleckse hineinkommen , ist auch klar . Die
Chronik zu schreiben , ist keine Sache , die man schnell in eine
freie Viertelstunde hineinflicken soll . Dieser Arbeit soll man
sich mit Ruhe und Sammlung widmen , man soll jedes Wort
gründlich überlegen und vor allem die unnötigen Redereien
und Formeln wealassen . Kurz und knapp soll eine solche Ein¬
tragung ein wichtiges Ereignis in einer Form festhalten ,
die auch in der fernen Zukunft noch gültig und verständlich
ist . Wie wunderbar ergreifend lesen sich die kurzen Ein¬

tragungen aus solchen alten Büchern , in denen welter¬
schütternde Dinge — auch wenn die Welt nur die enge
eines Dorjes wär — mit einer knappen Zeile festgelegt sind .
Wenn man dann mit innerer Sammlung und in völliger
Klarheit dessen , was man schreiben will , die Feder führt , so
wird nicht nur das , was man sagen will , sondern auch die
Art , wie man schreibt , gut und recht und dem Ernst der

Sache angemessen sein . Wehr kann und soll man nicht ver¬
langen , und man soll nicht den Ehrgeiz haben , durch
Schnörkel und Spielereien den Wert des Geschriebenen zu
steigern , den man in Wirklichkeit dadurch nur beeinträchtigt .

Die erste deutsche Betriebsgemeinschaftsschule .

Teilnehmer zu ein Drittel Unternehmer , zu zwei Drittel

Arbeiter und Angestellte .

Besitz und Ansehen bringen , so wird die Erinnerung daran ,
dah die Tüchtigkeit ihrer Vorfahren die Grundlage für ihren
Erfolg geschaffen hat , ein sehr wichtiges Mittel sein , um
ihnen Hochmut und Geringschätzung des Arbeiterstandes
fernzuhalten .

Die Zeiten , in denen ein Mann als von niederer Her¬
kunft galt , weil seine Eltern durch ihrer Hände Arbeit ihr

gehören endgültig der Vergangen -
ch a f f t und etwas leistet , gehört zu

, . . , _ „ ursen und umfassen etwa ein
Drittel Unternehmer und zwei Drittel Angestellte und Ar¬
beiter , hauptsächlich Mitglieder der Vertrauensräte . Als
Grundlage der Schulung hat sich die „ Betriebsfamilie " am
besten erwiesen , also die Zusammenfassung von Angehörigen
ein und desselben Betriebes , Unternehmer und Arbeiter in
einem Kursus .

Warum Familienchronik ?

Ein wichtiger Beitrag zur Volksgeschichte . — Keine Luxus¬
angelegenheit !

Wie wir aus Kreisen der Familiengeschichtsforschung
hören , begegnet man vielfach gerade in Kreisen der arbei¬
tenden Bevölkerungsschichten der Auffassung , datz die Anlage
einer Familienchronik eine ausgesprochene Luxusange¬
legenheit sei . Es herrscht dabei die Vorstellung , datz die
Ereignisse im Leben des Aröeiters für die Nachkommen nicht
Wert und Interesse genug hätten , um diese aufzuzeichnen .
Es ist höchste Zeit , datz dieser Irrtum endlich richtwgestellt
wird . Gerade das Leben des schwer arbeitenden Menschen
ist voll von einer grotzen und tiefen Bedeutung , und be¬
sonders , wenn Kinder und Kindeskinder es mit der Zeit zu

- als eine Schwäche aw
b Unterzogen werden . ______ „ . . . . „ _______
| öuj einen gemeinsamen vom Ausland ansgeübten Druck , von
föem in letzter Zeit die Rede war , ein Rein auch notwendig
rficmeien fei , um jeden falschen Schein , als ob die Schweiz

Einflüssen von Außen zugänglich gewesen wäre , zu ver -
: Ureiden .
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Rheingrenze und Mainlinie . — Das Rhein -
Main - Gebiet und das Reich .

l ' che ? Vottr § forZetz? " ^ iU ^ ' - " schaft -

SöW ^ erfamntluttg des Gesamtvereins der deutschen
Geschrchts - und Mtertumsvereine in Wiesbaden .

2 . und 3 . Tag .

— Hinter schwedischen Gardine » . Der hier am 27 . Aug .
aufgetretene Scheckbetrüger ist auf Veranlassung der Wies¬
badener Kriminalpolizei am 30 . August in Köln festgenom¬
men worden . Es handelt sich um den 23jährigen italienischen
Staatsangehörigen Giuseppe Meschi aus Meiste . Wie be¬
reits mitgeteilt , kaufte der Betrüger hier in Geschäften
Waren ein und bezahlte diese mit gestohlenen Reiseschecks .
Den Restbetrag lieg er sich jeweils in deutschem Gelde aus¬
zahlen . Hier wurden auf diese Weise drei Geschäftsleute ge¬
schädigt . In einem vierten Falle blieb es bei einem Versuch .
Durch die Festnahme ist cs ermöglicht , Laß die Geschädigten
wieder zu ihrer Ware und Gelde kommen . Der Täter war
nämlich noch im Besitze der Ware und eines Geldbetrages .
Nach dem bisherigen Ermittlungsergebnis mutz der Be¬
trüger auch noch in weiteren Geschäften versucht baden ,

'

Das neue Reich , das ein starkes Reich ist , verträgt wieoer
eine Gliederung , weil es eine starke Einheitsidee besitzt , die
durck die Gliederung nicht gefährdet , sondern gefestigt wivo .

Gegenüber jeder sogenannten Mainlinie und Rhein -
grenze betont Studienrat Dr . Eduard Ziehen , Frankfurt ,
in feinem Vortrag „ Mittelrhein und Reichsgedanke

"
, die

bodenständige , gewachsene Einheit der historischen Landschaft ,
des Mittelrheins . Den beherrschenden Einfluß haben
seit dem frühen Mittelalter die mittelrheinischen Vormächte
K u r m a i n z und K u r p f a l z. Ihre Vorrangstellung für
den Reichsgeoanken wurzelt einmal im räumlichen Primat
des Mittelrheins . Ferner liegt seit dem mittelrheinischen
Reichsgründungsjahr 843 am Mittelrhein — schon damals
zu beiden Seiten des Stroms — der Reichs kern . Die
Erzbischöfe von Mainz haben hier als Nachfolger des
Apostels der Deutschen , als Reichserzkanzler , als reiche
Territorialherren einen hervorragenden Platz inne . Ebenso
wirkt die Pfalzgrafschaft bei Rhein machtvoll auf das ge¬
samte rheinische Reich . Es ist das Verhängnis der mittel¬
rheinischen Geschichte , datz sie nicht einträchtig zusammen¬
halten . Die Gegenreformation treibt Kurmainz und Kur¬
pfalz in bitterste Feindschaft . Im Dreißigjährigen Krieg
wird die Kurpfalz zwischen Spanien und Bayern .geteilt .
Zum ersten Male erscheint die Rheingrenze . Seit dem
Fürstenbund taucht die Mainlinie auf . Aus dem Bewutzt -
sein der historischen Einheit von Mittelrhein und Reich

strömt uns tiefgegründete Kraft zur endgültigen Über¬
windung der Mainlinie .

Le Havre ; am 6 . und 13 . 9 . von Cuxhaven . Postschlutz ist
leweils in Frankfurt a . M . am 6., 7 ., 9 ., 11 ., 12 . , 13 . , 14 .18 ., 21 ., 25 . und 28 . September .

*

— Warnung vor dem Wahrsageschwindel . Die Justiz -
Pressestelle Frankfurt a . M . gibt bekannt : Eine neue War -
nung des Juftizministers zum Rechtsschutz des Volkes ( in

Justiz
" 1934 , Nr . 31 ) befagt sich mit dem in letzter

Jett wieder starker auftauchenden Wahrsageschwindel , dem
leider noch viele Volksgenossen zum Opfer fallen . Als
„ Lebensberater "

, „ Schriftsachverständige "
, Phrono - und

Chirologen
" oder „ wissenschaftlich geleitete astrologische Jn -

strtute u . a . bieten meist diese gewerbsmäßigen Wahrsage -
schwindler ihre Dienste im Inseratenteil der Tageszeitungen
oder Zeitschriften an . Ihre Leistungen sind wertlos und
haben nicht das mindeste mit ernst zu nehmenden hell¬
seherischen Fähigkeiten , die es überhaupt nur in ganz selte -
nen Ausnahmesällen geben kann , zu tun ; sie kennen nur das
eine Ziel , die Leichtgläubigkeit des Volkes für ihre Zwecke
auszubeuten . Vielfach geht der geriffene „ Wahrsager "

so zu
Werk , datz er den Kunden zunächst vorschwindelt , er habe

pM ^eMch ? Konzession , ihn dann unauffällig nach allen
möglichen persönlichen , beruflichen und verwandtschaftlichen
Verhältnissen ausfragt , um sich schlietzlich unter geschickter
Benutzung und Kombination der in Erfahrung gebrachten
Umstände in allgemein gehaltenen , völlig nichtssagenden
phantasiegeschmückten Andeutungen über die Zukunft zu er¬
gehen . Als „ Honorar " wird entweder vor der Auskunft eine
Vorauszahlung , die gewöhnlich zwischen 1 RM . und 20 RM .
schwankt , verlangt , oder den Kunden nach der Befragung die
Zahlung eines Honorars in das Belieben gestellt . Richt
selten versteht es der Wahrsager noch , den Kunden zur Her¬
gabe von Darlehen oder Eeschäftsbeteiligungen , deren Rück¬
zahlung nie erfolgt und auch nie beabsichtigt ist , zu veran¬
lassen ; oder er erpreßt ihn in der gemeinsten Weise dadurch ,
datz er den Aberglauben und die intimsten Geheimnisse des
anderen ausnutzt . Besonders gewarnt sei vor den aus dem
Ausland in deutschen Zeitungen erscheinenden Anzeigen , die
sich mit herartigen Wahrsagungen befassen . ( Darunter fällt
zum Beispiel die Anzeige eines von „ Profeffor Roxroy "

ge¬
leiteten astrologischen Institutes „ Roxroys Studios " im
Haag in Holland , das sich zur völlig kostenfreien Lieferung
eines Lebenshoroskopes erbietet .) Hier droht noch außerdem
die Gefahr , datz der Volksgenoffe sich eines Devisenvergehens
schuldig macht , wenn er etwa ohne Genehmigung der
Deoifenbewirtschaftungsstelle dem ausländischen Aufgeber
der Anzeige das für die Wahrsagung verlangte Geldhonorar ,
zum Beispiel in einem Brief , überiendet . Zur Bekämpfung
dieser Schädlinge ist die weiteste Mithilfe aller Volkskreise
notwendig . Jeder , der durch „ Wahrsagereien "

geschädigt ist ,
erstatte sofort Anzeige .

um Frankfurt ein , im besonderen an den mili¬
tärisch oder handelspolitisch wichtigen Punkten ( Eelnhaus - n
mit Forst , Seligenstadt , Weisenau , Friedberg , Wetzlar ) . Ein -
besondere Stütze des Kaisers waren die Reichsministerialen
rn Frankfurt und Friedberg ; diese haben auch die Freiw
richte Kaichen , Beienheim , Lintheim , die sogenannte Reichs ,
bürg Clauberg gegründet . Auch die Freiaerichte Motten
und Abenau vor dem Spessart zeigen sich vom niederen
Fretadel getragen . Die gesamte Arbeit der Staufer ist dann
allerdings , obwohl di « ersten Habsburger sie fortzusehen
suchten , ein Bruchstück geblieben .

Ebenfalls das Rhein - Maingebiet behandelte Univ . -Pro »
Dr . Th . Mayer , Gießen , in seinem Vortrage „ Die Stellung
Rhein - Frankens in der deutschen Geschichte

"
. Diese Landschan

tritt politisch schon in der ältesten Zeit in einer zentralen
Funktion für das ganze Reich hervor . Es war ein schwerer
Verlust , daß 939 mit der Vernichtung des im Entstehen be¬
griffenen fränkischen Herzogtums ein politisches Kraftfeld
zerstört worden ist , an dessen Stelle das Königtum nicht ein
königliches Territorium gefetzt hat . Die Folge davon war
die politische Zertrümmerung des Gebietes , zu der der Nie¬
dergang der Reichsgewalt parallel lief . Seit dem 13 . Jahr¬
hundert hört das Rheingsbiet auf , der Mittelpunkt des
Reiches zu fein .

Den Gedanken eines Rhein - fränkischen Territoriums hat
Katzenelnbogen - Hessen mit Erfolg ausgenommen , indem es
durch fein Territorium nördlich und südlich des Mains und
dann auch östlich und westlich des Rheins eine Ver¬
klammerung des Nord - und Südraumes in Deutschland her¬
beiführte .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstags - Vormittagsziehung .
5099 RM . : 325 782 .
3000 RM . : 158 180 254 475 295 622 310 558 352 735

354 754 392 407 .
2000 RM . : 33 403 55 676 127 874 155 331 189 985 231 982

262 720 280 208 349104 394 826 .
1000 RM . : 3197 22 229 72 211 94 019 94 521 141253

173 746 226 956 240 939 241 414 269 660 357 488 366 236
380 353 382 309 .

Dienstags -Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 17 786 212 920 .
3000 RM . : 17 630 56 862 344 753 .
2000 RM . : 128 309 230197 243 737 257 494 334 373
1000 RM . : 4993 15 649 22 433 26 475 60 433 101 804

102 606 236 214 260 712 269 547 282 438 324 440 328 783
380 327 .

20 Tagespriimien .
Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je

1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 . 70 642 95 869
100 844 105 530 133 937 139 092 142 554 171320 292 628
354 282 . ( Ohne Gewähr . )

„ Das Reichsaut im Rh ein - Ma i n - Geb i e t
L J e - ne Ges chicht e“

behandelte Studienrat
• X10 ln .eJ -, Elchen . Der Redner zeigte kartographisch ,R ^ - besttz um die Dreieich , zwischen Trebur -

Frankfurt — Vilbel , und in der nördlichen Wetterau , ebensobei Gernsheim , Heppenheim und anderen Orten der Provinz
Starkenburg durchaus nicht mit privatem Besitz in Gemenge -

mar " handelt sich vielmehr um geschloffene Land -
flachen von Tausenden von Morgen , die in Eigenwirtschaftbes Königs standen ; ihre Lage an den wichtigsten Punktenund Strafen , von Metz über Worms nach Frankfurt , an der
®

\ ^ raße am Rhein und Main zeigt , daß die Besitznahme
^ " d der Ausbau dieser Gebiete nur von einer starken ein -
bEichen Komgsmacht vorgenommen werden konnte , das
hrlßtvon den fränkischen Königen .

Was nicht räumlich mit dem Frankfurter „ Reich "
zu¬

sammenhangt , kam noch im Lause der Karolingerzeit an die
Kirchen von Lorsch , Fulda und Mainz , für deren Territorien
diese Gebiete von entscheidender Bedeutung wurden Die
innere Zersetzung im Frankfurter „ Reich "

begann am Ende
der « tau,erzeit mit dem Emporsteigen der Ministerialen zu
Hnr »? 5 “ nö « ^ erren . Dagegen setzte in der Stauferzeit eine
starke Vermehrung des Reichsgutes in Streulage im weite «

Plan wertvolle Übersichten über die einschlägige Fach¬
literatur . Weiterhin gibt er Auskunst über die für die
einzelnen Handelszweige geltenden gesetzlichen Bestimmun¬
gen und über von ersten Sachkennern ausgearbeitete Vor -
tragsenüoürfe , sowie Lichtbildreihen , Filme , Warenschau -
kaisten , Schautafeln , Arbeitsmappen usw ., die von der Deut¬
schen Angestelltenschaft für die Arbeit ihren Gliederungen
meistens kostenlos zur Verfügung gestellt werden . Neben
Vorschlägen für die Arbeit in den Fachgruppen des Handels
enthalt dieser Plan auch Vorschläge für die Durchführung
von Arbeltsgemeinschasten , Betriebsbesichtigungen , Wochen¬
endtagungen ufw . Einheitlich für alle Fachgrupppen wer¬
ben zwei Arbeitsgemeinschaften empfohlen und zwar : „ Der
Weg zum Kunden " und „ Der Vollkaufmann im Handel " .
Beide sollendie Kaufmannsgehilfen im Handel in besonders
geeigneter Weise in den Pflichtenkreis des selbständigen
Kaufmanns einführen und ihm einen notwendigen Überblick
auch über die Sorgen der Betriebsführer übermitteln .

2n der Hand vieler Taufender ehrenamtlicher Fach¬
gruppenleiter und Mitarbeiter wird bieifei Plan ein wert¬
volles Mittel zur Erziehung von Kaufleuten fein , wie sie
oer nationalsozialistische Staat zur Durchsetzung seiner Ziele
braucht .

— Sonderzüge zum Reichsparteitag . Die Angehörigen
nationalsozialistischer Verbände werden im Reichsbahn -
direktionsbezirk Mainz in 10 Sonderzügen nach Nürnberg
befördert werden .

rz
— Staatsarchiv und Stadtarchiv . Die Städtische Presse¬

stelle teilt mit : In diesen Tagen findet in Wiesbaden der
25 . Deutsche Archivtag statt . In einer zu dieser Tagung er¬
schienenen Abhandlung wurde u . a . erwähnt , datz angeregt
werden soll , datz auch die Gemeinden ihre Akten und die
Pfarrereien ihre Kirchenbücher dem Staatsarchiv abliefern
damit sie dort in guter Hut sind . Hierzu wird bemerkt , datz
m Wiesbaden bereits seit einiger Zeit die Bestände des
Stadtarchivs dem Staatsarchiv in der Mainzer Straße zur
Aufbewahrung zugeleitet wurden . In Wiesbaden ist dem¬
nach di « erstrebte Lösung bereits durchgeführt . Für die Be¬
nutzung der Archivalien des Stadtarchivs zu wissenschaft¬
lichen Zwecken gelten die für die Benutzung des Staats¬
archivs erlassenenBestimmungen , zu nichtwissenschaftlichen Be¬
nutzungen ist die vorherige Zustimmung der Stadtverwal¬
tung erforderlich .

j — Die Ausstellung von Wandergewerbescheinen . Der
Polizeipräsident teilt mit : Wandergewerbescheine für das
Jahr 1935 sind im Laufe des Monats Oktober zu bean¬
tragen . Die Anträge sind zu stellen für die im Stadtbezirk
Alt -Wiesbaden ansäffigen Antragsteller bei den zuständigen
Polizeirevieren , für ine in den Stadtteilen Biebrich , Dotz¬
heim , Frauenstein mit Eeorgenborn , Schierstein und
Sonnenberg ansäffigen Antragsteller bei den zuständigen poli¬
zeilichen Dienststellen und für die in den Stadtteilen Bier¬
stadt , Erbenheim , Heßloch , Igstadt , Kloppenheim und Ram -
bach ansässigen Antragsteller bei den zuständigen Land -
jäaerdienststellen . Bei Stellung der Anträge haben die
Wandergewerbetreibenden ihr unaufgezogenes Lichtbild
und ihre im Besitz befindlichen Einkommen - bzw . llmsatz -
steuerbescheide des Finanzamtes vorzulegen . Das Lichtbild
mutz scharf und ähnlich sein , eine Kopfgroße von mindestens
1,5 Zentimeter haben und darf in der Regel nicht älter
als 3 Jahre sein . Bei gemeinsamen Wandergewerbescheinen
genügt das Lichtbild des Unternehmers , wenn ein solcher
nicht vorhanden ist , das eines Mitglieds . Die im Wander¬
gewerbebetriebe der Antragsteller etwa beschäftiateir A n -
gestellten sind seitens der Wandergewerbetreibenden vor
Stellung des Antrages auf Erteilung eines Wandergewerbe¬
scheinens ihrer Zahl nach bei der hiesigen Ortskrankenkaffe
anzumelden , soweit sie diese Angestellten von Ort zu Ort
mit sich führen wollen . Die von der Krankenkaffe über
empfangene oder gestundete Beiträge auszustellende Be¬
scheinigung ist bei Beantragung der Wandergewerbefcheine
oder Gewerbescheine mit vorzulegen .

— Schulfeiern am Resormatioussest . Reichsminister
Rust hat zur 400 . Wiederkehr des Jahres der Bibel¬
übersetzung durch Dr . Martin Luther folgenden Erlaß
herausgegeben : Vor 400 Jahren hat Martin Luther seine
Bibelübersetzung vollendet . Angesichts der großen Be¬
deutung , die diese Tat für die religiöse und sprachliche Ent¬
wicklung des deutschen Volkes gehabt hat , ordne ich an , datz
für alle evangelischen Schüler des Reiches anläßlich des dies¬
jährigen Reformationsfestes diese Tatsache in Feierstunden ,
oder in den betreffenden Unterrichtsfächern gebührend ge¬
würdigt wird .

— Kurermätzigungen für Pfleglinge der Sozialversiche¬
rungsanstalten . Zwischen dem Reichsarbeitsminister und dem
Präsidenten des Bundes Deutscher Verkehrsverbände und
Bäder sind Ermäßigungen auf Kurtaxe und Kurmittel für
Pfleglinge der Sozialversicherungsanstalten vereinbart
worden . Danach wird Mitgliedern der reichsgesetzlichen
Krankenkaffen , den Versicherten der Landesversicherungsan¬
ftalten und Sonderanstalten , sowie der Reichsversicherüngs -
anstalt für Angestellte , den Reichsunfallversicherten und den
sozialversicherungspflichtigen Mitgliedern der Ersatzkaffen
eine Ermäßigung von 20 % auf Kurtaxe und Kurmittel ge¬
währt . Die Ermäßigung gilt selbstverständlich nur dann ,
wenn die Kuren von den Krankenkassen oder Versicherungs¬
anstalten verordnet sind . Die gleiche Ermäßigung wird ge¬
währt für Kriegsbeschädigte , denen durch das Reichsarbeits¬
ministerium oder die Hauptversorgungsämter Badekuren be¬
willigt werden , und Personen , denen von den Fürsorgeftellen
( Wohlfahrtsämtern ) oder den Verbänden der freien Wohl¬
fahrtspflege Badekuren gewährt werden .

— Bolksbildungsschule Wiesbaden . Für die Vestch -
'

tigungen im September 1934 durch die Volksbildungsschule
Wiesbaden sind folgende Treffpunkte für alle Teilnehmer ,
auch für Nichthörer der Lolksbildungsschule , angesetzt :
L . Schellenbergsche Hofbuchdruckerei , 7 . September 1934 ,
2 Uhr nachmittags , Haupteingang , Üanggasse ; Adam Opel ,
AG ., 12 . September 1934 , Abfahrt 12 .50 Uhr , Hauptbahnhof
— Anmeldung zwecks Fahrpreisermäßigung bis Montag ,
10 . September 1934 , 12 Uhr , Geschäftsstelle , Boseplatz — ;
Dyckerhoff -Wicking -AG ., 14 . September 1934 , 13 .30 Uhr ,
Endstelle der Linie 6 an der Hauptpost . Teilnahme für jeden .
Auskunft Geschäftsstelle , Boseplatz 2 .

— Die Ostasienmiffion begeht im Oktober in Weimar
ihr 50jährig « s Jubiläum durch eine große Tagung . Zur Zeit
steht Japan im Brennpunkt des politischen Interesses . Mit
starkem Geburtenüberschuß von jährlich 1 Million ist es
nicht gleichgültig , wie diese neue Großmacht an der Spitze
der asiatischen Riesenvölker sich auf die Dauer zum Christen¬
tum stellt , über dies « Fragen spricht Miffionar Pfarrer
Dr . Weidinger auf einem Miffionstee am Samstag ,
8 . September , nachmittags 4 Uhr , im großen Saal der
Lutherkirche in einem Vortrag : „ Das japanische Frauen¬
ideal und das Christentum "

.
— Briefe nach Amerika im September . Briefe und eilige

Pakete werben im September nach Len Vereinigten Staaten
wie folgt befördert : am 6 ., 7 ., 10 ., 12 ., 14 ., 15 ., 22 . , 26 . u . 29 . 9 .
ckon Cherbourg ; am 9 ., 11 ., 21 . und 28 . 9 . von Bremer¬
haven ; am 12 . 9 . von Hamburg ; am 8. 13 . und 19 . 9 . von

<>F+
r ° eÖ ° r F - Kruger , Trier , sprach über „ DasWeiter ! eben der einheimischen Bevölke¬

rung unter römischer Herrsch af t "
. Auch bei dem

DeutlM »
Aufschwung bleibt es nötig , die Romerzeit in

intensiv werter zu erforschen wie k
Bevölkerung bleibt die gleiche wie vorher . 3m

nnö,lt“ Isri ?" 3se6T1-el 6es Firnes ist wohl viel rein Römisches ,bürgerlichen Hinterlande noch unendlich viel Ein -
£ rT ^ en Deckschicht zu erkennen . In

oru £ oe, .L aus Grabmalern weniges , dagegen wirkenbre GraBgeroße überwiegend einheimisch ; in den Eötter -
denkmalern zeigen sich TierHlte der Bärengöttin , des großen
fft .eres und anderes , Auch die Jupiterfäule von Mainz ent -

b ^ ' Ni !ches . zweiten Jahrhundert ist die römische
Aberdeckung am stärksten , aber auch da , namentlich in der
Eotterverehrung das Bodenständige doch noch klar erkenn -

" ! , <
ben Felsreliefs im Wald und im Kult der

Muttergotthelten . Bärtige Gottheiten , Herkules , Mars
Tortur scheinen germanisch zu sein , ebenso die ältesten Ver -

Ieimnr? en Jupiter . Die Zeit des einheimischen
Gegenkaisers Postumus mit seiner Verehrung des germa «
mschcn Herkules leitet über zur Spätzeit . Was da noch an

,Tiiik »
' ^ l !^ rverehrung erkennbar ist , ist formal römisch ,inhaltlich einheimisch . Im Trierer Gebiet ist damals schon

erfennen , so Köpfe an dem bann erstent |tanbenen Hermenbassin von Welschbillig .

s?nd Goldarbeit verrät sich als germanisch®-as e^ e 9 ° ugnis ist die Grabinschrift des
Burgunderprinzen Hanulf .

Reiseschecks — er hatte einen Vorrat von 33 Stück — einzu¬
wechseln . Auch diese Geschäftsinhaber werden gebeten , sich
umgehend bei der Kriminalpolizei , Zimmer 49 , zu melden .
Der Schwindler ist auch in Stuttgart , Nürnberg und Frank¬
furt aufgetreten .

— Uhrendiebstahl in einet Badeanstalt . Am 28 . Aug „
abends , wurde einem Badegast in der Badeanstalt des
Schwimmklubs Wiesbaden 1911 in Wiesbaden -Schierstein
aus einer Eemeinfchaftskabine eine Nickelpräzisionsuhr mit
Leberarmband im Werte von 45 RM . gestohlen . Vermutlich
kommen als Täter 3 Schüler im Alter von 10 — 12 Jahren ,
die sich um die genannte Zeit in der fraglichen Gemein «
schaftskabine aufgehalten haben , in Frage . Sachdienliche
Mitteilungen über die Täter und dem Verbleibe der Uhr
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 38 .

— Betriebsunfall . In einer Fabrik in der Mainzer
Straße kam am Dienstagmittag ein 25 Jahre alter Schlößer
aus Igstadt mit der rechten Hand in eine Poliermaichine .
Dadurch wurde ihm der Mittelfinger abgerissen . Das
Sanitätsauto brachte den Verletzten ins St .-2oseph -Hospital .

— Tödlicher Sturz beim Fensterputzen . Als ein 24 Iah «
altes Hausmädchen in einem Hotel am Kranzplatz am Diens¬
tag gegen abend mit Fensterputzen beschäftigt war , verlor
es das Gleichgewicht und stürzte aus dem dritten Stockwerk
auf das Straßenpflaster . Blutüberströmt mit schweren
inneren und äußeren Verletzungen blieb die Verunglückte
dort liegen . Das Sanitätsauto verbrachte sie sofort ins
Städtische Krankenhaus , doch erlag das junge Mädchen , das
in Frankfurt beheimatet ist , bereits auf dem Weg den
schweren Verletzungen .

— Köln -Düsseldorfer Rheindampsschisfahrt . Am

Donnerstag , 6 . Sept . , wird noch einmal nach Frankfurt
a . M . gefahren . Außerdem sei darauf hingewiesen , daß die

billigen Ferienfahrten nur noch bis Samstag , 8 . Sept ., statt '

finden . Der große Sommerfahrplan , welcher bis einschli« ß >-
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Bekanntmachungen

Wiesbaden - Biebrich . wenn
fammensteht . Aufbauen und Arbeit
Arbeit eines einzelnen , kann aber aut ver¬

schiedener Gruppen sein , sondern eine gesunde Aufbauarbeit für sich in Anspruch zu nehmen .

2 735

Wiesbadener Lichtspiele .1982
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zeigt ein
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r 6 Sonderzüge aus Frankfurt zum Parteitag .

Bi1 ---- Frankfurt a . M ., 4 . Sept . Aus dem Bezirk der
^ eichsbahndirektion Frankfurt werden 16 Sonderzüg « zum
- ichsparteitag nach Nürnberg fahren , davon allein sechs
« us Frankfurt selbst , die zusammen etwa 18 000 Personen
t »m Parteitag bringen .
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Unsere ,^ 8raune Messe — Deutsche Woche
" will mit¬

helfen aufbauen und dadurch ihren Beitrag für die neu¬

zugewinnenden Arbeitsplätze leisten . Schwer und gewiß

gewaltig ist diese Aufgabe , die nur gelöst werden kann ,
----- die gesamte Bevölkerung restlos und geschlossen zu -

nsteht . Anfbauen und Arbeit schaffen ist nicht di «

Rundfunk - Ecke .

Reichssendeleiter ordnet ausgelockertes Rundsunk -

programm an .

1253
6 236

Ausstellung „ Kampf und Sieg der HI .
"

verlängert .

Die Gebietsführung der HI . gibt bekannt :

l Wegen des großen Andrangs des Publikums iit die
Ausstellung „ Kampf und Sieg der HI .

" in Frankfurt am
Main bis einschließlich Freitag , 7 . September , verlängert

^ . worden . Man erwartet die Belegschaften der einzelnen Be -
। triebe , ganz besonders aber die Schuljugend und jeden , der

das junge Deutschland kennen lernen möchte .

suchen werden .
Di « „ Schwimmende Braune Messe

" wird ebenfalls rbie
die „ Braune Messe — Deutsche Woche

" im Paulinenschlöß -

chen in Wiesbaden ein besonderes Ereignis für . die Wirt -

schaftswerbung der Wiesbaden -Diebricher Geschäftswelt
sein , zumal die Preise für die Standmieten in durchaus an¬

gemessenem Rahmen liegen , und es jedem , auch bem
kleineren Geschäftsmann ermöglicht ist , diese Propaganda

„ Braune Messe
Aufbauen und Arbeit schaffen .

inzu -

, sich i
Iben . |
rank - i

g Die Eheleute Autoschlosser ^
Mathias Zisch unb Frau

Emma , geb . Heil , Hubertusstraße 11 , begingen am 4 . Sept ,
da » Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Noch wohler als im alten Schuh werden Sie sich in
unserem orthopädischen Schuhwerk fühlen . Vom ersten Tragen
an bequem , ohne Druck , gesund für den Fuß ! Tragen auch
Sie deshalb die gutpassenden , bequemen Schuhe von Schuh¬
haus Müller , Wiesbaden , Ellenbogeugasfe 10 . 1956
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Amt für Volkswohlfahrt .

Ortsgruppe Südost .

L Anträge auf Unterstützung durch das Winterhilfswerk
1934/35 sind bis zum 12 . September in der Geschäftsstelle der
Ortsgruppe Süd - Ost , Luisenftraße Nr . 6 , von 10 — 12 )4 und
4— 5 % Uhr zu stellen . Formulare sind daselbst abzuholen .

Heil Hitler !

Der Ortsgruppenamtsleiter .

Deutsche Woche .

"

mit begründeten Erfolgsaussichten kann nur die Ge¬
samtheit der Nation leisten .

Die „ Braune Messe — Deutsche Woche
" in Wiesbaden

will die Grundlage zu einer opferwilligen unb allseitigen
Gemeinschaftsarbeit aller deutschen Volksgenossen
untereinander schaffen . Das bedingt in enter Linie persön¬
liche Einsatzfreudigkeit , opferfreudigen Gemeinschaftsgeist .
Das setzt voraus , daß jeder deutsche Volksgenosse sich dem
Ganzen verantwortlich fühlt und dementsprechend handelt .
Denn wir wollen ja alle miteinander Gestalter unserer zu¬
künftigen freien deutschen Nation sein . Wir wollen auf
allen Gebieten die Privatinitiative fördern unter dem Ge¬

sichtspunkte , daß des Volkes Wohl oberstes Gesetz ist .
Nur so in echter , nationalsozialistischer Energie und Willens¬
kraft Steine zum Wiederaufbau unserer heimischen Wirt¬
schaft gemeinsam herbeitragen . Gemeinsam ohne Stan¬
desdünkel und ohne gegenseitige Voreingenommenheit den
Willen bekunden , daß Deutschlands Schicksal auch das Schick¬
sal eines jeden deutschen Volksgenossen ist . Helfen wir alle
mit , daß diese kurzen Gedanken ihre rechte Auswertung in

absehbarer Zeit finden .
Aufbauen heißt kämpfen . Heute kommt es

darauf an , daß sich das gesamte deutsche Volk in die Reihen
der Kämpfer stellt . Denn nur gemeinsam lasten sich die

gewaltigen Aufgaben läsen , die der Wiederaufbauarbeit
unb bei Arbeitssbeschaffung gewidmet sind .

Wir wollen hoffen und wünschen , daß diese kurzen Ge¬
danken unsere gesamte Wiesbadener Bevölkerung unb
darüber hinaus alle Bevölkerungskreise nicht nur zu denken

geben , sondern sie auch veranlassen , alle Zeit hilss - unb tat -

bereit sich in den Dienst am Volke zur Verfügung zu stellen .

Die „ Schwimmende Braune Messe
"

in Biebrich .

Im Rahmen der Wiesbadener „ Braune Meste —

Deutschen Woche
" wird vom 12 . bis 14 . September auch die

„ Schwimmende Braune Messe
"

auf ihrer Fahrt
von Emmerich bis Mannheim in W i e s b a d e n - -Biebrich
anlegen . Beide Unternehmungen werden vom Snititutjnir
Deutsche Wirtschaftspropaganda Berlin unter Reichsaufsicht
des deutschen Werberates durchgeführt . Die „ Schwimmende
Braune Messe

"
bringt eine Zusammenstellung deutschen

Fleißes und deutscher Leistungsfähigkeit , ausgewogen in

270 Ständen aus allen Gauen des deutschen Reiches . Mehr
als 400 000 Besucher konnten bisher gezählt werden , ein
Beweis , mit welch großem Interesse die .^schwimmende
Braune Messe

" erwartet wurde . Die beiden größten
europäischen Flußdampfer „ Blücher

"
, und „Kaiser

Wilhelm
" wurden zur Errichtung dieser Meste gemietet

unb entsprechend umgebaut .
Dadurch nun , daß auf dem Dampfer Kaiser Wilhelm

ein Teil der Ausstellungsfläche jeweils an dem Anlegeplatz
den Wirtschaftskretsen dieses Anlegeplatzes freigehalten ist ,
haben Handel , Handwerk unb Industrie die nicht wieder -

kohrenbe Gelegenheit , sich als Aussteller in die Gesamtmeste
einzufügen und haben dadurch Anteil an dem Interest « der

vielen Besucher , die auch in Biebrich die Meste -iSchiffe be -
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Der Reichssendeleiter hat angeordnet , daß während bet
Dauer des Reichsparteitages vom 4 . bis 10 . September
politische und halbpolitische Vorträge abzusetzen seien .
Ebenso sollen keine weltanschaulichen Vorträge , Militär¬
musi ! u . a . gesendet werden . In den anschließende » Wochen
bis zum 31 . Oktober sei ein aufgelockertes Programm mit
besonderer Bevorzugung leichter Musik zu bringen . Auch
hier seien Vorträge politischer und weltanschaulicher Art zu
vermeiden , ebenso schwere musikalische Kunstwerke u . a . Mit
dieser Anordnung will der Reichssendeleiter dem Bedürfnis
aller werktätigen Menschen Rechnung tragen , die nach den

bedeutsamen Ereignisten des Sommers fröhliche , unter¬
haltende , entspannende Sendungen wünschen .

Neuer fturs in der Forstwirtschaft .

Das Gedankengut nationalsozialistischer Weltanschauung
durchdringt alle Zweige des Wirtschaftslebens , weit mehr ,
als dem einzelnen zum Bewußtsein kommt . Auch auf dem
Gebiet der Forstwirtschaft haben sich große UmroälAungen
vollzogen , die sich alle in das Ziel eingliebern , den Willen
des Führers , uns vom Ausland in wirtschaftlicher Be¬

ziehung unabhängig zu machen , durchzuführen . Gerade
für di « Bewohner des Taunus mit seiner 40 — 50 Prozent

großen Waldfläche ( Hessen - Nassau hat 38 Prozent Wald -

fläche unb das gesamte Reich 25 Prozent ) haben die neuen
waldbaulichen Bestrebungen , die alle darauf hinarbeiten ,
möglichst wertvolles Holz zu erzeugen , großes Interesse . Nut
% des in Deutschland benötigten NuWolzes kann bis jetzt
in Deutschland erzeugt werden . Der Wert des eingeführten
Holzes beträgt jährlich 120 Millionen . Die Forstbeamte »

haben heute
"
eine ungeheuer große Arbeitslast zu bewälti¬

gen , um diese neuen Maßnahmen durchzuführen . Dieses

Fiel kann nur erreicht werden mit Hilfe einer gründ -

iche » Durchforstung , die auf die Pflege wertvoller
Stämme Hauptwert legt . Gerade und schön gewachsene
Stämme müssen freigelegt werden , damit die Krone sich gut
entwickeln kann unb der Stamm einen entsprechend besseren
Zuwachs ansetzen kann . Jeder einzelne Waldbestand muß
im Laufe der nächsten Jahre nach diesen Gesichtspunkten
durchgangen und geprüft werden . Die Fortstwirtschaft soll
allmählich dahin kommen , nicht f» genannte Waldbestände ,
also z. B . nur Fichten oder nur Laubwald als wünschens¬
wert anzusehen , sondern verschiedene Holzarten auf

gleicher Fläche als harmonische Einheit aufzuforsten . Dies

geschieht nicht nur aus ästhetischen Gründen — ein ge¬
mischter Wald bietet bem Spaziergänger und Naturfreund

mehr Abwechslung — , sondern auch aus bodentechnischen Er¬

wägungen heraus , um die Bodenkraft des Waldes, , von der

dessen Gedeihen abhängt , zu erhalten . Wichtig hierbei ist
die richtige Verteilung von Licht und Schatten , wie sie nur

der gemilchte Wald bietet , und von bet die Zersetzung der

Streu abhängt , die wiederum eine wichtige Rolle in der

Forstwirtschaft spielt . So vollzieht sich in aller Stille auch
in unferen Wäldern eine Umwälzung , deren günstige Aus¬

wirkung erst späteren Generationen voll zum Bewußtsein
kommen wird .

F 9. September Gültigkeit hat , wird Montag , 10 . Sept . , bis
: einschließlich Sonntag , 23 . Sept ., durch den Herbstfahrplan

abgelöst . Vom 24 . September bis 14 . Oktober tritt bann der
lefrte wiederum eingeschränkte Fahrplan in Kraft .

| — Sonderzug ins Blaue . Die letzte diesjährige „ Fahrt
in » Blaue " der Reichsbahndirektion Mainz wird am Sonn¬
tag , 9 . September durchgeführt . Die Fahrt führt in schönste
deutsche Landschaft zu einem kerndeutschen Menschenschlag .

Wßendrein warten der Besucher noch beste Genüsse an Speise
und Trank .

— Bruchhof ( Pfalz ) , 4 . Sept . An der Zollftelle Vruch -

hof wurde der 1909 geborene Schreiner Georg Wilhelm
Schmidt aus Langen ( Kreis Offenbach ) fest genommen
und durch die Gendarmerie hierher erngeliefert . Er hatte
in der Station Eichelscheid den Zug verlassen unb wallte sich
ohne gültigen Ausweis zu Fuß ins Saargebiet und von
dort nach Frankreich begeben , um sich zur Fremdenlegion
anroerben zu lassen .

| Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront .

Deutscher Arbeiter ! Heraus !

Schon heute sollte jeder Volksgenosse daran denken , sich
| für bas Lartdestreffen am 6 . und 7 . Oktober mit Fahnen -

schmuck und bunten Lämpchen zu versehen . Er -
[ fahrungsgemäß wenden gerade in den letzten Tagen vor der¬

artigen Derartstaltungen die Geschäfte überlaufen ; es ist
dann für die Inhaber nicht möglich , jeden einzelnen Kunden

i st zu bedienen , wie er es gerne wünscht . Gezeigt wird zum:
Sanbestreffen nur die Arbeitsfront - und dieHaken -

: kreuzfahne .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Bunter Abend mit deutschem Tanz am 22 . September 1934 .
Am Samstag , 22 . September , veranstaltet die NS . - Ge -

» Minschaft,Kraft durch Freude
" im Paulinenschlößchen einen

bunten Abend mit Tanz . Dieser Abend soll vor allem die
Lachmuskeln in Bewegung setzen . Ein ganz ausgesuchtes
Programm , u . a . Andreas Kleinmeyers Lachbühne , das
Heklei - Trio usw ., wind an diesem Abend die Besucher in die
beste Stimmung bringen . Eintrittskarten sind zum Preise
von 40 unb 25 Pfennig in allen Dienststellen der NSBO . unb
DAF ., sowie in ben bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich .

g ■ « ■ e ■ ■ Lager aller gangbaren

HOmnnnmniP homöop u . biochem .Mittel
I SUlllUUpCIUllÜ wie Schwabe , Madaus usw .

Langjährige Erfahrung .

Homöopath . Apotheke der Schützenhof - Apotheke
Wiesbaden , Langgasse 11 . Gegründet im Jahre 1672 .

Wieder Werber der Fremdenlegion am Werk .

= Butzbach , 4 . Sept . Ein mysteriöses Moiorrab mit

Beiwagen unb zwei kräftigen Fahrern taucht in der länd¬

lichen Umgebung wieder auf . Die Fahrten erfolgen meistens

bei Nacht , bas Nummernschild ist verhängt , und durch plötz¬

liches Einschalten der Scheinwerfer werden die Leute zum

Stehenbleiben gezwungen . 3m benachbarten

Marktflecken Cleeberg wurde in der vergangenen Nacht ein

junger Mann auf diese Art und Weife über fallen . Er

konnte sich jedoch durch die Flucht retten . Man vermutet ,

daß es sich um Werber der Fremdenlegion handelt . Die

Polizei ist ben Leuten auf der Sour .

* Thalia - Theater . Zwei junge Menschen ganz verschie -
- bener Gesellschaftsklassen , ein armer Musiker und die reiche ,
t verwöhnte Komtesse , finden zueinander durch die Melodie

eines tn ben Abend gesungenen Siebes ; bie Komtesse floh aus
k dem rauschenden Glanz ihrer Geburtstagsfeier in den däm -
t
'

mengen Park , ba fühlt sie sich burch bie Stimme eines un -

ejtbaren Sängers seltsam angezogen . Sie stiehlt sich fort , zu
m Hause , aus bem der Gesang ertönt , und wird auf dem

l Heimweg von einem netten , unternehmenden Burschen ange =
e. sprachen . Zwar entrüstet , nimmt sie doch bie Gelegenheit
I wahr , nach bem Sänger zu fragen , unb hört , er sei ein alter ,
Mwunderlicher Eraukopf . So kann sie anderen Morgens ruhig
Meinen Besuch in der mehr als bescheidenen Wohnung wagen ,

allein dort merkt sie , daß nicht der vergnügte Alte , sondern
- dessen Zimmergenosse , ihr Bekannter vom vorigen Abend ,
l seine Melodie über die Dächer hinausjubelte . Und bie Wir -
: kung ist , wie sie der Titel bes Films ber Slama Prag aus -
Morückt „ Ein HerzfüreinLie d "

. Junge Liebe ist schnell
H (entflammt , aber muß noch manche Proben bestehen . Der gute
D Papa ließ schließlich mit sich reden , aber die adelsstolze Tante

setzr alle Mittel ein , die nicht standesgemäße Verbindung zu
■ vereiteln , und schließlich kommt durch törichte Eifersucht eine
V Entfremdung ber Liebenden , bie doch nicht voneinanber

UMen können . Die Art , wie biefe Mißverständnisse einge «
fabelt werben , scheint etwas gewaltsam , der Regie lag offen «

giar mehr an ber Ausbeutung seelischer Stimmung unb eines ,
l die Hanblung ummebenben , romantischen Schimmers als an
| streng eingehaltener Linie logischer Entwicklung . Die (Segen «

sätze strahlenden Prunkes und einer bohemehaft bescheidenen ,
L doch mit Laune ertragenen Armut werden stark betont , bis «
E - » eilen entsteht so geradezu ber Eindruck eines ins Moderne
Btoertragenen Märchens . Für bie rechte Stimmung sorgen
E bie recht einschmeichelnden , klangvollen Melodien , Kompost -
- tionen von Karl Hasler , der zugleich als Regisseur und

H ols Darsteller tätig , eine bemerkenswerte Vielseitigkeit zeigt ,
i $ >ie weibliche Hauptrolle liegt bei ber aparten , recht aus »

drucksstarken Jarmila Marton in guten Händen , eine be «
herrschte Mimik spiegelt lebendig das seelische Empfinden

| Biber und vermeidet oft naheliegende Sentimentalität . Die
deutsche Bearbeitung ist geschickt und verständig durchgeführt ;
malerisch sehr schön sind Aufnahmen der alten Stabt Prag .

Ein Kulturfilm „ Fruchtbares Land "
versetzt in die

x Landschaft bes schwäbischen unb fränkischen Jura , i
der Tradition eng verbundenes

prächtige Bauerntypen , alte Volkstrachten , und kündet von
i- baulicher Eigenart des an vergangene Zeiten gemahnenden ,
ß « m Charakter der einstigen freien Reichsstadt treugeblie «
Minen Nördlingen . 1s .

Am kommenden Sonntag wird die diesjährige „Braune
^ Reffe — Deutsche Woche " im Paulinenschlößchen ihr « Pfor¬
ten öffnen . Die erste „ Braune Messe

" in Wiesbaden , die
am 7 . Oktober vorigen Jahres ihren Anfang nahm , hatte
euren großen Erfolg zu verzeichnen . Aus ben Vorbereitun¬
gen zu schließen , dürften auch diesmal alle Besucher auf ihre

Kosten kommen .

,^ Braune Messen
"

sind nicht Selbstzweck , sie wollen viel¬
mehr die Wirtschaft stützen , stärken , mit neuem deutschem
(Seifte erfüllen , mit neuer deutscher Gesinnung ausgestalten .
Auf die Gesinnung unb aufdie Disziplin kommt es auch in
der Wrtschast an . „ Braune Messen "

sind Arbeit spend er
und Arveitmehrer geworden . Sie sind , sozialwirt -
schaftlich und kulturell gesehen , jene unerläßliche Maß¬
nahmen , die vor allem unserem geistigen und kulturellen
Leben jene notwendige Erneuerung bringen , die zur Ge -
funbung des deutschen Volkes in all seinen Gliederungen un¬
erläßlich ist .

„ Braune Messen
"

haben die Menschen zueinander ge¬
bracht . Sie haben sie gelehrt , daß jeder auf den anderen
angewiesen ist , daß keiner sich abseits zu stellen hat , sondern
daß jeder für seine Handlung dem anderen verantwortlich
ist . Alles für Deutschland unb nur für Deutsch¬
land , das ist auch der Sinn unserer „ Braunen 9JEefteit

“ .

. B̂raune Messen
" wollen weiterhin auch in bevorzugter

Weis « deutschem Denken , deutschem Handeln und deutschem
Empfinden weitesten Raum geben . In ganz logischer Kon¬
sequenz setzt das voraus , daß deutsche Denkart in allen
Lebenslagen Leitmotiv bleiben muß . Diese Ansicht setzt
weiterhin voraus , daß jeder deutsche Volksgenosse auch die
Pflicht hat , seinen nächsten Mitmenschen in wirtschaftlicher
Beziehung zu stützen . Das hinwieder bedeutet , deutsche
Ware , deutsche Erzeugnisse vom deutschen
Kaufmann zu kaufen . Diese wechselseitige Verbunoen -
heit gilt es nicht allein nur hier , sondern in allen Lebens¬
lagen zu verwirklichen .

Aber auch nach einer anderen Richtung hin wollen

.^ Braune Messen
"

aufbauen . Schicksalhafte Verbundemheit
unter - und miteinander verpflichtet . Sie verpflichtet in
erster Linie bie deutsche Mittelstandswirtschaft , die gebotene
Gelegenheit auszunutzen . Der Volksgesamtheit zu zeigen ,
daß der deutsche Hanidwerksmeister und deutsche Kaufmann
seine Ehre darin setzt , deutsch « Wertarbeit zu
bieten . Darin liegt die große Verantwortlichkeit unserer
deutschen Mittelstandswirtschaft , ber Wille zum Aufbau .

Nicht minder besteht die Verpflichtung in gleichem Aus¬
maße für unsere Berbraucherkreise . Für sie ist es sozial -

wirtschaftliche und national « Pflicht , ans Selbfterhaltungs -
grünben urtb Gründen ber nationalwirtschaftlichen Wohl¬
fahrt , beutscher Ware unter allen Umständen den Vorzug zu
geben . Damit leisten auch sie eine Aufbauarbeit , die ber
Gesamtnation nur zum Vorteile gereichen kann . Volkswirt¬
schaftliche Disziplin in jedem Lager unserer deutschen Volks¬
genossen tut deshalb not , weil sie die Grundlage darstellt ,
bie eine mögliche Gesundung auf allen Gebieten fordern
Sann .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

f 'auptfd ?rift !ei$et : Fritz Günrhgi .
Stellvertreter des Saupti 'christleitere : Karl Heinz Kunz .

Deranltrortlid ? für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Fdrt } kenbardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Otto Kaiser ,

sämtlich in Mierbaden .
Durchschnirts -Suflage August 1Y24: 17584 Lonntag » allein : 18955

Druck und Verlag der Wiesbadener Tagblattr :
£. § chellenberg ' sche tzofbuchdruckerei , Wiesbaden , LantzgaffeN, „Ta - blatt »Hau »".

Gesamtleitung :
Dr , phiL Gustav Schellenberg und verlagrdirektor Heinrich pefrjL
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■ Wiesbadener Hof Täglich
Moritzstraße 6 . Heute

,
abends 8 uhr : Tanzabend

De

heute Abend bei mir

mit Jenny Jugo

[ Kochbrunnen - KonzerteTheo LingenPaul Hörbiger

und der Ufa - Film / zBayi *euth

hei

UFAPALAST

6n :

Schau

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Ouvertüre zu „ Waldmeisters Brautfahrt "

, op x 5 rtäti .
von ® . Eoldermann . f

zwei

47 Rheinstraße 47 .
■ MMM

Wieder- Eröffnung

3

lirsenstraße 35 F. 20979

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

[ PrchWs 6tmrtst | Mfei ]
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nur Gerichtsstraße 5

eingewachs .

CAPITOL

s >

A

L . Schellenberg ’ sehe

ELofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Zanggaeee 81
Fernruf 59631

und seine
deutschen Solisten .

Ich 1
Die

KlWNbWlN
Bleichstr . l5 . H .l l

Die
nur
läge

nah »
mehr

Das Kurhaus Wiesbaden
im Zeichen der Mode

meis
qer
Zeit

Inte
auch
In 1

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 - sitzig , offen u .
geschL , bill . Be¬
rechn . , zuverl . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Donnerstag , den 6 . Sevtember 1934 .
11 Uhr :

Früh - Zionzert

8 . Ouvertüre . .Das Nachtlager in Granada " bm
C . Kreutzer .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Donnerstag , 6 . September 1934 .

Großes Haus .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

720 Liter 23 Pf .
% Liter 32 Pf .

Geigerkönig P . Jonescu

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Romantischer Abend .

Donnerstag , den 6 . September 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

4 -MOV» 4HH4 -. , .

wenn sie , statt unnütz
herumzuliegen , zu Schirg
zum Ansohlen gebracht
werden . Damen -Strümpfe
u . Herren - Socken werden
unter Garantie für Halt¬
barkeit und guten Sitz
angesohlt . - 200 Ansohl¬
farben zur Verfügung . -
Füße nicht abschneiden .

Obstversteigerung .
Am Freitag , den 7 . Sevtember 1934 , wird in

der Gemarkung Wiesbaden , Distrikt „ Mühlberg "
,

der Ertrag von 31 Apfelbäumen und 6 Birnbäumen
öffentlich an den Meistbietenden gegen Barzahlung
Prsteigert .

Zusammenkunft 15 Uhr vor der Gärtnerei
Gockenbach , Wellritztal . F403

Wiesbaden , den ' 4 . September 1934
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft n . Forsten .

Das Obst
von mehreren
vollhäng . Birn¬
bäumen . u zwar

Bergamott - ,
Forellen - ,
Pastoren - und
Diels Butter¬

birne «
sofort auf dem
Baum z. vk . Näh .
W .- Sonnenberg ,
R .rmb . Str . 35 .

Nur noch solange Vorrat .

Greifen Sie schnell zu I

Elnplz *
Wiesbaden

riauK * Luisenstr . 25

Seite 8 . Nr . 242 .

Bettfedern *

Reinigung
Inletts , Federn ,

Daunen .

Betten - Stirn
Wiesbaden Q IC
Mauergasse Ou . Iw

Telephon 26122

; koni
stän
mit

- Auf
m e
war

. ersck

schöpferischer Modenkunst
Samstag , 8 . September , 16 . 30 Uhr , im groß . Saale

MODETEE

Eintrittspreise : Saal einsdil . Getränk und Gebäck
Mk . 2 .50 , Galerie Mk . 1. -

Samstag , 8 . September , 20 . 30 Uhr

Freie Sanatoriumskur

Iim

Riesengebirge wird geboten
gegen Aufnahme eines jüngeren
ruhig . Ehepaares in volle Pen¬
sion . Hotelbesitzer bevorzugt .

Angeb . u . A . 830 Tagbl . -Verl .

3 . Du und ich . Gavotte von Czibulka .
4 . Friedensvalmen , Walzer von Jos . Strauh .
5 . Fantasie aus „ Boccaccio " von v . Suppe .
6 . Eichhörnchenpolka von Fetras .

[ Kurhaus - Konzerte .

..... wirklich ein entzückender heiterer

Film, ..... eine fröhliche Unterhaltung

Nur noch Mittwoch und Donnerstag !

Stammreihe D . 1 . Vorstellung .

Friedemann Bach
Over von Paul Eraener .

Friederici , Zulauf , Schenck - von
Trapp .

Habicht . Obholzer , Singenstreu ,
Buttlar , Greverus , Sarbich ,

Oswald . Schmitt - Walter .
Anfang 20 Uhr

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Achtung I Achtung !
Morgen Donnerstag , den 6 . September
die letzte Fahrt nach Frankfuit a . M .
mit Köln - Düsseldorfer - Dampfer
Fahrpreis Hin - u . Rückfahrt RM . I —
Abf . ab W .- Biebrich 8 Uhr , Rückkehr
20 .30 Uhr . 4 Std . Aufenthalt i .Frankf .

Ferner Sonntag , den 9 . u . Montag , den 10 . September
3 besonders billige Hollandfahrten
mit den Dampfern „ Prinseß Juliana "

,
„ W i I h e I m * n a " und „ Aih I c i t i a "
F ahrpr . W .- Biebrich/Emmerich , Nijmegen RM . 15 . —

„ W . - Biebrich/Rotterdam RM . 17 . 50
Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reise¬

büros und der Agentur W .- Biebrich : Schürmann
& Co . , G . m . b . H . — Fernsprecher 60144/64 .

n

unwiderruflich letztmals !
400 615 830

den 6 . September 1934

unter Leitung von H . Förch

mit der bekannten
Tonfilm - Operette der Ufa

Viktor
und

Viktoria
Erstklassige
Tonwiedergabe .

Einwandfreie Vorführung .

Zur Herbst - Düngung
Torfmull , Streukalk ,
Kali , Huminal , Tomasmehl
empfiehlt billigst frei Haus

Georg Nickel , Samen und Futtermittel
Wiesbaden , Wellritzstraße 30 , Telephon 20313

1 . Aauis mattiacis . Marsch von Höser .
2 . Ouvertüre zu „ Siarne "

von Marschner .
3 . Ballettmusik aus „ Königin von Saba "

v . Eounch
4 . Rosen aus dem Süden , Walzer von Straub .
5 . Ouvertüre zu „ Pique Dame "

von Suppe .
6 . Fantasie aus „ Der Vogelhändler "

von Zeller . -
7 . Feurig Blut , Galopp von Liebig .

2 . Fruhlingslied , op . 16 von I . Sibelius .
3 . Die Tellskavelle aus „ Annees de Pelerinage ^ tra

von Fr . Liszt .
4 . Piermontesische Tänze über volkstümliche Liedei

ov . 31 , Nr . 2 von L . Sinigaglia .
5 . Waldmärchen , Romantisches Charakterstück fii

grobes Orchester , ov . 72 von Fr . Neumann . |
Eintritt in den Wald , Verirrung , Wiederfinden ,

6 . Diana . Jagdmenuett von C . Chesneau
7 . Szenen aus der Oper „ Sans Seiling

" rat
S . Marschner .

GESELLSCHAFTS - ABEND
mit Vorführung eleganter Gcsellsdiaftskltidung
neuesten Stils , im kleinen Saal , Weinsaal und in
der geschmückten Wandelhalle
Eintrittspreis : Mk . 3 . — (Geselischaftsanzug )

Sonntag , 9 . September , 16,30 Uhr , im groß . Saale

MODETEE

Eintrittspreise : Saal Mk . 1. — , Galerie Mk . — .50 .
Die Abteilung Mode des neuen Kurvereins zeigt in Zusammen¬
arbeit mit dem Wiesbadener Modegewerbe u .der Wiesbadener
Modeindustrie die neuesten Schöpfungen der Herbstmode .
Ausführliches Programm für jeden Besucher kostenlos .

;
derb
in r

sich
weit
ersch
Ziel
Rea
mi <
Wid

- »olf
Elk

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 6 .20 Von Berlin !
Musik am Morgen . -7 .00 Nachrichten . 9.04
Berufs - und Fachschulfunk . Alfred KruM
Werk und Vermächtnis . Sörspiel 9 .40
wirtschaftlicher Lehrgang Nahrungsmittetz
künde : Brot .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Sprache u «B
Dichtung : Feuertrunken . Szenen aus Friedri » !
von Schillers Jugend . 10 .55 Körperliche EM
giebuna . Sommer - und Herbstspiele in dS W
Grundschule . 11 .30 Stunde der Scholle 11 .KM
Für die Landwirtschaft .

12 .00 Von Dresden : Musik der Dresdner Solisten M
Vereinigung . 13 .00 Farben und Klängt W
13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte .
Funkkasperl . 15 .40 Bücherstunde . Das ver - M
schollene Lied . „„ W

16 .00Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 ™
1

Kamps und Opfer als Grundlage des Orden " W
staates . _

18 .00 Von München : Reichsvarteitag 1934 in NürN ' W
berg . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten . ■

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 k
Nürnberg : Reichsvarteitag 1934 in Nürnberg W
23 .00 Philosophie und Leben 23 .10 Himw a
liebe Klänge .

eingewachs . W
Webergasse 2

und Dicknägel . JMUIMHIIlllllllllllllllllllllllilllllllinillllllliliiiiiiiiiiiiiiiiig

Hochwertige

Radio - Empfänger
Typen 1933/34 zu

reduzierten Preisen.

gebli
fragt
nicht

brach
Seltenheiten aus dem ■ « „

Die künstlerische Sensation

Wende

§oißfrmien!
Ihre felbst -

bügelt schnell u .
tn best . Ausfuhr .

Heihmangel
Fromm ,

Oranienstr . 6 .

Veite
jetzt

iroSs Burgstr. 17
Telephon 218 24
entfernt schmerzlos
Hühneraugen

Hornhaut ,

Mietwagen
auch für Selbst -

fahret .
kchmider , Römer -

berg 28 , R . 23187

Kinderwagen .
Gummireifen

Berdecke , a . Ren .
Bleichstratze 17 ,

kein Laden .

Kleines Haus .
Stammreihe III . 1 . Vorstellung .

Rosmersholm
Schauspiel in 5 Akten von Ibsen .

Soers . Schleim .
Hellberg . Lindemer . Albert .
Falkner . Kleinert . Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

EeWstliche
EWsehIungen

IMMlM
Schriftsätze .

Beschwerden u .
Gesuche jed . Art .
Jeder Fall 2 Mk .
( 10 - 1 u . 3 - 6 Uhr .)

Schellkopf ,
Polizei -

Hauptmann a . D .
Wiesbaden .

Sonnenberger
Strahe 56 . Hochp .
Nähe Kurhaus .

Trink Bayrisch Bier
für wenig Geld , trink

"

Bürgerbräu Marktheidenfeld

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . 5 .50 Stuttgart :
Gymnastik I 6 .15 Gymnastik II . 6 .40 Zeit : ...... • ,
Fruhmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuft - '
gart : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand . Weiter 0V ” .1'
8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .$ i leit 5
Programmansage , Wirtschastsmeldungen . Wi : die a
ter . 11 .45 Sozialdienst

12 .00 Mittagskonzert I . .
Overnspielplan . 13 .00 Zeit , Saardienst N -ub-MKL
richten . 13 .10 Nachrichten aus dem Send » g
bezirk . 13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert H g
Kraut und Rüben . 13 .50 Zeit , Nachrichten !
14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III . Für tuns ß
und alt . 14 .30 Wirtschaftsbericht 14 .45 3cät
Wirtschastsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .8
Kinderstunde . Märchen .

10 .00 Von Glotterbad : Nachmittagskonzert . 17Ä
Deutsche Gespräche . „ Kann Kultur organisieä
werden ? "

Zwiegespräch . 17 .50 Aus Zeit und
Leben . 18 .15 Stuttgart : Familie und Raße
18 .25 Stuttgart : Spanischer Sprachunterricht
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Pis »
grammänderungen , Zeit .

19 .00 Von Nürnberg : Reichsvarteitag 1934 td
Nürnberg . Appell des Arbeitsdienstes . &
fort4t der Führer . 20 .00 Zeit . Nachricht ^
und Mitteilungen aus dem kulturellen Lebe » :

20 . 15 Von München : Konzert . 21 .30 Operetter
dialoge II .

3wano5- 8erlt6igmg .
Am Donnerstag , 6 . Sept . 1934 ,
15 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden - Sonnenberg :

1 guterhaltene Rolle
Treffpunkt 14 .45 Uhr Haltestelle
„ Am Steinbruch "

ferner am Freitag , 7 . Sept . 1934 ,
15 llhr im Versteigerungslokal
Wiesbaden . Nettelbeckitrahe 24 :

1 Speisezimmer , 1 Schreibtisch ,
zwei Schreibmaschinen ( Adler .
Mignon ) . 1 Staubsauger , zwei
Singer - Nähmaschinen . 1 konkpl .
Nutzb .-Bett , 1 Warenschrank ,
1 Ladentheke , 1 Klubgarnitur ,
Porzellan . Oelbilder , sowie eine
Partie Bettwäsche u . a . m .

zwangsweise ösfentl . meistbietend
gegen Barzahlung voraussichtlich
teilweise bestimmt .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Straße 9 , 3 .

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert |

[ Der Rundfunk .

Donnerstag , den 6 . Sevtember 1934 .
Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

Von
7 .90 jkO

J2T

monatl .
v an .

Hfünrinh Cphmib Frankfurt am MainncmriGH ocnmiiz in , Eschenheimer Tor 1

bütil
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtisch -- t r a
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schc :- ? besti
1 . Egerländer Liedermarsch von Hahn .

‘
- vo >

2 . Lustspiel - Ouvertüre von Keler Böla . Vol

Großer

Schuh -

Verkauf
Neugasse 22
BesuchenSie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Hälä
Hans Lange

Papierhandlung
Rheinstr . 101
gegeniib.Mittelschule

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus de
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .-
Von München : Reichsvarteitag in Nürnber
Stimmungsbericht vom Eintreffen der Conde
züge des Arbeitsdienstes und der PO . 23 .1
Von München : Nachtmusik . 24 .00 Stuttgar
Nachtmusik .

L



wsbaiifncr Tsgblstt Zweites Blatt . Nr . 242 .

3m Nomen desWhrers und Reichskanzlers

f
Der zehnte europäische Minderheitenkongretz

e

gleich die Voraussetzung für den F
unter den Völkern ist . Gerade weil die Nationali 193. denl .

lß .

(f .

11 .;

:<95

Dr . Ramdohr

Zurück

Leverkusen - I . G . Werk , den 4 . September 1934 .
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Todesfälle in Wiesbaden .
Maria Wagner , geb . Fehler , Wwe ., 56 I .,

Aarstraße 69 , t 1 . 9 .
Margarethe Schäfer , geb . Venz , Ehefrau ,

35 I . , Lorchel Str . 9 , t 1 . 9 .
Jenny Hickmann , geb . Westphal . Wwe ., 77 I .,

Wilhelmshöhe 9 , t 2 . 9 .
Julius Moegenburg , Ehemiker , 64 Jahre ,

Alwinenstraße 9 , t 3 . 9 .
Laura Wiegand , geb . Günther , Wwe ., 74 I .,

Römerberg 24 , t 3 . 9 .

Aparte Lampen¬
schirme . gr . Aus¬
wahl . Aufarbtg .
billig . Bernitori ,
Kirchgalle 23 . 4 .

uttgait
40 Zeit

Wetter

- -------- ------ --- - . . . __________ itäten bei
etn « m kommenden Krieg die am schwersten Betroffenen sein
würden , halten sich ihre Abgesandten für berechtigt zu er¬
klären , daß sie nach wie vor alles , was in ihren Kräften
liegt , für die Erfüllung der gerechten Forderungen der
Nationalitäten tun werden , um den Ausbruch eines neuen
Krieges in Europa zu verhindern .

"

A . Beyer ,
Dentist

Weißenburgstr . I .

ist auf Grund der Verordnung vom 13. Juli 1934 zur Erinnerung an

den Weltkrieg 1914/1918 das von dem Reichspräsidenten SeneralfelS -

marsthall von Hindenburg gestiftete

Ehrenkreuz für Frontkämpfer
verliehen worden .

Zurück .

Geh . San . - Rat

Gounv
iu6 .

>aller . :

Der nationale Ausgleich .
die Voraussetzung für den Frieden unter den Völkern .

Rahmen der europäischen Staaten geschaffen werden . Er¬
neut weisen die Vertreter der europäischen Nationalitäten
darauf hin , daß hauptsächlich aus der U n g e l ö st h e i t des
V o l k s t u m s p r o b l em s der Hatz , die Konflikte ,
ia selbst die kriegerischen Auseinandersetzun¬
ge n entstehen . Angesichts der von Tag zu Tag wachsenden
Gegensätze erhebt der 10 . Kongreß der europäischen Nationa¬
litäten seine warnende Stimme . Heute wie vor zehn
wahren mutz betont werden , daß der nationale Aus -

Frieden

Die Besitzurkunde für Inhaber des Frontkiimpser -

Ehrenkreuzes ,
die mit dem Ehrenkreuz zusammen verliehen wird .
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Str. Z3

Am 3 . September entschlief sanft im 76 . Lebens¬
jahr meine langjährige treue Mitarbeiterin

Frau Laura Wiegand
geb . Günther .

In dankbarer Anerkennung
ihrer seltenen Treue :

Dr . Qurin .

Wirt ist als „ Grober Gottlieb " bekannt , und Krach ist an
tier Tagesordnung . Daher der euphemistische Name . Trotz¬
dem würde ich jedem durch Malaga reifenden Deutschen
raten , die Bar aufzusuchen . Neben ausgezeichnet gepflegten
südspanischen Weinen gibt es eine erstklassige Küche .
Spezialität : Langusten und Seefische .

Die Ernte in Spanien ist dieses Jahr außerordentlich
ertragreich . Die Preise für Lobensmittel sind so niedrig
wie nie . Ein Kilo Tomaten kostet zirka drei deutsche Reichs¬
pfennige , Muskatellertrauben das Kilo zehn Pfennige . Auch
die Brotpreise sind erheblich heruntergegangen und werden
weiter fallen . Glückliches Land !

Fußpflege Entfernen
von Hühneraugen , Hornhaut ,
eingew . Nägeln u . Dieknägeln

— Christina Leicher , ärztl . gepr .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag
4 Uhr vom Friedhof der altisraelit . Kultusgemeinde
aus statt . — Blumenspenden dankend verbeten .

Orig .Wiesbadener

Traubenpresse
zum Sntsaften
von ‘örauben ,

Tomaten ,
Orangen usro .

greisfR EHL 13 .50

Erich Stephan
3 <l . ^ urgstraße
Scke IHäfnerg .

Gestern morgen entschlief in Wiesbaden im nahezu

vollendeten 65 . Lebensjahr unser früherer Prokurist und

Abteilungs - Vorstand

Herr Dr . Julius Wsgsnburg .

In den langen Jahren seiner Tätigkeit in Leverkusen hat er

sich als Betriebsleiter große Verdienste erworben ; seine

vortrefflichen menschlichen Eigenschaften befähigten ihn

besonders , uns auch in manchen allgemeinen Fragen mit Rat

und Tat zu unterstützen ; er erfreute sich bei allen Mit¬

arbeitern der größten Wertschätzung .

Wir werden seiner stets in Dankbarkeit gedenken .

Direktion

. der I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft

Zugleich wurde eine zweite Entschließung eingebracht ,
in der betont wird , daß das russische Volk von einer
neuen Hungerkatastrophe bedroht sei . Des¬
halb müsse verlangt werden , daß gelegentlich des etwaigen
Eintrittes Sowjetrußlands in den Völkerbund eine
Hilfeleistung für die in der Sowjetunion hungernden
Menschen ermöglicht werde .

Zum Schluß kam der Generalsekretär des Kongreffes ,
Dr . Amend e , darauf zu sprechen , daßderVölkerbund
offenbar bereit sei , jeine ganzen Grundsätze
zu verleugnen , indem er eine Macht im Völkerbund
aufnehmen wolle , die alle Grundsätze des Minderheiten¬
schutzes mit Füßen trete .

Darauf setzte sich der Vertreter der slowenisch - kroati¬
schen Gruppe , Dr . Besednjak , ausführlich mit dem
polnischen Antrag auf Verallgemeinerung des Minderheiten¬
schutzes auseinander . Er begrüßte den Vorschlag als Ver¬
treter einer ungeschützten Minderheit natürlich grundsätzlich ,
verhehlte aber die großen Gefahren und Bedenken ebenso¬
wenig . Vielfach , so führte er aus , werde vermutet , daß
Polen die Ablehnung seines Antrages fest erwarte und
diesen Anlaß benutzen wolle , um s i ch seinen eigenen
Minderheits sch utzverpslichtungen nach dem
Grundsatz der Gleichberechtigung wenn auch
nicht formell , so doch tatsächlich zu ent¬
ziehen . So stehe die Frage des Volkstumsrechts in einer
entscheidenden Phase . Henn nach Polens Beispiel würde
dann zweifellos auch die Kleine Entente handeln . Auf
keinen Fall dürfe es aber gestattet weiden , daß die wenigen ,
heute bestehenden Rechte beseitigt werden , weil sich ihre
Verallgemeinerung als unmöglich erwiesen habe .

Wohin gehst du mit dem Schal aus Manila ?
Wohin gehst du so spät , liebes Kind ?
Ja , ich geh

'
zu den Vanos del Carmen ,

Wo die andren schon lange sind .
So und ähnlich parodiert man zurzeit das alte schöne

Volkslied vom „ Manion de Manila "
, wenn man in von

Jasmingeruch durchschwängerter Sommernacht mit Freunden
nach den Banos del Carmen , Malagas schönsten Strand¬
bädern zieht . Fast jeden Abend ist em anderes Fest dort .
Unzählige Schönheitsköniginnen werden gekürt , Feuerwerk
in ungeheuren Mengen abgebrannt , vier Kapellen sorgen
für ständige Musik , und die im Hintergründe mit weißem
Mondlicht übergossenen scharfen Konturen 'der Sierra
Nevada geben dem farbigen Gepränge einen überirdischen
Reiz . Beim ersten Hahnenschrei erst geht man auseinander .
Lautlos und flink gleiten die großen Wagen durch die
morgendlichen Straßen Malagas den heimischen Penaten zu .
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fitzer der neuen Fabrik hatte nur einen kleinen Teil auf die
Eismaschinen , die in ihrer Gesamtheit ein Millionenobjekt
ausmachen , anbezahlt und weigerte sich, weiter zu zahlen ,
da er angeblich die Maschinen nicht vollständig erhalten
hätte . Der Verkäufer dieser Maschinen ließ daher von
seinen beiden Angestellten , den bereits erwähnten deutschen
Monteuren , in einer Nacht sämtliche Ventile herausnehmen ,
so daß die Fabrik am nächsten Tage stillstand . Der Ver¬
käufer verschwand dann aus Malaga , und die beiden Mon¬
teure , die kein Wort spanisch konnten , wurden verhaftet .
Nachdem sie ein Dokument unterzeichnet hatten , daß sie
einzig und allein auf Befehl ihres Chefs gehandelt hätten ,
wurden sie sofort freigelassen , und wir gingen zusammen in
die „ Eintracht

" --Var , wo wir gemütlich ein paar Flaschen
des herrlichen Mukatellers leerten .

Übrigens , die „ Eintracht
" -Bar , oder , wie sie auf spanisch

heißt , „ Bar , Concordia "
, ist ein nettes , jüngst eröffnetes ,

kleines deutsches Lokal in der Calle Pescadores , nein , Ver¬
zeihung , so hieß sie früher , jetzt heißt sie Alarcon Lujan ,
und bis einer meiner verehrten Leser mal hierherkommt ,
wird sie sicher wieder einen anderen Namen haben . Der

Neues aus Malaga .

5ch weiß nicht , wo ich wohne . — Krach in der Eisfabrik . —
Die „ Cintmcht " -Bar . — Rekordernte . — Wohin gehst du mit

dem Schal ans Manila ?

Die Republik in Spanien ging nach der Machtüber -
mihme u . a . daran , sämtliche Straßennamen und zwar

gfach
zu ändern . Als ich in meine Wohnung einzog ,

die Straße Mendez Nunez , später Capitan Franco und
!, nachdem beide Schilder entfernt sind , wartet man ver¬

geblich auf den nächsten Namen . Wenn man mich alio
fragt , kann ich mit bestem Eewiffen antworten : „ Ich weiß
nicht , wo ich wohne

"
.

Zurück .

Professor Gierlich
Wilhelmstraße 42 .
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Kürzlich wurde ich am späten Wend telephonisch auf die
Polizei gerufen — ich möchte dolmetschen — , man hätte
Mvei deutsche Monteur « festgenommen . Dabei kam folgendes

äge w F- 5U Tage : Eine hier neugegründete große Eisfabrik verkaufte1 leit Wochen das Eis zur Hälfte des Preises und hatte damit
die anderen Eisfabriken an den Rand der Verzweiflung ge¬
bracht . Des Rätsels Lösung wurde mir jetzt klar : Der Be -

Bom Rekordflug in den Tod .

Douglas Davis abgestürzt .

Eleveland , 5 . Sept . Bei den internationalen Luft¬
rennen in Cleveland ( USA .) ereignete sich bei der Ee -

schwindigkeitsprüfung ein schweres Unglück , das den Tod des
bekannten Fliegers Douglas Davis zur Folge hakte .
Im Kampf um den „ Thompson -Schnelligkeitspreis

" für
Landflugzeuge hatte Douglas Davis auf der 3 Kilometer

langen abgesteckten Strecke eine Geschwindigkeit von
4 9 2,7 Stundenkilometer erzielt und damit den
Weltrekord seines vor einiger Zeit tödlich abgestürzten
Landsmannes James Wedel ! ( 491,0 Stundenkilometer ) ge¬
schlagen . Als Davis den hinter der Ziellinie stehenden
Turm umfliegen wollte , verlor der Pilot die Herrschaft über
die Maschine und stürzte mit rasender Geschwindigkeit zu
Boden . Der 35jährige Pilot konnte nur noch als Leiche
geborgen werden . Den Wettbewerb gewann Oberst Turner
mit „ nur "

399,3 Stundenkilometer Geschwindigkeit . 75 000

Zuschauer wohnten der Veranstaltung bei .

Hornhaut und
Schwielen ver¬
schwinden so¬
fort durch den
Radikal - Entfer¬
ner " Disk " . Er

liegt in jeder
Packung

DsSchoUsZin o ~ Pa ds
In allen Apotheken und Drogerien zu haben

Bei Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬
mitte ) : Energeticum . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W .Blumenthal , arisches Unternehmen . Marktstraßei 3 .

1934 . I

Mittwoch , 5 . September 1934 .

I Bern , 4 . Sept . Der zehnte europäische Minderheiten¬
kongreß wurde heute vormittag durch seinen langjährigen

r ständigen Präsidenten Wilfan im Bundeshaus in Bern
M mit einer Rede in deutscher Sprach « eröffnet .'
M Außer den deutschen Volksgruppen in Europa , die"

\ r mehr als ein Drittel der Teilnehmer ausmachen ,
M waren Vertreter vieler anderer europäischer Minderheiten

erschienen , darunter auch Basken und Katalanen .
Für die deutschen Volksgruppen waren meist ihre bekannten
Führer eingetroffen .

ß Die diesjährige Tagung findet besonderes Interesse
r dadurch , daß sowohl derpolnischeVölkerbundsan -
I trag auf der Tagesordnung steht , die Minderheitenschutz -

t SSM - I bestimmungen zu verallgemeinern , wie auch die Frage ob
A I von Sowjetrußland vor seinem Eintritt in den

- Völkerbund eine Erklärung über den Minder¬
heitenschutz verlangt werden soll .

r Präsident Wilfan ging auf die Entwicklung der Min -
l derheitensrage in den letzten zehn Jahren ein . Die Arbeit

in dieser Zeitspanne sei nicht vergebens gewesen . So habe
sich der Kreis der erfaßten Nationalitäten ständig er -

Mweitert . Die jüdischen Gruppen seien diesmal nicht
erschienen . Die Kulturautonomie sei das zu erstrebende

F Ziel der Minderheitenbewegung . Die Volksgemeinschaft als
Realität erkenne er durchaus an . Die Kulturautono -
mie für die Nationalitäten stehe aber nicht in
Widerspruch zu den Rechten und Ansprüchen des Mehrheits¬
volkes . Autonomie enthalte kein separatistisches
Element .
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Gestern abend verschied nach längerem Leiden
mein geliebter Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Max Baum
im 64 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Julie Baum , geb . Schloß .

Wiesbaden , den 5 . September 1934 .
Ellenbogengasse 11 .

£ Der Überblick , den Wilfan über das Schicksal der
Entschließungen früherer Minderheitenkongresse gab ,
zeigte dann freilich , daß der gutgemeinte Einsluz
vieler Kongreffe auf die praktische Minderheitspolitik der
meisten Staaten und auch des Völkerbundes bisher recht

5 gering war , ja , daß die Entwicklung gerade in der letzten
L Zeit vielfach rückläufig war .
g Wilfan schloß mit einem Aufruf an die Staaten , im

Interesse der gegenseitigen Annäherung und des Friedens
auch den Minderheiten Gerechtigkeit widerfahren zu lassen .
In diesem Sinne legte er folgende Entschließung vor :

„ Der 10 . Kongreß der europäischen Nationalitäten be -
. op . (tätigt mit Nachdruck die bereits aus dem 1. Kongreß 1925

ausgesprochene Forderung auf Verwirklichung der national -
kulturellen Freiheit für jede Volksgrupoe in jedem Staat .
Die versammelten Vertreter halten an der Ansicht fest daß
nur durch die Verwirklichung dieses Grundsatzes die Grund¬
lagen für ein friMiches Zusammenleben der Völker im

Zurück

Paul Augustat
Dentist

Adelheidstraße 34
( Ecke Moritzstraße ) 3244

zu allen Kassen zugelassen .

em .
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Das Wiesbadener Kurzentrum .

Wie es wurde und wieder werden sollte .

Von Udo W . Wilmer ( Wiesbaden ) .

TV .
Nun zurück zu unserer Promenade . Diese Promenade ,

dank ihrer Führung von Westen nach Osten in der Haupt¬
sache , wird immer sonnig sein , wenn die Sonne nur ein
wenig scheint , sie wird mit aller Bequemlichkeit ausgestattet
sein , mit Bänken , Kiosken und Läden . Wenn uns eine Art
von Annäherung an die Art der Halle von 1857 gelingen
sollte , wäre sie bei gutem und schlechtem Wetter von Frem¬
den belebt .

Man stelle sich das Bild doch einmal deutlich vor Augen :
Kranzplatz mit einer hoffentlich neuen Kochbrunnenanlage ,
untere Taunus - und obere Wilhelmstraße , die Anlagen ober¬
halb und zwischen den Kolonnaden , die Kolonnaden selbst ,
und schließlich Kurhaus und Kurhausplatz von einem elegan¬
ten Kurpublikum belebt , das flaniert , feine Trinkkur macht
oder auch nur sich gegenseitig begutachtet , Musik am Koch -
brunnen und Musik in dem Blumengarten : ist das Bild denn
so ganz unmöglich und unerreichbar ? — Nach dem , was ich
bis hierhin ausgeführt habe , kann ich das nicht glauben .

Än solchen Gedanken und Erwägungen traf mich die
Kunde von dem Jdeenwettbewerb zur Neuge¬
staltung der Kochbrunnenanlagen . — Mit
großer Spannung sah ich dem Ergebnis entgegen und mit
ebensolcher Spannung nahm ich beit Text der offiziellen Aus¬
schreibung zur Hand .

Diese Ausschreibung , bzw . die Formulierung des Bau¬
programms , war die erste Enttäuschung ; — kein Wort darin
von dem großen städtebaulichen Ziel , dem eine
solche Neugestaltung der Kochbrunnenanlagen entgegenarbei¬
ten mußte ; kein Wort von dem Sinn dieser Aufgabe über
das naheliegende und selbstverständliche hinaus . — Ein
kleiner Hoffnungsschimmer war allerdings da : der Absatz 11
des Vauprogramms :

„ 3m übrigen wird bemerkt , daß zur Bewerbung auch
Entwürfe zugelaffen werden , die im Programm nicht
enthaltene , schöpferische , praktisch durchführbare Ideen
bringt .

"

Ich las das ganze Programm und mußte mich fragen :
Gibt es denn keine Leute , die wissen , was nun einmal ent¬
wicklungsnotwendig ist , die eine bessere Formulierung der
Aufgabe gefunden hätten ? Macht diese denn nicht überhaupt
den Eindruck , als sei sie von einem ganz bestimmten , genau
festgelegten und vorhandenen Bilde diktiert ? — Hier ist der
Kardinalfehler : die Formulierung der Aufgabe wurde den
städtebaulichen Erfordernissen nicht gerecht ; daher
auch das Ergebnis : eine an sich sehr gute Arbeit , aber ohne
Rücksicht auf die Gesetze der baugeschichtlichen Entwicklung
konzipiert .

Mein Interesse für das — vorweggenommene — Ergeb¬
nis des Wettbewerbs konnte dadurch nicht beeinträchtigt wer¬
den ; ich ging in die Ausstellung und suchte nach den Be¬
werbern , die sich der städtebaulichen Linie in ihrer Aufgabe
bewußt geworden waren , und fand ganze drei . Unter den
angekauften Entwürfen eine Arbeit von Reg .- Vaumeister
Dörr , die eine Umgestaltung der nördlichen Kolonnade mit
Trinkstelle vorsieht , unter den nicht prämiierten Arbeiten
einen Entwurf von Prof . K e i s , der immerhin einen monu¬
mentalen Trink - Hof im Anschluß an die nördliche Kolonnade
vorsieht , und eine Arbeit von Prof . Wach , die die nördliche
Kolonnade öffnet , ihr eine in der Richtung zur Sonnen -
berget Straße hin laufende , nach der Wilhelmstraße hin
offene Kolonnade senkrecht ansügt , die nördliche Seite der
Taunusstratze bis zum Geisberg , die südliche zwischen Kranz¬
platz und Wilhelmstraße , sowie deren westliche Seite von
der Taunusstraße bis zur oberen Ecke des Kaiser -Friedrich -
Platz mit Kolonnaden — ( die vielleicht recht problematisch
sein können , wenn man nicht gleichzeitig eine Bereinigung
und Angleichung der Fassaden der betroffenen Gebäude vor¬
schlägt ) — versieht ; damit ist dies die einzige Arbeit der
Ausschreibung gewesen , die die klare Notwendigkeit der
Gegeneinander -Orientierung pon Kurhaus und Kochbrunnen
grundsätzlich und im Rahmen eines trotz allem Möglichen in
Betracht zieht .

Die Entscheidung des Preisgerichts war sicher nicht
leicht ; wenn man sich nun aus eine — wie bereits gesagt —

an sich gute Arbeit einigte , die viele und unbestrittene
Qualitäten aufwies , — so wäre dazu nichts zu bemerken .
Wenn wir aber heute auf Grund unserer historischen Ünier -
suchung zu dem Ergebnis kommen , daß jede Neugestaltung
der Brunnenanlage — die notabene möglichst wenig Stein
und recht viel Grün aufweisen sollte , nachdem der Brunnen
von hohen und häßlichen Steinklötzen umstellt ist — das Ziel
Haben muß , die Quelle zum Kurhaus hin zu orientieren , die
Möglichkeit zur Schaffung eines wahren Kurzentrums zu
geben , also schließlich die Anlage im wesentlichen nach der
inneren Stadt zu und vom Verkehr abzuriegeln : — wenn
mtr also diese Forderungen als wichtig und wesentlich er¬
kannt haben , dann muß es uns eigentlich als ein Glück er¬
scheinen , daß der mit dem ersten Preis gekrönte Entwurf —
der , was ich immer wieder sage , bestimmt seine Vorteile und
Qualitäten hat — nicht in der vorliegenden Form zur Aus¬
führung gelangen konnte , denn er entspricht unseren Forde¬
rungen nicht . Und zwar in den folgenden Einzelheiten
nicht : erstens öffnet er die Anlage nach der Saalgasse zu ,die , wie wir gesehen haben , bei der Befreiung des Kranz¬
platzes vom Verkehr eine wesentliche Rolle spielt , weil sie
verkehrstragend werden muß ; diese Straße muß also von der
Anlage abgeschloffen sein ; zweitens aber ist die Abriegelung
nach dem Stadtinnern ( Langgaffe ) nicht energisch genug ,
und drittens durste der Entwurf sich nicht nach der unteren
Taunusstraße , die infolge ihrer Nordwest - Südostlage sehr
sonnig und ein ausgezeichnet günstiger Promenadeteil ist , so
sehr abschließen , wie er es tut . Bei der heutigen Ver¬
kehrsordnung ist ein solcher Abschluß wohl richtig , aber da
wir diese Ordnung als unzureichend erkennen , müssen wir
fordern , daß ein Neubau , der für lange Zeiten stehen soll ,
sich nicht nach der variablen Größe einer Verkehrsordnung
richtet , sondern daß diese sich an den Sinn und das Ziel
dieses Baues , an den Sinn und das Ziel eines wahren Kur -
zentrums anpaßt .

Wir hoffen alle darauf , daß es in den nächsten Jahren
möglich werden möge , unferm Kochbrunnen ein neues , wür¬
diges und repräsentatives Aussehen zu geben . Wir hoffen
aber auch ebenso , daß dies neue Aussehen einen entscheiden¬
den Schritt uns weiterführen wird zu dem großen , für

Der tägliche Verkehrsunfall .

Lastzug fährt gegen Omnibus .
— Frankfurt a . M ., 4 . Sept . Im Stadtteil H ö ch st er¬

eignete sich Dienstagvormittag gegen 11 Uhr ein schwerer
Verkehrsunfall . Ein Autobus der Städtischen Straßenbahn
durchfuhr in gewöhnlicher Verkehrsgeschwindigkeit die
Luciusstraße . Er hatte die Kreuzung mit der Leunastraße
schon fast überquert , als er von einem Fernlastzug , der
infolge seiner Fahrgeschwindigkeit nicht mehr rechtzeitig
bremsen konnte , in der Höhe des Hinterrades erfaßt wurde .
Beide Wagen wurden durch den Zusammenstoß erheblich be -
schädiglt , leider wurden auch fünf Fahrgaste des Ver¬
kehrsomnibusses verletzt . Die Perletzten wurden in dem
in unmittelbarer Nähe befindlichen Krankenhaus Höchst ver¬
bunden , von wo sie sich nachhause begeben konnten . Zwei
der Verletzten mußten in ein Krankenhaus nach Frankfurt
überführt werden .

Der Leiter der Staatspolizeistelle Offenbach
tödlich verunglückt .

Offenbach , 4 . Sept . In der vergangenen Nacht gegen
12 Uhr stieß in der Biederer Straße unter der Bahnunter¬
führung ein Motorrad mit einem Lastwagen zu¬
sammen . Der Sozius des Motorradfahrers , der Leiter der
Staatspolizeistelle Offenbach Kriminalkommissar Müller ,
wurde so unglücklich von seinem Sitz geschlendert , daß er
unter die Räder des Lastwagens kam . Mit schweren inneren
Verletzungen wurde er bewußtlos ins Städtische Kranken¬
haus überführt , wo er heute früh an den Folgen feiner Ver¬
letzungen gestorben ist .

5)üi 7. miemtiWle KtrchllkWletz in MW .

Beginn der Verhandlungen
unter stärkster Beteiligung .

München , 4 . Sept . Der 7 . internationale Straßenkongreß
begann am Dienstagvormittag in zwei Abteilungen die Be¬
ratung der ihm gestellten sechs Fragen . Die Beteiligung ist
außerordentlich stark . Die erste Abteilung „ Bau und
Unterhaltung

" leiten Landesoberbaurat Kind ,
Wiesbaden , und Landerbaurat Li l l i e , Hannover .
Als Protokollführer ist Oberregierungsbaurat Auberlen ,
Stuttgart , bestellt . Vorsitzender Kind eröffnete mit kurzen
Begrüßungsworten die Tagung . Dann wurde sofort in die
Verhandlungen über die erste Frage „ Die seit dem Washing¬
toner Kongreß in der Perwendung von Zement im
Straßenbau erzielten Fortschritte

"
eingetreten . Ceneral -

berichterstatter hierzu ist Dyckerhoff , Wiesbaden -
Biebrich . Die zweite Abteilung „ Verkehr und Betrieb "

steht unter der Leitung des Regierungsbaurates I . Klaffe
E r t l , Speyer . Als Protokollführer ist ihm Regierunas -
baurat Uhde , Kehl am Rhein , beigegeben . Auch hier be¬

gannen nach kurzen Vegrüßungsworten sofort die Ver¬
handlungen über die vierte Frage „ Geeignete Maßnahmen
für die Verkehrssicherheit 1 . in der Stadt , 2 . auf dem Lande ,
3 . an schienengieichen Wegübergängen . Gesetzgebung —

Vorschriften — Zeichengebung ." Generalberichterstatter ist
Oberregierungsrat Hein ! vom sächsischen Finanzministerium .
Arn Dienstagnachmittag stand in der ersten Abteilung
des Straßenkongresses das Thema zur Erörterung „ Fort¬
schritte , die seit dem Washingtoner Kongreß in der Auf¬

bereitung und Verwendung von leer , Bitumen , Emulsionen
ujw . für den Bau und die Unterhaltung der Straßen
erzielt morde » sind .

"
Generalberichterstatter war Prof .

Dr . K i n d s ch e r vom Statistischen Materialprüfungsamt
in Berlin . Seinen Erörterungen lagen die Berichte aus
19 Ländern zu Grunde , die ein anschauliches Bild von den
wesentlichen Fortschritten des Teer - und Bitumen - Straßen¬
baues für die Weiterentwicklung gaben . Den Beratungen
der zweiten Abteilung lag ein Bericht von Professor
Raven von der Technischen Hochchule in Braunschweig
zugrunde über : „ Untersuchung der Beziehungen zwischen
Fahrzeugverkehr und Fahrbahndecke in Hinblick auf die
Wirtschaftlichkeit der Transporte .

" Auf den bisherigen

Straßenkongreffen sind diese Fragen noch nicht Gegenstand
der Beratungen gewesen , begegneten aber Diesmal
ganz besonders großem Interesse , wenn auch
naturgemäß eine gewisse Zurückhaltung in der Beurteilung
geübt wurde . Neun Lander haben sich zur Materie ge¬
äußert . Der Berichterstatter sagte : „ Die Wirtschaftlichkeit
der Transporte hängt hauptsächlich ab von den Kosten für
den Betrieb der Fahrzeuge , weniger von den Kosten für
die Fahrbahndecken . Cs kann mithin der auf die Fahr¬
bahndecke entfallende Kostenanteil wesentlich erhöht werden ,
ohne die Wirtschaftlichkeit nennenswert zu beeinträchtigen .
In sehr vielen Fällen ist sogar damit zu rechnen , daß er¬
höhte Aufwendungen für die Fahrbahn aufgehoben oder
übertroffen werden durch Ersparnisse an Kosten für den
Fahrzeugverkehr . Ein besonderes Problem ist die Vet -

minderung des Straßenlärms . Hier muß vor
allem eine Stärkung des guten Willens der Fahrzeugführer
Platz greifen , weil ein beträchtlicher Teil des Straße

'
nlärms

auf mangelnden guten Willen zurückzuführen ist .

Huldigung für „ Vater Teer "
.

Bankett der internatiouelen Straßeu - Teerkonferenz .

Im Rahmen des 7 . internationalen Straßenkongresses
versammelten sich die Mitglieder der internationalen
Straßen -Teerkonferenz am Dienstagmittag im Hotel
„ Bayerischer Hof " '

zu einem Bankett unter der Leitung von
Dr . Jng . S p i l k e r . Das Treffen gestaltete sich von selbst
zu einem Huldigungsakt für „ Vater Teer "

, Professor Dr .
© uglielminetti , der im Frühjahr 1902 in Monaco

nach langen Vorbereitungen die erste Oberflächenteerung
zur Bekämpfung der Staubplage auf etwa 300 bis 400
Quadratmeter Fläche durchgeführt hatte , der also der Vater
der modernen Oberflächenteerung genannt werden muß .
3Jer Gefeierte dankte gerührt sirr die ihm erwiesene Auf¬
merksamkeit und rühmte seinerseits selbst wieder die Teer¬

spezialisten , die seine Idee großzügig mit fortbilden halfen .
Für Dienstagabend hatten Reichsstatthalter , General

Ritter v . Epp . und Generalinspektor Dr . Todt die Teil¬
nehmer am Straßenkongreß mit ihren Damen zu einem
Gartenfest in den Ausstellungspark geladen . Tausende füll¬
ten den Garten und die Räume des Äusstellungsrestaurants .

Mittwoch , 5 . September 1934 .

kille,

M

wer » « Nlitglte » im deutsche » Lustsport . Verdun » !

was Deutschland heute

braucht und tief ersehnt ,

das ist ein Symbol der

Kraft und Stärke !

unsere Stadt lebensnotwendigen Ziel : der Schaffung
eines wahren Kurzentrums . Und daß dies Ziel
nicht vergessen wird , das möchte ich mit diesen Zeilen er¬
reichen .

Ich stelle zum Schluß fest : 'es muß heute , im neuen -
Deutschland , in einem Staat , der total auf dem Gedanken
der Gemeinschaft des Volkes aufgebaut ist , unter einer
Führung , die bewußt für Jahrhunderte Baut und arbeitet ,
höchste Pflicht eines Gemeinwesens sein , auch auf und für
Jahrhunderte zu bauen und so zu bauen , daß eine sinnvolle
Entwicklung gesichert ist . Es ist nahezu ein Verbrechen an
der Volksgemeinschaft , aus dem Volksvermögen Bauten zu
errichten , die eine klar aus der Geschichte sich ergebende Ent¬
wicklung negieren und umbiegen , im städtebaulichen Sinne
sogar verfälschen . Es kann und muß die Aufgabe des
Füherers unserer Stadt sein , ihr wesentliches und ureigenes
Herz so zu gestalten und eine solche Gestaltung für alle Zu¬
kunft festzulegen und vorzubereiten , daß sie ihre Lebens¬
fähigkeit wieder erlangt , daß sie es fertig bringt , wieder ein
wahrer Ort der Erholung und Muße für ihre Gäste zu wer¬
den , — daß sie den inneren Zwiespalt zwischen Badeplatz
und Großstadt ( der heute mehr denn je schmerzt ) überwindet
und den Mut findet , dort , wo es die Götter ihr schenkten ,
nur Garten und nur Heilbrunnen zu fein ; bann wird sie
auch die große Kraft in der Landschaft gewinnen , den kranken
Gästen eine Heilung der Seele mitzugeben , die Heilung der
Seele , ohne die die Wiederherstellung körperlicher Kräfte
und Fähigkeiten nutzlos ist .

Legen wir unsere Forderung — deren Ziel und Durch¬
führbarkeit wir im vorhergesagten bewiesen und gezeigt
haben — klar und kurz fest :

Gebt unserer Stadt wieder ein Kurzentrum , ein Herz —
anstelle dieser beiden mühsam , wie mit dem Pneu¬
mothorax lebendig gehaltenen Lungenflügel Kochbrunne «
und Kurhaus ; habt den Mut , Privatstänkereieu und
Jnteressenwirtschast dahin zu spedieren , wo sie hinge¬
höre » , — und ihr werdet eine Wiedergeburt des Kur¬
lebens herbeiführen , die keine Epoche von zehn , zwanzig
ober fünfzig Jahren fein wird , sondern die Kraft hat für
eine Zeit von Jahrhunderten — so wie sie unser Führer
hat und so , wie et sie von jedem einzelnen von uns ver¬
langt . Erkennt das Rechte und das Gesetzmäßige der
Entwicklung — aber habt auch die Kraft , es durchzu¬
führen l Hoch - und Tiefbau können Sachen von Büro¬
kratie und Amtsstuben sei « — Städtebane « ist mehr :
Städtebaue « ist Manneswerk : Glaube , Kraft und Zu¬

versicht !

— Neuhof i . T . , 5 . Sept . Die älteste Einwohnerin ,
Frau Luise Roth , Wwe ., geb . Becker , feierte ihren 84 . Ge ,
burtstag . Zu Ehren dieses Tages brachte ihr die „ Frauen¬
hilfe " ein schönes Ständchen . — Der Landwirt und Schuh¬
macher Philipp A n d r ä feiert heute seinen 79 . Geburtstag .

----- Nordenstadt , 4 . Sept . Der Blumenverkauf für das
Hilfswerk „ Mutter und Kind "

erbrachte den Betrag
von 16 RM ., d . h . die Blumen wurden restlos verkauft , j

----- Massenheim , 5 . Sept . Am heutigen Mittwoch feiert
unsere Einwohnerin Frau Margarethe Aporta , geb .
Heußer , ihren 89 . Geburtstag .

— Eppstein i . T ., 4 . Sept . Der 70jährige Rentner
Fritz Feix stürmte beim Äpfelpflücken von einem Baum aus
beträchtlicher Höhe so unglücklich ab , daß er auf der Stell «

verstarb .
= Hanau , 4 . Sept . Fabrikant Rudolf Bury , Senior «

chef der Bijouteriefirma Bury und Leonhard ist gestern ,
einen Tag vor der 175jährigen Gründungsfeier sein «
Hauses im 60 . Lebensjahre gestorben .

Schüler vom Auto überfahren und schwer verletzt . <

Rüdesheim a . Rh . , 4 . Sept . Der 14jährige Gymnasiast
Haubrich von hier wollte aus einer Nebenstraße auf die
Geisenheimer Landstraße einbiegen , als gerade ein Personen¬
wagen an ber Straßenmündung vorbeifuhr . Der Junge
rannte gegen bas Auto , dessen Fahrer noch versuchte
auszubiegon , was ihm jedoch nicht gelang . Haubrich
erlitt dabei einen schweren Schädelbruch und mußte
in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus einge -
liefert werden .

Radfahrerin schwer verletzt .

= Gimbsheim , 4 . Sept . Täglich mehren sich die
Verkehrsunfälle in beunruhigender Weise . In diese «
Tagen zählte man nicht mehr als drei schwere Zusammen¬
stöße . Jetzt wurde die Frau des Weinbergsschützen Köhler ,
als sie mit dem Rade ihrem Manne Essen bringen wollte , in
der Nähe des jüdischen Friedhofes von einem Auto gestreift .
Sie stürzte und kam mit schweren inneren Ver¬
letzungen und einet Gehirnerschütterung in lebens¬
gefährlichem Zustand in ärztliche Behandlung .

Luftfahrt ist not !
Wir toten Flieger
blieben Sieger —
durch uns allein !
Volk , fliege wieder ,
und du wirst Sieger —
durch dich allein !

Diese Gedenkworie am Fliegerdenkmal auf bet - WassA
kuppe sinb eine große Verpflichtung für die AufbauarMi
kommender Jahre . Heilige Überzeugung trug im groWR
Kriege den Kampf Deutschlands um jein Dasein , trägt IX’

Kampf um seine Zukunft , um Wahrheit , Ehre und Botel '

land .

Fliegen ist Losgelöstsein von der Erdgebundenh ^
Deutschlands Flug geht dem sittlich höchsten Ziele
Menschheit zu , dem wahren Frieden , im Kampf gegen LA

und Trug . Die Fliegerei ist heute nicht nur Ausdruck

Menschheit , sondern bei inneren Kraft eines Volkes . _
müßte Deutschlands Luftfahrt heute an erster Stelle steh ^

Deshalb , deutscher Volksgenosse , kämpf
'

selber miU

Werde Mitglied im Deutsche « Luftsport -Berbaud !
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DER

Ang .unt . E . 948 an den Tagbl . -Verl .

» erlaufeDame bietet sich

VerWedenes

Perfektes

HNI . . MWN

6 Zimmer

1 - MMU

Knusgeluche

Moderne

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Verloren

Gefunden

Alte gemeinnützige Feuer¬
versicherungs - Gesellschaft hat
ihre Hauptvertretung f . d .
Bezirk Wiesbaden zu vergeben .
Bestand vorh . Off . v . Herren m .
gt .Beziehung , u . Z,241Tgbl .- V .

Cafe - Konditorei , Wirt¬
schaft sucht Postschließfach 18 .

Fremden¬
heime

Möbl .
Mans . - Zim ^

elekt . Licht . Ofen ,
kl . Easkochgeleg . .
eig . Automat , zu
norm . Albrecht -
straße 23 . 1 .

| Saritolim -Sesiche^

100 RM .

WEG

Erfolg
iat eine
Anzeige
im | Swuobaien -Sertoufe |

Haus auf d. Laude
m . Scheune und

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Drogerie
geprüften Gehilfen

Univ. Professor
wants engl . con -
versation . Apply
u . E .947Tgbl . -V .

flltßZinngE [ihirre
kauft zum höchsten Preis

W . Fliegen , Wagemannstr . 37 .

Garage zu verm .
Schierst . Str . 18 .

Zu vermieten
1 bis 2 möbl .

Zimmer ,
gr Veranda ,

Ädelheid -
straße 92 , P

Einer durchaus gebildeten , nicht zu jungen ,
tatkräftigen und arbeitsfreudigen

Sielt , inten .
Mädchen

s. Beschäftig , ab
4 Uhr nachm .. a .
früher , od . abds .
Büro od . Laden
$. putzen . Ang . a .

Hennig ,
Nerosttaßr 39 .

nnimu

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Dauermieter .
Gut verpflegt und aufgehoben
sind Sie in vornehmen Villen¬
haushalt . Kurhausnähe . Schlaf -
u .Wohnzimmer . jeder Komfort .
Allererste Referenz . Zeitgem .
Preis . Näheres Telephon 23625 .

Madien
Sie

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
im

Meißner -
Kaffee - und
Sveiseserviee

auch Einzelteile ,
ges . Ang . U . 947
an Tagbl .- Verl .
Herr - , D .-Kleid ^
Mäntel , emaill .
Spülst ^ Möbel ,
Bett . . Näbm . ges .
Poitlaqerk . 140 .

2 leere Zim .
m Heiz . u . Bad -
ben . von einz . H .
gesucht . Ang . u .
B . 947 an T .- V .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . l >r

Schöne
6 )4 - Z .- Wohn .

mit Etag .- Heiz . ,
2 groß . Balk . ,

Warmwasser¬
versorgung , Bad

Speisekammer
usw .. z. 1 . Okt .
od . spät , zu vm .
Näh . Adelheid -
sttaße 16 , 2 .

Möbel
und Eebrauchs -

gegenstände
aller Art kauft
ständig
Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .
Tel . 28459 .

Nr . 242 . Seite 11 .

(jg - - z . Ueben
Idnu vermiet .

Neugasse 5 , I ,

WM
sehr gut erhalt . .
Dreiem , zu verk .

Pilze ? „ Mag ich nicht
" — sagt man vielfach

aus einem Vorurteil heraus , ohne zu wissen ,
wie nahrhaft sie sind und wie gut sie schwecken .
Vorurteile sind immer etwas Schädliches , be¬

sonders im täglichen Leben . Wieviele Möglich ,

keiten ergeben sich zum Beispiel für jeden unserer
Leser allein durch die „ Kleine Anzeige

"
. In

allen Lebenslagen weiß sie für ein paar Groschen
Rat und Hilfe ! Machen auch Sie in den nächsten
Tagen einen Versuch — Sie werden über¬

rascht sein und immer wieder inse¬
rieren ! Kleine Anzeigen und Wies -

badenerTagblatt sind ein Begriff !

ev in voll . Pen¬
sion . t . Lustkur -
Vorort . 420 ü .
M . Bahnstation ,
zu geb . Dame
gesucht . Ang . u .
A . 820 an T .- V .

WiesbadenerTagblatt =
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! :
VJXAUMrUIIIIIIirilllllfj

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Wobn -
u . Schlafzimmer -

Möbel
Küchenmöbel
Dipl - Schreib¬

tisch , Rollschrank
Rollwand,Matr .
Federzeug gegen
bar zu kauf , ge¬
sucht . Ees . Ang .
u , L . 948 T .- V .

Zuverläss . tücht .

Weinmädchen
welches gutbürg ,
kochen kann , mit
Zeugn . . gesucht .

Vorzustellen
Hosemann -

Blume .
Kaiser - Friedr .-

Ring 46 . 1 .
von 5 — 7 Uhr .

3mei Zimmer
od . Mansarden ,

gut möbl .. mit
Kochgelegenh . ,

rnögl . Villa , von
2 Pers , gesucht .
Pensionen aus -
geschloss . Preis -
angeb , u . L . 946
an Tagbl .-Verl .

Schöne 3 - Z . - Wohn .
grohe Z .. neu eingerichtet , in
bochherrsch . Hause , Küche ,
Badez ., fl . Wasser . Balkon ,
Zentralheiz . , Eartenbenutz ..
für 100 RM . mon . z. 1 . Okt .
zu Denn . Näh . u . A . 812 an
den Tagbl .-Verl . oder beim
Hausmstr ., Schöne Aussicht 28

Rheingau .

Landhaus , 1914 erbaut , mit % Morgen groß .
Garten , tadelloser baulicher Zustand , 6 Zim ..
Diele , Nebengelaß . lehr preiswert zu verk . .
eventl . zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ( RDM .) ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

in ruh . Hause an
berufstät . Herrn
od . Dame z. 15 . 9 .
oder 1 . 10 . frei .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl , Dp

Behagl . möbl .
Wohn - « . Schlaf¬

zimmer
in f . Hause . Kur -
viert . . a . Dauer¬
mieter zu verm .
Ang . u . S . 945
an Tagbl .-Verl .

Am Kurhaus
Behagl . Heim m .
preisw . Pension .
F . Gäste m . Fahr¬
stuhl Eingang

ohne Stufen .
Sonnenberger

Straße 24 .
Villa „ Helene " .

I Stall , äünstig zu
verk . Näh . Hell -

« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I mundstr . 18 . P .

MietgM ?
| fMeidliche Pers» « |

M LHm.MfWMtf |
■ Staat ! , geprüfte

Kmdergärtnenn
l mit sehr guten

Zeugn . sucht St .
[ als solche od . zur
► Erlernung der
k „ Haushaltung .
fc Ang . u . D . 947
I an Tagbl .- Verl .

sofort zu leihen
gesucht . Gewinn¬
bringend . Rück -
zahl . innerhalb
2 Mon . in 2 Rat .
Ang . 1 .946 T .-V .

Teppich
SKeter .

gut erhalten , zu
kauf , ges . , wo¬
möglich Perser¬
muster . Ang . m .
Preis u . K . 947
an Tagbl .-Verl .

5 - 0 - W .
- WA

Bad , Heiz ., sof . zu vm . Kurviertel
Kapellenstratze 10 , 1 . Etage .

selbständiges

AlteinrnMeu
in Herrschastsh .
f 2 Pers , gesucht
5. 15 . 9 . Angeb .
u . D . 948 T .-Vl .

■ Saub . fleißiges

Mädchen
selch , selbständ .
kochen kann , in
Bäckerei gesucht .

Eigenheim
Nähe Wiesbaden , herrliche Lage ,
mit 32 % Eigenkavital erstellt ,
Miete einschl . Tilgung und Ver¬
zinsung 60 — 70 Mk . monatlich .
4 — 5 Zim . und Zubeh . 800 qm
Gartenland . Näh . K . 948 T .- Verl .

Besiere
Norddeutsche ,

27 I . . seriös , erf .
i . Haush ., beste
Zeugn . . sucht St .
als Stütze , eins .
Fam .-Anschl an¬
genehm . Auch kl .
frauenl . Haush .
n . ausgeschl .

A . Hildebrandt .
Mainz -

Gustavsburg .
postlagernd .

Anständ . ehrl .

Mädchen
v . Lande , 23 I .
alt . im Kochen
sowie in allen
Hausarbeiten er¬
fahren . wünscht
Stell z 1 . Okt . .
etw . Villenbaus -
halt . Beste Zeug -
nisie vorh . Ang .
u . F . 947 T .-VI .

SÄIiche Personen

Kmsnilin. Personal

Laden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 1 .

Neroltr . 27
2 Läden m Neb -
Räumen . 1 sof . ,
der and . z. 1 . Okt .
34 . beide billigst
zu verm . Näh .

Schützenhof -
strasie 13 . 1 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

3Z »ei gr . leere
Zimmer

m , Kochgelegenh .
Akoritzstr . 62 . V .
1 . St ., f . 35 RM ..
mit Mans , für
42 RM . sofort od .
später zu verm .
Näh . Erdgesch .

1 sep . Parh - Zim ,
( leer ) sof . zu vm .
Rbeinbahnstr . 4 .

Garagen , Stall . ,
Keller

Limousine
zu verk . Ang . u .
W . 931 T . - Verl .

2 % Tonnen
Mercedes - Benz

IVs Tonn . Opel
Opel -

Pers . -Wagen
Motorrad

steuer - u . führer¬
scheinfrei , zu vk .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl .___ Dq
Fast neuer weih .

Kinderwagen
zu verk . Vleich -
strasie 35 . 1 lks .

Eleg . Kinder¬
wagen . f . neu . b .
zu vk . Franken -
strasie 19,1 . St .

ttiste
in gut . Zustand ,
Verb , halber zu
vk . Hindenburg -
allee 111 .

| Hanbler - Pertimse |
Staunend billig

Pianos
u . Flügel
erftkl . Marken .

Schock ,
Iahnstratze 34 .

Sihlattie

l Besseres
l Fräulein
t verf . in Kochen
r u . allen Haus -

| L .beiten sucht
oteff . als Köchin

b ? der Stütze zum
115 . 9 — 1 . io .
| ^ ut Villenbaus -

L erwünscht .
E Mte Zeugn . vor¬

handen . Ang u .
s . 948 an T .- V .

3g . (E^epoor
sucht zum 1 . Okt .

1— 2 - Z .- Wohn .
Angeb . an Feix ,

Dotzheimer
Strage 108 , 1 .

1 — 2 - 3im -

Wohnung
in guter Lage v .
ölt , Ehepaar ge¬
jucht . Angeb . u .
O . 944 an T .- V .

3g . Ehepaar
sucht sofort

2 -Zim .-Wohn .
Preis b . 35 RM .
Ang . u . H . 947
an Tagbl .- Verl .

Lehrlraulem
- für feineres ® e «
I schäft . sprach -
I kundig , gesucht .

Ang . u 2 946
an Tagbl .- Verl .

Q . Mspersonäl

Möbel
f , Schlafzimmer .
Küche u . Wohn -

jimmer
von Privat geg .
bar gesucht Ang .

■u . F , 903 T .-Vl .
Gutes Bett

Waschkommode
ges . Bill . Preis¬

ing . u . O . 917
iLN — Tagbl .- Verl .

1 - und 2tür .
Kleiderschränke

Schreibtisch
Küche

Ehaiselongue
egale Betten
Tische , Stühle

ges . Ang . unter
G ._ 948,T .-Verl .
Weiher 2türiger

Spiegelschrank
m . Fiich . gesucht .
Preisang . unter
S . 946 T .-Verl .
Gebr . guterhalt .

Küchenschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 947
an Tagbl -Verl .

Gebe . Leica

ob . Contax
mit Zubehör zu
kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
u . L . 941 T . -Vl .

Mbl . Mansarde
elektr . Licht , an
Herrn zu verm .
Blucherstr . 20 . 3 .

Möbl . Zim .,
sevar ., zu verm .
_ Dotzheimer
Str . 26 Eth . 1 r .
Möbl . Zirm mit
P . zu vm . Emser
Straße 38 , 2 ,
Sch . möbl . Zim .
( 1— 2 Betten ) zu
vm . Luremburg -
straße 1,

'
Part .

Schön mbl Zim .
frei Mauritius -
straße 1271 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Anzu -
iehen 9^- 2 llhr
Nerostr . 43 , r .

IStank
, gt . m .,

Rüdesheimer
Straße 9 . 2 l .

Sonn . Zimmer .
2 Betten . Teles . ,
Webergasse 21 , 2
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tei¬
lt . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

| Wal - Urkwse |
Moderner

Pelzmantel
bill . zu vk . Kirch -
gasse 50 . 2 lks .__
Elea , elfb .- seid

Abendtleid
( Gr . 44 ) . w . neu ,
zu vk . b . Schutz ,

Hindenburg -
allee23 . P ., Eing .
Erillvarzerstr .__
Seit . Geleaenb
D ' blauer neuer

Maßanzug . la
Cheviot . Leib ca .

HO cm .
2 Maßanzüge ,

grau . w . getrag . ,
Leib ca . 120 cm ,
spottbillig zu vk .

Herrngarten -
straße 8 . 2 . nur
Donnerst , 10 — 5

W . Hansl
m . echten Perlen
a . Sonnt . . 22 .30 ,
v . der Kaserne ,
L . 5 bis Haupt¬
post . Linie .1 bis
Bahnhof verlor .
Ehrl . Finder w .
geb . , drei , auf d .
Fundbüro oder
Taubenstr . 7 . 1 .
geg . Belohnung
abzugeben .

junger tüchtiger

Tankwart
von großem Konzern für sehr lebhafte |
Tankdienststelle in Wiesbaden gesucht . I

Meldungen nur gelernter Auto - ■
schlosser mit Führerschein 3b I
unter O . 946 an den Tagblatt -Verlag . I

Ml *
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50, ?.

Ulte Zinnteller
antike

Kleinmöbel
kauft Taunus -
straße 44 , P . r .

Suchen Sie eine

Wohnung r

ein in jeder Hinsicht befriedigender
Wirkungskreis . - Angebote mit Lebens¬
lauf , Lichtbild , u . U . Zeugnisse über frühere
Tätigkeit unt . A . 829 an den Tagbl .-Verlag .

Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

300 Mk .
sucht Geschäftsm .
z. Durchs , eines
Gesch . geg . mOhrf .
absol . Sicherh . u .
gute Verzinsung
auf 3 Mon Ang .
u . 3 . 948 T .- Vl .

5000- 0000 $ 11
von reellem Ge¬
schäftsmann nur
v . Selbstgeber zu
leihen ges . . evtl ,
stiller Teilhaber .
Ang . u . S . 948
an Tagbl .-Perl .

Billard
mit Zubehör

gut erb . , zu verk .
Dotzh

^
Sir . 123 .

Günstige

©elegcntjeit
2 hochherrsch .

Wezimei
faul . Nußb . . so¬
wie Eiche mit
Nußb . . erstklaff .
südd . Ware . äuß .
günstig zu verk .
Zu erfrag Bis -
marckring 6 , P . r .

Ein . Möbelstücke
umständeh . bill .
abzugeb . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Vs

Wegen Ver¬

kleinerung
des Haushalts

verkaufe
bin . mod . u . ant .
Möbel . Bronzen ,
Porzellan . Del »
gemälde usw .

Lewin ,
Kavellenstr . 67 . 2

Tel . 26056 .
Weißes Kinder¬
bett bill . zu verk .

Auerbachstr . 9 ,
Part , links .

Wegen Umzug
bill . vk . : Wäsche -
mangel .Anrichte .

Kleiderständer .
2 Nachttische .

Hölz Bettstelle
Neudorfer

Straße 8 . Part . ,
vormittags .

2t . Kleiderschrk .
und Bettstelle

m . Polsterrahm ,
( weiß ) , u . ver¬
schieden . nur an
Privat zu verk .
Röderstraße 42 ,

1 . Stock

Radio
4 Röhren . Tele -
sunken , m . dvn .
Lautspr .. billig
abzugeb . Adr . i .
Tagbl .-Vl, ___ Dt

SeFtoufe
8 - Sitzer

Horch Wagen
offen , 13/60 PS ,
iiberholt .450RM

Tel . 20166 ,
Tel . 20470

4/20 PS. Spei -

Lieferwagen
i . erstkl . Zustand ,
preiswert zu vk .

Erbenheim ,
Obergasse 14 .

Telephon 21462 .

Hllein -

Hiädtei
w . selbst , koch ,
kann u . langt
Zeugn . bes . .
für Eeschäfts -
haushalt zum
1 . 9 . , ev . spät . ,
gesucht .

Löb ,
Langaffe 14 .

n . HHA Privat
PianO gesucht
Pr8isaag,A .827T . - V.

Herrenzimmer
Büromöbel

1 - und 2türiger
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 947
an Tagbl .- Verl .

KchWmnier
möglichst Eiche ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 946
an Tagbl .-Verl .

Wimmer ,

Schlafzimmer ,

Küche .
beffere Ausfuhr . ,
gut erhalten , ge¬
sucht Angeb . m .
Beschreibung u .
S . 941 an T .-V .

fioufeftänöia
Br . Mel

aller Art

Angeb « . 784
an Tagbt - B .

» W »
in bester Lage zu
vermieten . Näh .

Langgasse 26 .
Eckladen .

Möblierte
Wohnungen

Zim . u . Küche ,
möbl . . zu nenn .
Karlstr . 2 , 3 St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Karlstr . 2 möbl .
Zimmer zu vm .
Lehrttr . 27 . P . r . .
sch. Wohnschlafz . ,
2 Bett . . Kochgel .

180 Mk . .
schöne Küche 95 ,

Chaiselongue .
Einzelmöbel

aller Art
verk . billigst

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergasse ) ,

Vollst . Bett 25
K . - Klavvwagen
2 % . Roßhaar b .
zu vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

3teil . ausgearb .

Matratz . 10 'M .
Schwalbacher
Straße 73 , 1 .

Schreibmaschinen
gr .Ausw .b .Grase
Luisenstraße 15 .
Gute NLHmasch .
billigst Franken -
straße 22 , 1 . St .
Euterhalt . Näh¬
maschinen zu vk .
Bismarckr . 43 , P .

Dfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Poft

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Iungmann .

siumte
( Erskine ) . 6 Zyl . .
9/40 PS . 22 000
km gelaufen , in
tadell . Zustand ,
geg . fabrikneues

Motorrad
( 350 — 500 ccm )
bei evtl kl Auf¬
zahl . zu tauschen
gesucht . Ang . m .
genauen Angab .
u . M , 947 T .- V .
Wer macht guten

Maß - Anzug
a . Tapez - Arb . ?
Näh . Helenen -
straße 21 .

Sismartfring
schöne

4 - MI . - MP .
mit Vadezim . .

2 ^ und 3 . Stock ,
billig zu verm .
Näh . Klovstock -
straße 19 . Part . ,
werktags 9 — 12 .
■ MieiiM «
Herderstraße 8 .
schöne sonnige

4 - Zim .- Wobu .
mit Zubehör , ab
sof od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

Lorelei¬

ring
Sehr schöne
4 - Zimmer -
Wobnung .

1 . Stock ,
mit Bad und
2 Mans . , sofort
billig zu verm .
Näh . Klovstock -
straße 19 . Part . ,
werktags 9— 12 .

Umbaubaus

17

u . 2 - Z .- Wobn .
zum 1 Nov . ,
evtl . früh, , zu
verm . Näh .

Glücklich .
Kais .- Friedr .-

Platz 3 .

Aad . Heine
2 - W . - MW .

mit Küche
v . ruh . j . Ebep .
( vktl . Zahler ) z.
1 . 10 . ges . Gef .
äüß . Preisangeb .
u . W . 947 T .- Vl .

ÄH . Ehepaar
tagsüber abwes . ,
sucht 2 - , eventl .

3 - Zim .-Wohn .
mit Bad u . Man¬
sarde . Ang , m .
Preis u, B . 943
an Tagbl .- Verl .

Gesucht
3 - 4 - 3 . - Wohn .
mit Zentral -Heiz .
u . Bad in Wiesb . ,
W .- Biebrich oder
nüh . Umgeb , zum
1. 10 .34 . Ängeb .m .
Preisang . erb . an
Osmers , Eltville ,
bcharfeilsteiustiatze 10.

Herrsch . 3 — 4 «

Zim . »Wohn .
sonn . . Bad , mögl .
Zentralhz . , auch
Vorort , v . 2 ruh .
Damen gesucht .
Mietvr . bis 80
RM Ängeb . u .
W . 946 an T .- V .

2 berufstät .
Herren

suchen 1 frdl . Z . ,
2 Betten , mit od .
ohne Pens . Ang .
u , E . 947 T .-Vl .

Sonnens . , schöne

6-3im .
=iBol)ii .

2 . Stock , z. 1 . Okt .
billig zu verm .
Näh . Klovstock -
straße 19 . Part . ,
werktags 9 — 12 .

Kurnocheine
der prächtigen

6 - Zimmer -
Wohnungen

Sonnenberger
Straße 15

ist zu vermieten .
F . 25554 .

Bervielf . -
Apparat

mod . Syst . , bill .
zu kauf , gesucht .

Wiesb .
Eewürzmühle ,

Oranienstr , 4 * .
Personen - Auto

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . O . 931
Tagblatt - Berlag .

M - Mgm
bis 8 PS , ges .
Ang . m . Preis
E , 931 T .- Verl .

Guterhalt

m . KSlhenherd
gesucht

Telephon 25937 .
Herde — Lesen

kauft lausend
Kaus ,

Bismarckr . 28 . P .
Tel . 25798 .

sofort gesucht .
Hotel

„ Imperial "
,

Sonnenberger
Straße 38 .

Junges

HausmaUlheii
f . kleinen Haus¬
halt gesucht .

I Licht .
Michelsberg 26 .

AiishW
für alle Arbeit ,
Infi . Kochen , für
einige Wochen zu
2 ält . Damen so¬
fort gef . Bild -

I angeb . m . Zeug -
. . Nissen a . R . , Hof -
* beim . Taunus ,

Mainstraße 12,1
‘

ssAlannliche Personell |

M vemetnngen |
F eine hervorr .

£ Svortneubeit
7 ( DRP .) an all .

Pl . Süddeutsch¬
lands tücht . Ver¬
treter gef . Meld ,

e erb . u . Wanver -
freund .München ,

k Sendling .Str . 30

nicht unter 25 I .
alt . welche auch
in Maschinen -

F stopfen u . aus¬
bessern bewand ,
ist gesucht

Hotel

[ Unterricht

German

^Vermietungen
Hindenburgallee
Eing .Fischerstr . 2
neu bergerichtete

1 Zimmer
geraum . 3 - Zirn .-

Bad Zentralhz ..
gr . Wobnmans . ,
gr . Blk .. z. 1 . Oft .
od . früher zu vrn .
Amr . erbitte u .
Tel . 60633 od . im

Zimmer u . K .
an berufstätige
Einzelvers . zu
verm . Auskunft

Tel . 23061 .

Achtung
Brautpaare 1

Schöne
I - Zim .- Wobn .

Hause v . 3 -5 Uhr
In freigel . Villa
sonnige ruhige
Höhenlage . Nähe

Dietenrnühle ,
Hochparterre

z. 1 . Okt . zu vm ..
w . neues Schlaf¬
zimmer u . Küche
mit übernomm .
wird . Angeb . u .
B . 948 an T .-V .

3 gt . Zimmer
Küche , einger .
Bad . zwei gr .
Veranden ., zum
1. Okt . vrsw . zu
v . Amselberg 7

2 Zimmer
( Bingertstr . 16 ) .

Sonnige

Winerberg 13
2 - Zim .-Wohn .

zum 1 . 10 . zu

3 - Zim .-Wohn .
sofort ; u verm .

Bierftadter
Höhe 58 . 1 .

verm . Zu erfr . b .
Kraft . 3 . St .

Schöne sonnige

3 - 3tni . - Mhn .
2 Kell . u . 1 Ver¬
schlag . sofort zu
nerm . Franken¬
straße 15 . 2 lks .
Zu besichtig , oon
11 — 1 Uhr . nach¬
mittags 3 -4 Uhr

3 Zimmer

Mrt 1,2
schöne sonn ,

3 - Zim .- Wohu .
m . Zub . z. 1 . 10 .
zu Derrn . Näh .
das . Schwärze !.

3 - M . - MHN .
Vorderh . 2 . St ..
zu oetm . Jahn -
straße 34 . SchockPlatter

Sir . 19,2
oberh , des Alten

Friedhofes ,
schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn . .

Frdm . 500 M .
zum 1 . lO^ b . I .

Sa » öne3 - u . 2 .

Zim . • Wohn .
Sedanstt . 8 . P . ,
zu um . oon 2 bis
7 Uhr .

4 Zimmer
8U verm . Ebenso
eine 2 - Zimmer -
Wohn . im Part . .
Frdm ^. 400 Mk .
Näh . Part , links .

WW . 12,
2 . Stock ,

sonnige geraum .
4 -Zim .-Wohn .

neu hergerichtet .
sof . zu nm . Näh .
Part , links .

Sch . 3 - Zimmer -
Wohnung

Sedanstraße 8 .
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Mein freund Fuli - Dumm
.

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Luckner .

19 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Nun besaßen allerdings die Annehmlichkeiten eines

englischen „ Prifoncamp
"

nicht die geringsten Reize für
mich und mein Entschluß , bei der ersten Gelegenheit
auszureißen , stand bereits fest . Vorläufig aber verkehrte
ich mit meinen umgänglichen Kerkermeistern auf durchaus
freundschaftlichem Fuß , als gäbe es überhaupt keinen

Krieg . Darüber vergaß ich jedoch nicht einen Moment
den Gedanken an die Freiheit .

Ein indisches Gefangenenlager .

Als die „ Empreß of Japan
"

am 15 . Dezember in
Singapur einlief , erhaschten wir auch einen Blick auf
den französischen Panzerkreuzer „ Montcalm "

, der dort
im Trockendock lag . Ferner trafen wir den alten Griechen
„ Pontoporrous

"
. Er räkelte sich träge vor seiner Anker¬

kette und schien nichts davon zu ahnen , daß er bereits
als zeitweiliges Kohlendepot der berühmten „ Emden "

der Geschichte angehörte . Im übrigen herrschte das
bekannte Gewimmel von chinesischen Dschunken und
Sampans , wie ich es aus jenen schönen Zeiten gewohnt
war , da Mars noch nicht die Welt in Brand gesteckt hatte .

Wir wurden an Land gebracht , in bereitstehende
Autos verladen und in sausender Fahrt ins „ Camp

"

transportiert , das fast genau in der Mitte der Singapur -

Insel lag . Es hieß „ Tangling - Barracks " und bedeckte
eine Bodenfläche von fast zwei Quadratkilometern . Die
Golfplätze und der botanische Garten lagen ganz in der
Nähe , kamen aber für unsere Zerstreuung nicht in Be¬
tracht . Wir saßen vielmehr hübsch hinter Stacheldraht
und alle fünfzig Meter stand ein Schilderhaus mit einem
anglo - indischen Wachtposten . Außerhalb dieser Linie ver¬
lief erst die elektrische Drahtsperre und dahinter kam
noch eine Zone von Wolfsgruben und ähnlichen Scherzen ,
wie sie die Malayen für den Tierfang anlegten .

Durch unser Eintreffen stieg die Zahl der Belegschaft
auf über dreihundert Gefangene . Davon waren zwei¬
hundertfünfzig Zivilisten ; vorwiegend Kaufleute und
Reisende . Die Baracken wurden von kleineren , baum¬

bestandenen Rasenflächen umgeben . Alles sah ganz nett
und exotisch aus , aber das Klima war feucht und heiß
und ungesund . Viele der Internierten litten schwer
darunter .

Mit Hurra wurde ich im Lager empfangen , kannte

ich doch fast die Hälfte aller Anwesendem Manch einer

war mit mir in vergangenen Zeiten auf dem gleichen
Schiff gefahren , manch einer tvar Klubfreund aus irgend¬
einem chinesischen Hafen . Obwohl sich eine ganze Reihe
von Reserveoffizieren der Armee darunter befand , war
ich doch der einzige bis dahin in Tangling eingefperrte
Offizier , der wirklich Pulver gerochen hatte und das
verlieh mir von vornherein eine Art Ausnahmestellung .

Die Engländer wiesen mir ein kleines Häuschen
mit drei Räumen an und befreiten mich von der Teil¬
nahme an den täglichen Appells . Ja , man ging so weit ,
daß ich zu jeder Zeit Licht brennen durfte , obwohl der
Lagerordnung nach um zehn Uhr alles dunkel sein mußte .

Am zweiten Tage meiner Anwesenheit traf die Nach¬
richt ein , der Kommandierende General werde herüber¬
kommen , um uns Neuankömmlinge zu besichtigen . Ich
ließ daher meine Leute in ihrem besten Zeug antreten
und meldete sie dem eintreffenden General zur Stelle .

Nachdem er die Reihen entlanggeschritten war , nahm
er mich beiseite und unterhielt sich längere Zeit mit mir .
Seine ganze Art und Weise war typisch englisch und
er bemühte sich augenscheinlich , liebenswürdig zu sein .
Bevor er sich verabschiedete , sagte er noch : „ Ich hoffe ,
daß Sie sich stets einwandfrei verhalten werden . Wir
hegen hier alle eine sehr hohe Meinung von der „ Emden "

und ihrer Besatzung .
"

Die Bewachung des Lagers lag dem 5 . Leichten
Infanterie - Regiment ob . Die aus dem Punjab stammen¬
den Mannschaften wurden von britischen Offizieren
befehligt . Dazu kamen noch etliche weiße Unteroffiziere
und das ebenfalls aus Engländern bestehende Sanitäts¬
personal . Der Lagerkommandant Major Cotton war
ein Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle . Er erfreute
sich nicht nur bei seinen Untergebenen , sondern auch bei
den Gefangenen großer Beliebtheit . Vielleicht hatten
wir die gute Behandlung in erster Linie seiner wirklich
engelhaften Frau zu verdanken .

In einer anderen Barackengruppe und nur etliche
hundert Meter von uns entfernt , hauste die Besatzung
des „ Montcalm "

, und in deren unmittelbarer Nähe
wieder die Inder . Wir merkten sehr bald , daß es zwischen
den Franzosen und den Männern des Punjab dauernd
Zänkereien gab . Wenn die ersteren nicht bald nach unserem
Eintreffen wieder auf ihren Kreuzer eingeschifft worden
wären , hätte es zweifelsohne Blutvergießen gegeben .

Bis dahin trieben auch wir allerlei Allotria mrt den
Galliern . Wir verfügten über eine recht gute Kapelle ,

die oft das Lauterbach - Lied intonierte . Sowie sie abends
im Montcalmlager die Marseillaise grölten , ging bei
uns ein Sonderkonzert los . Wir Deutsche lieben die
Musik und haben meistens kräftige Stimmen . Die Wände
bebten , wenn wir die Wacht am Rhein fangen . Auch
die Inder hatten ihre helle Freude daran . Eines Tages
kam einer ihrer Unteroffiziere zu mir .

„ Sahib
"

, strahlte er . „ Ihr Deutsche seid nur Ge¬
fangene , aber ihr könnt sicher die französischen Affen
versaufen , wenn ihr nur fest zu euren Göttern sinat
Ja , Sahib , dein Volk ist gut !"

. Diese musikalischen Abende trugen nicht wenig dazu
bei , daß wir die Zuneigung unserer Wächter errangen
So hatten wir es denn den Umständen entsprechend
ganz gemütlich .

Eigentlich war ich ja sehr erstaunt , daß die Engländer
uns so zwanglos mit den indischen Soldaten verkehren
ließen und ich jedenfalls benützte die Gelegenheit , um
mich mit ihnen recht gut zu stellen .

Vor allem Ivar da ein prächtig aussehender Sergeant ,
ein hochgewachsener , schwarzbärtiger Mann . Er trug
die übliche Khaki - Uniform und einen riesigen Turban .
Fast alle diese Inder sprechen ganz gut englisch , so daß
wir uns zwanglos verständigen konnten .

Drei Tage nach unserer Ankunft brachte mich ein
Offizier nach Singapur . Der Befehlshaber der hinter -
indischen Seestreitkräfte wünschte mich zu sprechen .
Wir fuhren im geschlossenen Wagen mit heruntergelassenen
Vorhängen zur Audienz .

„ Die Eingeborenen könnten Steine nach Ihnen
werfen

"
, erklärte mein Begleiter auf meine etwas er¬

staunte Frage .
Nun , mir schien es eher , als fürchte man , daß ich den

Indern irgendwelche Zeichen machen könnte .
Der Admiral plauderte ein Weilchen mit mir . Meß

mögliche wollte er über die „ Emden " wissen . Ich hielt
aber dicht . Hingegen erfuhr ich selbst einiges , was mich
interessierte . Sv hatte z . B . mein kleines Kunststückchen
mit der Kompaßvertauschung auf der „ Exford

" seine
Schuldigkeit getan . Der junge Seeoffizier , der den
Dampfer führte , war damit gründlich festgefahren .
Nun fragte der Admiral :

„ Haben Sie mit der „ Exford
"

schon einmal Schwierig¬
keiten in flachen Gewässern gehabt ? '

„ Nein "
, antwortete ich . „ Wieso ? "

„ Sie sitzt fest .
"

( Fortsetzung folgt .)

Neues aus

Mittelstarkes Erdbeben in Tirol .

Stuttgart , 4 . Sept . Am Dienstagfrüh wurde von den
Instrumenten der württembergifchen Erdbebenwarten
Stuttgart , Ravensburg urtb Messtetten ein
mittelstarkes Nahbeben ausgezeichnet . Die erste Vorläuser¬
welle kam in der Stutwarter Erdbebenwarte ( Villa Reitzen¬
stein ) um 2 Uhr 26 Minuten 45 Sekunden , die zweite um
2 Uhr 27 Minuten 13 Sekunden an . Die Erhebung hat
ergeben , daß der Herd des Erdbebens , das überall in Tirol
und auch in Teilen Bayerns zu spüren war , im Achen -
s e e g e b i e t in Tirol liegen dürfte .

Das erste sowjetrussische Benzolwerk
in Betrieb gesetzt .

Vorsorge für etwaige kriegerische Verwicklungen .

Moskau , 4 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist im
Kusnezk - Becken das erste der in der Sowjetunion er¬
richteten Benzolwerke , die etwa acht Millionen Rubel
gekostet haben , in Betrieb genommen worden . Bisher waren
ganz Sibirien und der russische Ferne Osten auf die Belie¬
ferung mit Erdölprodukten entweder aus Baku oder aus
dem nördlichen Teil der Halbinsel Sachalin angewiesen ,
was nicht nur mit Transportschwierigkeiten verknüpft war ,
sondern auch mit großen Kosten . Die Sowjetregierung hat
sich , wie weiter mitgeteilt wird , bei der Errichtung der
Benzolwerke von dem Gedanken leiten lassen , daß bei einem
etwaigen Streit im Fernen Osten damit gerechnet
werden muß , daß die Erdöllieferungen aus Sachalin unter¬
brochen werden würden . Die Erdöllieferungen aus Baku
dagegen stoßen insofern auf große Schwierigkeiten , als die
sowjetrussischen Eisenbahnen noch nicht genügend
Tankwagen besitzen . .

Opfer des Berufes . Zwischen den Stationen Pfreimd
und Wernberg in der Oberpfalz wurde der Lokomotivheizer
Max Degenkolb , der während der Fahrt außen an de :
Maschine zu tun hatte , durch den Luftdruck eines in der
Gegenrichtung fahrenden Zuges herabgeschleudert und unter
die Räder geworfen . Der Unglückliche , der gräßlich ver¬
stümmelt wurde , war sofort tot .

Eroßfeuer im Kurhaus Rotheufelde . In der Nacht zum
Montag brach im Kurhaus Bad Rothenfelde ( Han¬
nover ) Feuer aus . das rasch große Ausdehnung gewann und
sich vor allem auf den großen Kurhaussaal erstreckt « . Von
diesem griff es auf den Roten Saal über . Beide Säle
wurden vollkommen zerstört . Erst vor einigen
Monaten war in den Saalbauten ein Brand entstanden , der
erheblichen Schaden anrichtete . Als die Decke des großen
Saales einstürzte , wurden von den Trümmern drei Feuer¬
wehrleute getroffen . Zwei von ihnen erlitten schwere ,
einer leichtere Verletzungen . Di « Ursache des Brandes
konnte noch nicht ermittelt werden .

Eine Bluttat spielte sich in Wittenberge in der
Wohnung des Lustizoberwachtmeisters Calbus ab . Calbus
wurde am Dienstagmittag dort zerstückelt aufgefunden . Die
polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß di « Bluttat von
der Ehefrau des Ermordeten ausgeführt worden
war , die ihrem Mann im Verlauf einer Streitigkeit den
Hals mit einem Schlachtmeffer durchschnitten und den
Leichnam dann im Blutrausch zerstückelt hat . Ealbus , der

E
zweiten Male verheiratet war , lebte mit seiner jetzigen

u in Unfrieden . Allem Anschein nach hat die Frau die
aus Eifersucht und Verzweiflung begangen .

aller Wett .

Brand in den Bromberger Eiseobahnwerkstätteu . Auf
dem Vromberger Hauptbahnhof brach in der Nacht zum
Dienstag Feuer aus . Ein Teil der großen Eisenbahnwerk¬
stätten geriet kurz nach Mitternacht in Brand . Es brannte
das etwa 100 Meter lange Gebäude der Modellierwerkstatt .
Von dort drohte das Feuer auf die angrenzenden Gebäude ,
Schuppen und Kohlenbestände überzugreisen . Durch den
Einsatz aller Bromberger Feuerwehrzüge , des gesamten
Eisenbahnhilfsdienftes und eines größeren Militäraus¬
gebotes gelang es , eine noch größere Brandkatastrophe zu
verhüten . . Bei den Rettungsarbeiten haben mehrere Feuer¬
wehrmänner schwere Brandverletzungen er¬
litten .

Familientragödie . In Tiefenfurt , Kreis Bunzlau ,
versetzte der Einwohner Alfred Lorenz in der Montag¬
nacht seiner Ehefrau mit einer Axt einen schweren Schlag
in den Rücken . Darauf schlug er auf seinen achtjährigen
Sohn und die sechsjährige Tochter ein . Der Sohn war
sofort tot,das , sechsjährig « Töchterchen wurde in das
Krankenhaus eingeliefert , wo es seinen Verletzungen et -
lag . Die Verletzungen der Frau sind nicht lebensgefähr¬
licher Natur . Nach der Tat beging Lorenz einen Selbst¬
mordversuch durch Erhängen und Aufschneiden der Puls¬
adern . Der Strick riß jedoch . Lebensgefahr soll bei ihm
nicht bestehen .

Zwei Opfer der Berge . In den Wänden des Eroten
H o l l e n t a l e s auf der Hax sind am Dienstagvormittag
zwei Wiener Bergsteiger , der Beamte M . Birich
und der Beamte 3 . Weiß , abgestürzt und tot liegen ge¬
blieben . Eine Expedition ist unterwegs , um die Leichen zu
bergen .

Marktberichte .

Wiesbadener Groß markt und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreisr vom 4. September 1934 .

.. . Marktoerlauf in der Eroßmarkthalle : Obst - und Ge -
muieanfuhr der Jahreszeit entsprechend reichlich , Verkauf
langsam . 3m Südfrüchtehandel ruhiges Geschäfr . Groß -
und Kleinverkllufspreise je Stück , Gesund oder Pfund in
Pfennig . ( Die eingeklammerten Zahlen sind die Eroßver -
kauzspreise . ) Weißkohl : Frllhkohl 8— 10 ( 7 ) , Rotkohl : Früh¬
kohl 10 — 12 ( 9 ) , Wirsing : Frühkobl 12 — 15 ( 10 — 12 ) ,
Römisch kohl langstielig 8 ( 5 ) , Treib - und Frühkarotten
1 Gebd . 6 — 8 ( 4 ) , gelbe Rüben 8— 10 ( 6 ) , rote Rüben 8 — 10
( 7— 8 ) , weiße Rüben 8 ( 6 ) , Fieilandkohlrabi 1 St . 5— 5 ( 4 ) ,
Freilandspinat 10 — 12 ( 8 ) , Freilandblumenkohl 1 St . 15 bis
6a ( 10 — 60 ) , Stangenbohnen 20 — 22 ( 15 — 20 ) , Buschbohnen
18 — 20 ( 15 ) , grüne Erbsen mit Schale 35 ( 28 ) , Meerrettich
55 — 90 (50 — 80 ) , Sellerie 1 St . 10 — 15 ( 8— 10 ) , Lauch 1 St .
ö — 8 ( 3 — 5 ) , Zwiebeln 8— 9 ( 7) , neue Kartoffeln 1 Ztr . 4 .50
iis 5 ( 4 ) RM , Kopfsalat 1 St . 6— 10 ( 3 — 8 ) , Treibgurken
1 St . 10 — 20 ( 5 — 15 ) , Einmachgurken 100 St . 60 — 80 ( 50 bis
70 ) , Endiviensalat 8— 10 ( 7 — 8 ) , Freilandtomaten 5— 8 ( 3 ) ,
Radieschen 1 Gebd . 4— 6 ( 3 - 4 , Rettich 1 St . 6 — 8 ( 5 ) ,
Twftläpfel : 1 . 18 — 25 ( 15 — 20 ) , 2 . 10 — 15 ( 8— 12 ) , unsortiert
5 — 8 ( 3 — 5 ) , Tafelbirnen : 1 . 20 ( 15 ) , 2 . 10 — 15 ( 8 — 10 ) , un¬
sortiert 5 — 8 ( 3— 5 ) , FrühAvetschen 8— 12 ( 7— 10 ) , Mira¬
bellen 18 — 20 ( 15 ) , reife Reineklauden 20 ( 15 ) , , Pfirsiche :
1 - 15 — 16 ( 10 — 50 ) , Weintrauben : deutsche 20 ( 16 ) , aus¬
ländische 22 — 25 ( 20 — 22 ) , Waldhimbeeren 30 ( 25 ) , Preisel¬
beeren 35 — 38 ( 33 ) , Waldbrombeeren 22 — 25 ( 20 ) , Zitronen
1 St . 5 — 7 ( 4,5 — 0 ) , Apfelsinen 1 St . 15 — 20 ( 10 — 12 ) , Bana¬
nen 1 St . 10 — 12 ( 1 Pfd . 25 — 28 ) , Walnüsse 35 — 45 ( 30 — 40 ) ,
Landbutter 140 , Landeier 9— 10 , Handkase 2— 10 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 4 . Sept . Auftrieb : 49 Ochsen , 20 Bullen , 231
Kühe , 238 Färsen , 314 Kälber , 874 Schweine . Notiert wurde
pro 1 Ztr . Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 33 — 35 ,b ) 29 — 32 , c ) 27 — 29 , d ) 23 - 26 . Bullen : a ) 29 - 31 , b ) 27
bis 29 , e ) 25 — 27 . Kühe : a ) 30 — 33 , b ) 26 — 30 , c ) 20 — 25 ,d ) 12 — 19 . Färsen : a ) 33 — 36 , b ) 30 — 33 , e ) 26 — 29 , d ) 22
bis 25 . Kälber : a ) 45 - 49 , b ) 40 - 44 , c ) 34 — 39 , d ) 27 — 33 .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 51 — 53 , b ) 50 — 53 , e ) 49
bis 52 , d ) 48 — 52 . Marktverlauf : Rinder und Kälber leb¬
haft , ausverkauft . Schweine schleppend , Werstand .

Bom heimischen Kartoffelmarkt .

Richt sehr groß ist das Angebot in Kartoffeln , die Ernte
rn den mittelfrühen Sorten geht zu Ende und die eigent¬
lichen Spätsorten werden erst im Laufe des kommenden
Monats geerntet . Die Nachfrage war gut , besonders das
Versandgeschäft lebhaft . Es wurden Zuschläge von 20 — 30
Pfennig zu den festgesetzten Mindestpreisen bewilligt . Di «
anfänglich so pessimistisch beurteilte Ernte der Spätkar -
toffeln hat sich derart gebessert , daß von einer befriedigen -
den Spätkartoffelernte gSsprochen werden kann .

Wetterbericht .
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Don den Azoren erstreckt sich über Mitteleuropa rin Hoch¬
druckrücken nordostwärts , das sich durch Luftdruckanstieg noch
verstärkt . Im Bereiche des hohen Druckes wird in den nächsten
Tagen bei abstnkender Luftbewegung überwiegend heiteres
und trockenes Wetter vorherrschen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Teils bewölkt , teils heiter , im ganzen trocken , Temperaturen
wenig verändert , schwache Lustbewegung .
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Dem Angeklagten wurden i s .

Abschreckende Strafe für einen Kraftfahrer .

Für fünf Jahre den Führerschein entzogen .

, „ , jauer von fünf Jahren bei Aus¬
übung seines Berufes einen Kraftwagen zu benutzen .

Der Angeklagte hatte am Abend des 23 . April am
Eisernen Steg auf der Sachsenhäuser Seite mit seinem Auto
den Gastwirt Wagner vom „ Weißen Vock "

angefahren und
getötet . Die Ehefrau wurde schwer verletzt . Die Eheleute ,
die beide über 50 Jahre alt waren , wollten sich gerade nach
Hause begeben , als ihnen das Auto des Angeklagten ent¬
gegen kam . Die Frau wurde von ihrem Manne zurück -
gerissen , der vor ihr auf den Bürgersteig wieder gelangte .
Wagner wurde von dem Kühler getroffen und einige Meter
weit auf den Fußsteig geworfen . Er trug Rippenbrüche ,
eine Unterschenkelfraktur und Schürfwunden am Kopf da¬
von . Die Ehefrau war vom Kotflügel erfaßt und gleich¬
falls einige Meter weit geschleudert worden . Auch sie blieb
besinnungslos liegen . Die Eheleute wurden in das Sachsen¬
häuser Krankenhaus gebracht , wo Wagner am folgenden
Morgen verstarb . Eine schwere Gehirnquetschung bildete
die Todesursache . Frau Wagner befindet sich auf dem Weg «
zur Besserung , aber ganz hergestellt ist sie heute noch nicht , ,
sie muß an einem Stock gehen .

Todesurteil

wegen des Überfalles auf die Pöltener Hütte .

Wie » , 4 . Sept . Das Wiener Standgericht erkannt «
wegen des räuberischen Überfalls auf die
St . Pöltener Hütte die beiden Räub « r Dendinger und

gEgaerl

in zwei Fällen wegen vollendeten und iit mehreren
Ilcn wegen versuchten Mordes schuldig und verurteilt «
ndinger zumTode durch den Strang ; der zweite

Angeklagte wurde wegen seiner Jugend zu 9 *4 Jahren
Arrest verurteilt . Während der Verhandlung stellt « sich
heraus , daß die beiden der kommunistischen Part « :
angehörtrn .

In der Verhandlung wurde zunächst geprüft , ob sich bei
Angeklagte in nüchternem Zustand befand , was lebhaften
Zweifeln begegnete . Der Angeklagte hat mit dem Vertrieb
von Pflanzenschutzmitteln zu tun und muß sehr viele
Weingüter besuchen . Auch am Unglückstage hatte er schon
einige Weinproben hinter sich und die Blutprobe ergab den
Nachweis von Alkohol . Aus Grund der Beweisaufnahme
stellte das Gericht fest , daß von . einem Verschulden der Ehe¬
leute nicht gesprochen werden könne , wie der Angeklagte be¬
hauptete . Das Gericht war der Ansicht , daß die Schuld einzig
und allein den Angeklagten selbst treffe . Er habe erstens
die link « Fahrbahn benutzt , obwohl kein Anlaß
dazu vorlag , zweitens sei er viel zu schnell gefahren .
Das letztere erscheint damit begründet , daß er infolge des
Bremsens wider ein eisernes Kitter flog und die Brems¬
spur 10 Meter lang war . Weiterhin sei er nicht den
Pflichten eines Kraftfahrers nachgekommen , den Alkohol
zu meiden . Nachdem alle guten Ermahnungen nicht ge¬
holfen hätten , müßten es die Kraftfahrer , die ein Unglück
verschuldeten , eben am eigenen Leibe zu spüren bekommen ,
daß man das Menschenleben achten müsse . Das Gericht ent¬
schloß sich deshalb zu dieser hohen , abschreckenden Strafe .

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Glück durch die Amnestie hatte der 20jährige Wilhelm
H ., welcher , aus der Haft vorgeführt , sich vor der Großen
Strafkammer wegen einem Sittlichkeitsdelikt zu verant¬
worten hatte . Nach längerer Beweisaufnahme kam das
Gericht zu der Überzeugung , daß eine Bestrafung von über
sechs Monaten nicht in Frage komme und stellte auf Grund
der Amnestie das Verfahren ein . H . kam sofort auf freien
Fuß . Dieser Vorfall wird ihm aber eine Lehre fein für
fein ganzes Leben .

Am 2 . August d . I . wurde der 34jährige Karl I . beim
Betteln angetrosfen . I ., der in seiner Jugend durch einen
Unfall das rechte Bein verloren hat , macht damit scheinbar
sein Geschäft , indem er das Mitleid der Passanten erregt .
Er ist bereits achtzehnmal wegen Bettelns vorbestraft . Er
erhielt vom Amtsgericht eine Haftstrafe von einem Monat
und Arbeitshaus . Letztere Strafe wiegt am schlimmsten
für ihn , der sich mit Händen und Füßen dagegen sträubt , ins
Arbeitshaus zu kommen .

Angeklagt , in drei Fällen sich an einem achtjährigen
Mädchen unsittlich vergangen zu haben , ist der Andreas M .
Der Angeklagte gibt die ihm zur Last gelegten Straftaten
zu . Unter Berücksichtigung des Umstandes , daß M . erblich
belastet ist , kam das Gericht zu einer Verurteilung zu zehn
Monaten Gefängnis .

Bei dem Althändler Karl B . versetzt « der Sohn eines
Schlossermeisters eine schwergoldene Kette , die dieser seinem
Vater nebst Uhr gestohlen hatte . Der Diebstahl kam heraus ,
die Straftat ist durch die Amnestie erledigt . Der Althändler
kam aber vor das Gericht , weil er für die Kette , die einen
Goldwert von 90 RM . hat , nur 14 RM . gezahlt hatte .
Wegen versuchten Betruges erhielt er 4 Monate Gefängnis .

Wieder stand ein Heiratsschwindler vor den Richtern .
Der Joseph H . aus Weitersborn hatte es verstanden , durch
Vorspiegelung falscher Tatsachen einem armen Mädchen die
letzten Wertstücke , die es besaß , herauszulocken . H . erhielt
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Hod ) einmal SMljolm .

Disqualifikation der 4xi00 -Meter - Stafsel zu Unrecht .

Erne amtlich « Erklärung veröffentlicht die
Pressestelle des Deutschen Athletik - Verbandes

zu der beim Länderkampf gegen Schweden in Stockholm er¬
folgten Disqualifikation der deutschen 4x 100 -Meter -Staffel .
Es wird hierin festgestellt , daß die Disqualifikation zu Un¬
recht erfolgt ist . Die den betreffenden Wechsel beobachten¬
den Deutschen teilten mit , daß Killmeister in der deutschen
Staffel nicht die Wechselmarke überschritten hatte . Der
Oberschiedsrichter , der amerikanische Leichtathletik - Präsident
Brundage , entschied dahin , daß die deutsche Staffel
nicht zu disqualifizieren sei . Um so überraschter waren
die Deutschen am Sonntag , als zu Beginn der Kämpfe des
zweiten Tages die Disqualifikation der deutschen Staff « !
verkündet wurde . Um jedoch keinen Skandal herauf¬
zubeschwören , haben di « deutschen Athleten gegen dies « Ent¬
scheidung keinen Protest erhoben .

* Frankfurt a . M ., 4 . Sept . Das Frankfurter Schöffen¬
gericht verurteilte den Kraftfahrer Karl Krauß wegen fahr - ■

lässiger Tötung und fahrlässiger Körperverletzung zu zehn
'

Monaten (5 e f ä n g
" ' * .......

untersagt auf die D
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sind , obwohl sie den internationalen Europaslug angeregt
haben .

Dieser wurde 1929 zum erstenmal in Paris gestartet ,
wobei der Deutsche Morzik Sieger blieb , der auch im
Jahre 1930 gewann . 1932 siegten die Polen , und in diesem
3ahre , in dem der Flug zum oiertenmal ausgetragen wird ,
haben wieder die Deutschen und die Polen die besten Aus¬
sichten .

Morzik holt auf .

Startprüfung beim Europaflug .
Die .technischen Prüfungen beim Europa -Flugwettbewerb

in
. Warschau werden mit größter Beschleunigung zu Ende

geführt . Schon am 7. September , morgens 5 Uhr , beginnt
der eigentlich « Rundflug über eine Strecke von
9500 km und vorher muß noch eine Brennstoff -Verbrauchs -
prüfung durchgeführt werden , für die ein 600 - krn - Kurs vor¬
gesehen ist .

Nach dem Hindernisfliegen am Montag mußten die
Teilnehmer am Dienstag jur Startprüfung antreten .
Es galt , so schnell wie möglich vom Boden wegzukommen ,
die Maschine mit dem kürzesten Anlauf bekam die meisten
Punkte .. Erfreulicherweise konnte ein Deutscher das beste
Ergebnis erzielen , und zwar H u b r i ch auf seiner Fieseler -
Maschine . Er benötigte nur 65 Meter Anlauf und bekam
dafür 138 Punkte gutgeschrieben . Die gleiche Punktzahl
bekam auch noch der Pole Grzeszcyk auf PLZ , während
die Klemm -Maschinen nur wenig ungünstiger abschnitten .

Insgesamt hat nun nach vier Prüfungen der Tscheche
Änderte auf RWD mit 266 Punkten die Führung vor
dem Polen Karpinski auf RWD mit 257 Punkten . Auf
dem dritten Platz folgen gemeinsam der Deutsche Morzik
auf Klemm und der Pole S k r z v p i n s k i auf RWD mit
je 251 Punkten .

Nachzutragen ist noch , daß der Italiener Francois
bei der Geringstgeschwindigkeitsprüfung von einer Bö zu
Boden gedrückt wurde und Beschädigungen am Fahrgestell
erlitt . Er wird aber weiter im Wettbewerb bleiben können ,
dagegen ist der deutsche RPW - Flieger B l i n b i n g e r aus -
ge schieden , da die Wiederherstellung seiner bei einer Lanbung
beschädigten Maschine in der gestellten Frist nicht möglich
war .

vier Nationen bestritten wird . Merkwürdig genug ist , daß- die Leitung des Fluges , di « in Paris ansässige Föderation
Aöronautique Internationale ausübt und daß der ganze
Wettbewerb um den Wanderpreis des französischen Aero¬
klubs geht , von dem nicht ein einziges Mitglied teilnimmt .
Merkwürdig genug auch , daß die Franzosen nicht beteiligt

| England ist auch nicht beteiligt , obwohl es über un¬
geheuer viel Flugzeuge verfügt , und obwohl gerade in Eng -

■ land die private Luftfahrt einen erstaunlichen Grad von
Vollkommenheit erreicht bat . Belgien , das ebenfalls
einen ziemlichen Luftverkehr unterhält , hatte , wie so viele

s ander « Nationen , überhaupt keine Meldung abgegeben . Es
ist außerordentlich zu . bedauern , daß ein so wichtiger Wett -

Zs bewerb von den meisten Nationen gemieden und nur von

Unter einem Europa - Rundflug , unter einem internatio -
s nalen Europa - Rundflug hat man sich früher etwas anderes

vorgestellt als das , was sich zur Zeit abspielt . Das ist sehr
schade , aber cs ist im Augenblick nicht zu ändern .

Die ganze Welt ist voll von Flugzeugen , und es gibt
sohl heute kaum eine Nation , di « nicht eine Menge von
Kriegsflugzeugen unterhält ( Deutschland , Österreich und
Ungarn natürlich ausgenommen ) und auch über eine beacht -‘
liche Zahl von Privat -Flugzeugen verfügt . So hört und

L liest man jedenfalls immer . Wenn man daher hört , daß
wieder einmal wie in den früheren Jahren ein internatio¬
naler Europaflug , der durch die verschiedensten Länder führt ,

i von statten geht , bann wird unb muß sich ber Lai « vorstellen ,
. daß an diesem Flug mindestens 100 Maschinen von zwanzig; verschiedenen Staaten teilnehmen .

Und wie sieht es in Wirklichkeit aus ? Von den dreißig
Staaten Europas , sind vier vertreten . Das ist mehr
als wenig . Diese vier Staaten sind Deutschland , Polen ,
Italien . und

.
die Tschechoslowakei . Diese vier Staaten

schicken insgesamt 36 Maschinen ins Rennen . Warum
s fehlt Frankreich ? Die Begründung , mit der die

Franzosen ihre gemeldeten Maschinen zurückgezogen haben ,
i daß diese nämlich nicht fertig geworden seien , ist kaum stich -
- haltig . Der wahre Grund wird darin liegen , daß Frankreich

fürchtet , den Europaflug nicht zu gewinnen . Die stärkste unb
i größte Militärluftmacht der Welt besitzt nämlich eine so
| schwache unb schlecht ausgebildete Zivilluftfahrt , dasi sie tat «
- sächlich wenig Aussichten in dem großen Rennen gehabt hätte .

[ Spott und Spiel
'

Beteiligte uni Unbeteiligte beim £ utopaflug .
Von 30 Staaten nur 4 vertreten . — Warum macht Frankreich nicht mit ? — Deutschlands
Aussichten .
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Wiesbadener Sdjifyenfiege .

Gau 15 ( Hessen ) des Deutschen Kartells für Jazd -
und Sportschießen .

Auf den schön gelegenen Schießständen des Schützen¬
vereins Frankfurt a . M . - Eschersheim wurden die dies -
lährigen Gaumeisterschaften ausgetragen . Von den zu ver¬
gebenden sechs Gaumeistertiteln errang der Bezirk Wies¬
baden drei . Die Resultat « sind folgende :

Zum 8 . Sieg der Rudergesellschaft W .- Biebrich .

Die Reih « schöner Erfolge der Rudergesellschaft Wies¬
baden - Biebrich hat am Sonntag , wie bereits gemeldet , bei
der 11 . Mittelrheinischen Herbst - Regatta in Boppard ihre
Fortsetzung unb für die diesjährige Rennsaison auch ihren
Abschluß gefunden . Im - von der RWB . gemeldeten 1 . Jung¬
mann - Gigvierer siegte die Mannschaft Erich Born , Haus
D ü w « l l , Walter Born , Willi Groß , Steuer : Rudolf
Preußer , mit 5 :50,2 nach stellenweise hartem Vord -an -
Bord - Kampf über die Mannschaft des Wassersportvereins
Honnef mit 5 :50,3 und der Binger Rudergesellschaft mit
5 :53, — . Ruderklub Germania Boppard konnte das harte
Rennen nicht durchhalten und gab bei zirka 1000 Mtr . auf .
Dieser neue Sieg der Rudergesellschaft beweist ihren hohen
sportlichen Stand , der durch di « unermüdliche Arbeit ihres
Amateurtrainers und die aufopfernde Arbeit ihrer Zwölf
Rennruderer erreicht wurde . Aber auch der junge Renn -

fteuermann Rudi Preußer , ber all « acht siegreichen Rennen
steuerte , fei lobenb erwähnt .

k 3m Mannschaftsschießen mit offener Vi -
nerung könnt « ber Schützenverein „ Weidmanns -
seil “ Wiesbaden mit 573 Ringen den 3 . Platz belegen .

M . Eaumeister im Mannschafts schieß «
LI iebigcr Visierung wurde die M

Tennis .

Klubkampf WTHK . ( 2 . M . ) gegen TK . Blau - Weiß 7 : 4 .

In diesem auf den Plätzen im Nerotal zum Austrag ge¬
langten Klubkampf konnte die Vertretung des WTHK . als
sicherer Sieger hervorgehen . Ausschlaggebend für den Sieg
war die große Gleichmäßigkeit der Vertreter des Tennis -
und Hockey - Klubs , ber über ein zahlreiches , gut durchgebil -
betes Spielermaterial verfügen kann .

gli e 6 i g e r Visierung wurde die Mannschaft des
Mol ize i spor tve re ins Wiesbaden mit 605 Ringen .
M . 3m Einzel - Präzisionsfchießenmitoffener
; -

p i i ie r u ng Belegten A . Ehmig vom Schützenklub Wies -
, baden - Dotzheim den 5 . Platz , den 6 . Platz Meyrer vom

Polizei - SV . Wiesbaden mit je 153 Ringen .
Gaumeister im Einzel - Präzisionsfchießen

rt ® it beliebiger Visierung wurde H . Henk , Po -
Mrzei - CV . Wiesbaden , mit 162 Ringen . Derselbe konnte

DM im Olympia - Vorbereitungsschießen ( für
| ? “ i« Olympiade 1936 in Berlin ) von 400 möglichen Ringen
gwn 2. Platz belegen mit 373 Ringen .

Gaumeister im Schnellfeuerschießen ( 5 Schüsse
’n 50 Sekunden ) wurde I . Müller , Schützenklub Wies -

^ baden - Dotzheim , 5 Treffer mit 41 Ringen .
fc . . An dem Schießen beteiligten sich 18 Mannschaften mit
[ rtrener Visierung , 3 Mannschaften mit beliebiger Visierung ,
| so Einzelschützen mit offener Visierung , 18 Einzelschützen mit
: beliebiger Visierung , 36 Schützen beim Schnellfeuerschießen
. 27 Schützen bei der Olympiabedingung .
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Vor der technischen Prüfung des Europafluges ,
die mit der Untersuchung der Demontage - Schnelligkeit der einzelnen Maschinen fortgesetzt wurde :

Eines der teilnehmenden deutschen Flugzeuge wird der Demontage - Prüfung unterzogen .
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Blick in die Weltwirtschaft ,

Von den heutigen Börsen ,

Die wirtschaftliche Erschliehung von Mandschukuo .
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Statistik der Wirtschaft .

des Wiesbadener TagblaflsKursbericht
Diensta g [Mit twocfri

88 .50109 .75

194 .

84
*
25 84 .13

58 . 1358 .

148

186 .—

Vogel Tel .-Draht

Zellstoff Waldhof . 48 50 4 <

14 .13 ! 1« .
Renten

Ablös .-Schulddo .
7e/e Ver . Stahlw .-O.

19 . 37
34 . 13

72 .75
77 . 88
51 . 13

78 .88
49 .—

86 .-
61 .50

2
3

8-10

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . •
England . .
Estland . .

90 .50
78 .25

207 .63
76 .50

I Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 L Sterling

100 estn . Kr .
• 100 finn . M.

6°/°
6°/o
67 *

Kolonial
o £avi Minen ,

6-7
12

146 .63
110 —
196 .—
145 .—

122 .—
78 -
61 .75

112 .63
92 .50

13525
30 .50

123 .50
77 .88
62 .50

112 88
92 —

135 . -
30 88

105 .75 106 .—
73 . 13 72 .25

89 .—
79 50

208 —
76 .50

4n/0Zolltürken v . II
4Vt7oUng .St .-R . 14
47 «Ung . Goldrente
47 » Ung . St . v. 10
67oN . Edsb . G.Pf . 1
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Nach der Augustübersicht des International Tin Research
and Development Council war der W e l t z i n n ver¬

brauch während der ersten 6 Monate 1934 nur wenig
höher , als in der gleichen VorjahreszoiL . Er betrug im

67 . „ „ 6
67 , Wiesb . St . V. 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

Monate hat diese Angaben ungefähr bestätigt . Die Han¬
delsbilanz Italiens schließt bis Ende Juli 1934 mit einem
Fehlbetrag von 1 543 625 104 Lire ab , gegenüber
877 943 182 Lire im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres .
Die Einfuhr in den ersten sieben Monaten d . I . betrug
4 569 984 621 , die Ausfuhr 3 026 359 517 Lire ; in der gleichen
Zeit des Vorjahres 4 437 871521 bzw . 3 560 028 339 Lire .

Bemerkenswert ist eine Statistik über die Verteilung
der hauptsächlichen Aktiv - und Passivposten der italienischen
Handelsbilanz , die allerdings nur die ersten 5 Monate d . I .
umfaßt . Für diesen Zeitabschnitt war die italienische
Handelsbilanz aktiv mit der Schweiz für 102 Mill . Lire ,
mit Holland für 8 Mill . Lire , mit Ungarn für 7 Mill . Lire
und mit der Tschechoslowakei mit 6 Mill . Lire . Die Han¬
delsbilanz war bis Ende Mai passiv mit folgenden Staaten
und Summen : Vereinigte Staaten von Amerika 289 Mill .
Lire , Deutschland 178 Mill . , Britisch - Jndien 58 Mill . ,
Sowjet - Rußland 46 Mill . , Belgien 39 Mill . , Ägypten
34 Mill ., Jugoslawien 8 Mill ., Frankreich 25 Mill . , Argen¬
tinien 19 Mill , und Österreich 13 Mill . Lire .

Die faszistische Partei entfaltet zur Entlastung der

Handelsbilanz eine starke Propaganda für den Verbrauch
nationaler Erzeugnisse .

80
45 .-

145 .—
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130 .25
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Berlin -Karlsr . - Ind .
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Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
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Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ..... •
Cont . -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges. .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kiaft
EngelhardL Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . • .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

wtstuix ;n.Äauiuui 26 .63 26
Westeregeln Alk. . 127 .88 128 .7»

lITnUhnf __ __ _ 13

IKlllCIl
6"/, Krupp -Obligat 92 . 13 92 .1-
--- " ’ • ~

79 .25 79 .7 '

48 .13
14 .50

245 .50
103 .- 4

90 .75
104 .25 :

42 .37
72 .50

164 .- 3
36 .50:

2m Juli 1934 war der Reise - und Ferienverkehr außer¬
ordentlich lebhaft , so daß die Reichsbahn mehr als 11000
überplanmäßige Züge fahren mußte . Die Gesamteinnahmen
der Reichsbahn waren um 38 Mill . RM . höher als im Juni
1934 . Das Personal konnte um rund 4300 Köpfe vermehrt
werden .

Auf dem Hohenzollern - Kanal , der großen
Schiffahrtsstraße zwischen Berlin , der Oder und Stettin ,
wurden im Jahre 1932 1694 000 Tonnen befördert , 1933 stieg
die Beförderungsziffer auf 2 360 000 Tonnen . Bereits in den

ersten vier , nicht eisfreien Monaten 1934 konnten 628 000
Tonnen befördert werden .

Steuergutscheine .
. ...... 1934 103 .70 103 .7®

98 . 13 96 .75
115 .50 115 .63

Frankfurter Börse
Dienstag IMittwoch
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Die englischen Industriellen haben eine Delegation
nach M a n d s ch u kü o entsandt die die Möglichkeiten und
Aussichten des Handelsaustausches mit diesem Lande an
Ort und Stelle untersuchen soll . Es ist außerordentlich
kennzeichnend , daß sich diese Delegation zuerst nach Japan
begibt , um sich mit den japanischen Wirtschaftsorgani¬
sationen über die englische Mitwirkung an der wirtschaft¬
lichen Erschliehung Mandschukuos zu verständigen . Eng¬
land hat zwar diesen neuen , unter japanischem Protektorat
stehenden Staat noch nicht anerkannt . Aber die Engländer
sind offenbar davon überzeugt , daß der Schlüssel zur Wirt¬
schaft von Mandschukuo heute im Besitz Japans ist , und daß
man mit diesem Lande ohne Japans Zustimmung keinen

Berlin , 5 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Widerstandsfähig . Rach der festeren Haltung des

Vortages machte sich zu Beginn der heutigen Börse zunächst
einige Zurückhaltung bemerkbar . Man verwies auf einen
Artikel im „ Deutschen

"
, in dem vor Kursübertreibungen am

Aktienmarkt gewarnt wird . Daneben wurde die Tendenz
durch Eewinnmitnahmen und Elattstellungen beeinflußt , die

überwiegend leichte Abbröckelungen zur Folge hatten . In¬

dessen ist die Erundstimmung nicht als unfreundlich anzu¬
sprechen , zumal aus der Wirtschaft wiederum einige an¬

regende Momente vorliegen , die allerdings in erster Linie
den „ per Kasse

"
gehandelten Werte zugute kommen . Diese

Papiere stehen in letzter Zeit ohnedies im Vordergrund des
Interesses , da man deren Kurse zum Teil für zurückgeblieben

Dienstag !Mittwoch
4. 9 . 34 | 5 . 9 . 34

Die Handelsbilanz Italiens .

Mussolini hat in seiner Kammerrede am 26 . Mai d . I . ,
in der er einen Überblick auf die wirtschaftliche und finan¬
zielle Lage Italiens gab , die voraussichtliche Passivität der
italienischen Handelsbilanz auf End « des Jahres mit
3 Milliarden Lire beziffert . Die Entwicklung der letzten

65 .75 64 .—
67 .50 68 .75

132 .— 1133 .88
71 .50 139 .75

125 .— 126 . 13
123 .50 129 .506•/.

6"/,
6•/.
6-1,
6-1,
6-1,
6’1,

6’1,
6-1.
6’1.
6’1.
6’1.

* Adam - Opel - AE . ermäßigt Preise sür Lastwagen . Die
Adam - Opel - AE . ist infolge des im letzten Jahre gesteigerten
Jnlandsabsatzes und besonders des gehobenen Exportes in
der Lage , die Preis « für ihren Blitz - Lastwagen zwischen
8 % bis 9 % % zu ermäßigen . Seit Auflegung der Serie

dieses Lastwagens hat die Opel -AG . 3127 Wagen bis heute
exportiert . Zur Zeit beträgt der , Exportanteil dieses
Wagens mengenmägig 71 % des gesamten deutschen Last -

wagenexports .

Umsätze waren aber auch hier nicht groß . Im Verlauf unter - -
lag die Börse mehrfachen Schwankungen , ohne daß die Um¬

satztätigkeit lebhafter geworden wäre . Das Kursniveau war
weiterhin uneinheitlich , wobei eher leichte Abschwächungen
überwogen . Lediglich einige Spezialwerte waren fest . Das
Eros der Papiere blieb aber auf dem Anfangsniveau be¬

hauptet . Tagesgeld blieb zu 3 % weiter leicht .

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . <

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , , , Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27
6°/0 Reichsanl . v . 29
51/10/0Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
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148 .25 148 -
106 .25 104 .50

60 . 13 59 .7 -
Berliner l
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . •
Aku
AEG . Stammaktien

Fiasko der russischen Bauwirtschaft .

Im Sowjetstaat scheinen auf dem Gebiet der Vauwirt -

schaft merkwürdige Gepflogenheiten zu bestehen . Der Vor¬
sitzende des Rates der Volkskommissare , T s ch u b a r , hat
in Moskau einen Bericht eingereicht , in dem darauf hin¬
gewiesen wird , daß in den verschiedenen Sowjetrepubliken
die Vertretungen des Volkskommissariats und ander « unter -
geordnete Behörden groß « Bauten begonnen haben , die nun
infolge mangelnder Geldmittel und ohne Vorlag « technischer
Baupläne eingestellt werden mußten . In einer Regiewirt¬
schaft , wie sie im Sowjetstaat betrieben wird , dürften aller¬
dings derartige Fehlmaßnahmen nicht vorkommen . Der Rat
der Volkskommissare der Sowjetunion sah sich daher ge¬
zwungen , alle Neubauten außerhalb des Wirtschaftsplanes
und ohne vorherige Genehmigung durch die höchste Finanz¬
behörde nicht nur zu untersagen , sondern auch die Banken
anzuweisen , zur Finanzierung von Bauten kein Kapital
zur Verfügung zu stellen . Diese Maßnahmen ändern aller¬
dings nichts an der Tatsache , daß das an sich schon man¬
gelnde Kapital bisher in anscheinend unverantwortlicher
Weise fehlgeleitet worden ist . Die Tatsache , daß finanzielle
Sorgen und Baumaterialschwierigke .iten zu so einschneiden¬
den Maßnahmen nötigen , läßt die Befürchtung eines Schei¬
terns des zweiten FÜnfjahres -Planes berechtigt erscheinen .
Wenn wir solche Bedenken äußern , so tun wir dies nur , um
zu zeigen , wohin eine nahezu lOOprozentige Regiewirtschaft
nach dem Muster des Sowjetstaates führen kann . Im
übrigen liegt es uns selbstverständlich fern , uns in die
innenrussischen Wirtschaftsangelegenheit « » einmischen zu
wollen .

Finnland . . . .
Frankreich . . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . • •
Italien . . . . .
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . . <
Litauen . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . . ,
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . . ,
Schweden . . .
Schweiz . . . . <
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . .
Uruguay . . . .

126 .50 127 .—
113 50 116 .—

79 .88 81 .50

Handel und keine finanziellen Geschäfte abschließen kann .
Damit ist aber di « Tatsache , daß Mandschukuo zu einem
Bestandteil der japanischen Herrschafts - und Einfluß¬
sphäre geworden ist , praktisch bereits anerkannt .

Es ist ferner auch darüber kein Zweifel möglich , daß
zwischen Japan und England bereits ein « Einigung über
ein « Zusammenarbeit bei der Erschließung Mandschukuos
hergestellt ist . Japan bedarf hierzu finanzieller und wirt¬
schaftlicher Unterstützung , und es glaubt diese am gefahr¬
losesten bei England finden zu können . England seinerseits
sieht sich zwar auf allen asiatischen Märkten durch die japa¬
nische Konkurrenz verdrängt , aber es hat dennoch den drin¬
genden Wunsch , seine Handelsbeziehungen mit Japan und
durch dieses auch mit Mandschukuo enger zu gestalten . Japan
wird England oort gern ein « bevorzugte Stellung vor allen
anderen fremden Ländern einräumen .

In Mandschukuo ist in der Tat noch Platz genug für
Englands Betätigung , auch wenn die Japaner all « Plätze
an d« r Sonne für sich selbst in Anspruch nehmen . Das
Land verfügt z. B . über außerordentlich reiche Bodenschätze ,
zu deren Ausbeutung und Verwertung große Kapitalien
erforderlich sind . Diese Kapitalien kann Japan nicht zur
Verfügung stellen , wohl aber England , dem man dann wohl
oder übel auch wirtschaftliche Konzesiionen wird einräumen
müssen . Die gemeinsame Tätigkeit für den wirtschaftlichen
Aufbau Mandschukuos wird ein neues Bindeglied zwischen
beiden Ländern schaffen und einen neuen Abschnitt englisch -
japanischer Zusammenarbeit überhaupt einleiten . Es wird
nicht allzu schwer sein , den Handel mit der Mandschurei
so aufzuteilen , daß Japan zwar der Löwenanteil verbleibt ,
England aber trotzdem sehr bedeutungsvolle und wertvolle
Anteile überlassen werden .
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hält . Am variablen Markt fand die Mitteilung über einen

erhöhten Stickstoffabsatz Beachtung . Zu den verhältnismäßig
widerstandsfähigen und zum Teil sogar gebesierten Papieren

gehören Braunkohlenwerte , in denen vermutlich im Hinblick
auf das stärker einsetzende Hausbrandgeschäft einige Kauf -

'

orders vorlagen . Auch Kalipapiere lagen meist fester . Am

Rentenmarkt scheint vermehrter Anlagcbcdarf vorhanden zu
sein , doch bewegen sich auch hier die Umsätze in engsten 6icn «

zen . Rach den ersten Kursen blieb die Entwicklung weiter

uneinheitlich . Nennenswerte Abschwächungen traten aber

nicht mehr ein . Blankotagesgeld notierte 4 >i — 4 % % .
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Berliner Devisenkurse

Berlin , 5. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

„ 10
„ 21

Kom . 20

Frankfurt a . 9R , 5 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - |
denz : Uneinheitlich . Die Umsatztätigkeit hat merklich I

nachgelassen . Mit dem verringerten Eingang der Publikums - I
aufträge setzte auch innerhalb der Kulisse Zurückhaltung ein . 1
Die Börse war infolgedessen sehr still und trotz der Wider - 1
standsfähigkeit der Kursentwicklung etwas nervös . Beson - I
dere Anregungen lagen nicht vor . Der Aktienmarkt zeigte 1
ein uneinheitliches Bild , besondere Spezialgebiete traten ■

nicht mehr hervor . Am Elektromarkt waren die Kurse un - s
einheitlich , das gleiche kann bei geringen Umsätzen auch :
vom Montanmarkt gesagt werden . Die Kurse waren hier i

jedoch wenig verändert . Zellstosfwerte waren ziemlich ge - ;
drückt . Schiffahrtspapiere bröckelten bis % % ab , die übrigen f
Transportwerte lagen jedoch gut behauptet . Kunstseide - 1
aktien waren gehalten . Der Rentenmarkt lag freundlich , dis
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ersten Halbjahr 1934 58 774 Tonnen gegen 58 394 Tonnen
in der gleichen Zeit 1933 und 53 492 Tonnen in 1932 .

Die deutsche Textilmaschinenausfuhr ist im
Juli von 6,99 auf 5,43 Mill . RM . zurückgegangen . Doch liegt
der Export noch immer über den Vorjahrsziffern .

•ä»

Hapag und Norddeutscher Lloyd , die beiden

großen Seeschiffahrtsgesellschaften , haben im ersten Halb -

fahr 1934 insgesamt 43 426 Fahrgäste über den Nordatlantik

befördert , gegenüber 51999 Fahrgästen im ersten Halbjahr
1933 .

. ...... 103 .70 tu -; .; ,
1935 104 . 13 104 . ”

 1936 102 . 13 102 1’
1937 99 .50 99 -| g1938 97 .80 97 .8®

Verrechnungs -Klus 101 .4010 ’ -

4. September 1934 5. September 1934
Geld Briet Geld Brief j
12 .765 12 .795 12 .80 12 .83 y .-

0 .672 0 677 0 . 673 0 .677
58 . 545 58 .665 58 . 545 58 .665

0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .531 2,537 2 . 542 2 . 548

55 .29 55 .41 55 .44 55 .56
82 .07 82 .23 82 .02 82 .18
12 .385 12 .415 12 42 12 .45
68 .68 68 .82 68 .63 68 . 82

5 .465 5 .475 5 .475 5 .485
16 .50 16 .54 16 .60 16 .54

2 .497 2 .503 2 .497 2 .51. 3
169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07 ;

56 . 04 56 . 16 56 . 19 56 .31
21 .66 21 .70 21 .65 21 .69

0 . 741 0 .743 0 .741 0 . 743
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

79 .67 79 .83 79 .67 79 .83
42 . 11 42 .19 42 . 11 42 19
62 .24 62 .36 62 .41 62 .53
48 .9b 49 .05 48 . 95 49 . uS P’11
47 .40 47 . 50 47 .40 47 .50 |
11 .24 11 .26 11 27 11 .29

2 .488 2 .492 2 .488 2 .4S2
63 .84 63 .96 64 .04 64 . 16
81 .67 81 .83 81 . 67 81 .83 1
34 .32 34 . 38 34 .32 34 .38
10 .44 10 46 10 .44 10 .46 1
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———
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9 .63 9 .75
65 .50 62 .25

112 .—
91 .50 93 .—

. 11. 27 .25
240 .—

47 . 13 47 .75
105 .75 106 .—
110 .— 110 .—

85 — 85 .—
110 .37 111 .50

79 .37 79 —

_ _ ___ —
____. _ _ _

127 .— 128 —
— .—

78
*
75 78

*
75

— .— 195 —
45 .— — —
73 .— 75 .—

123 .— — _
19 . 37 — —
91 .2t —- —
79 — 7 9 .—
69 . 50 69 . 50
72 .63 72 .88
--------------- 78 . 63
88 . 50 87 .75
72 . 50 72 .—
75 .75 76 .—
— .— — .—

97
*
— 97

*
—

123 — 123 —
— •— 1.

111
48 8̂8 48

*
75

A. D . Creditanstalt 48 .50 48 .50
Bankf . Brauindust 110 —
Comm .- u . Priv .-B. 64 — 64 75
Dedi -Bank . . . ; 71 .— 73 —
D . Eft - u . W .-Bank 74 .25 74 .25
Dresdner Bank . . 74 .— 76 —
Frankfurter Bank . 86 .— 89 .—

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

-----.----- 76 —
75 .50 76 .25

Reichsbank . . . . 156 .50 156 .37
Rhein . Hyp .-Bank 108 .— 106 .—

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... 1 27 .63 26 .50
Nordlloyd . . . . 31 .25 —.—

Industrie
Akkumulatoren . ; 177 .37 176 .—
Adt , Gebr ..... 48 .- 47 *—
Aku ....... 69 . — 69 .13
AEG . Stammaktien 28 . 13 28 . 13
Aschaffenb . A.-Br . 104 — 104 .50

„ Buntpapier 42 — 425 0
„ Zellstoff . . -------.------ 64 .75

Bad . Masch . Durl . . —- —
Bast , Nürnberg . ; 206 .50 207 .—
Bayer . Spiegelglas 48 .— ——.--
Beck & Henkel . 4 17 . 90 17 . 10
Bemberg . . . . ; —.—
Bergmann -Elektr . i 17 .— 18 .—
Bremen -Besigheim . 78 .— 77 .—
Brown,Boveri &Co. 13 50 14 .37
Buderus ..... 88 .88 89 .25
Cement Heidelberg 106 .63 108 .—

,, Karlstadt . 128 .50
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . . ————
130 001 ab . . 137 .— —.-

Chem . Albert . . . 88 .— 88 .—
Chade . . . . * A _________._________216 .—
Daimler -Benz . . . 48 .— 48 .75
Deutsch . Erdöl . . 113 .75 115 .50
Dtsch .Gold u .Silber 222 .— 221 .—
Deutsch . Linoleum 58 .50 57 .75
Dürrwerke . . . . 34 .— ————
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger . 85 .5k 86 .50
ElektUchtu .Kraft 114 .88 114 .75
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<v -r î 2 p P *

® 2 ö - p
’
ß „ äBw

S3g ==- p § » 2
=

S
'
— C er er « s 'S '

Z r- ^
, ° « : ~ 3 « .

p :

Ä

o <r> Z5. Z . WC« P P c :
ez T̂ Ä 'ö '

g '
Sgg - 3 -s ® gg

-®

ES2,
'

_ » « ro p3B
2,oao 61 ” 2 B a - , °
ro § 23 a8 . 3 3 er3 . 5
o * ? apS » « ■

2 ” S° . p *2. r * e**m* 2 er ro

' <=̂ 2 m W-P3 q *2 2? zs 2 .= 3 ta3 -E . $? aP3 P _p p «-*• o
p ra p «-».
3 —. S » 1? '3 ' »

p : <-t ro— o : -***—•
2 - ö -pi *p rr
3 "

5 fflä
3 e ' Ä e p

- w 2

- <515
'

a « «

S >o —-S ' ° ' 333
Sa ^ s -Smg -” ®

® 2 p «.zs *—■»€Z 2L
üra ^

gS - Ä-
^ g

SGlc g %; P iL ^ 2 .
« q W L . O —-n<» 5 " Ertir *-»- p . 23 » 2 . '®' o Ä ‘'ST *

rj ^ 3 *® 3 " 3 3 ‘

gc3s §
'

aSo/7 ) S » ß <» ä '
■Ppp 61 -7 ® a „

§ 2 5 e ög ' s _
cr5 . 2 'g '

fBore '
asg A—1 <-t o p w 2° SSS -S - e ^
Ca S

q p P *"<» P P .—

S p ^ 3 ” « » K >'

p8 3 S -» 3 5
ro 2, -? 5 - -= ' •*
o ' 9qser
2 - o «y

' S
" ”

32; e
a . §

3 “ a ^ LZT - ^ a ° 2i . o : § 3
0 *2 sSES 242 61® 3 5 Mra " P Q Srt3 Ul -^ —- . ra ö

22 . 3 3 3 3 (j ) -

w P 2 0 «ra 5 *S ® »7-.
q ö

gus -
eg ^ U ? Zp

'
S ^ S ^ ^ Z? 8pp ; 2s <5 >Se3 ' 2 .5 . ® « g -

EpaaJ ro35 ^
^ 2 3

- 3fM 2 « 3 ” ^ 25 IS - S gu
8 : T « Bg

”
§ H3re5 «

” • 3
§ ;_ 5o - Sora3E S

’
sUwS " "

ao 3 ro 2 P •y er 'S .-T ' 3 q $S s _ a

3 3

p
en

-3

P5

1
»

ti er
o p
» w

p 2 .

<ö* E : p

ö
-

oi ?
» e *
p 2
v>r *

S ' "o *

ZZ ^ L
^

g §
O —n en
P 2 -= ? P 2 . 2
5 - * 11 *£ >--3

» ^ 2 » a -- ZZ
« Z § V

ffi - ' O Zs2 ®
« « p 2 ^ - p Tp 3 ——r*p *

2 .
2 ” § 02
S 5

*
2 . ^ s *

ftp ^ - 2 . p c ?^z 'v

? = " ~
- $ 3aq -

os£3* w, _
0 - s . g5 s = ^ 24 ?

; si 5 : <y = 3ä '

8 '
a a

"

TT «
'3

- ss
a ro - n
P p er
pW o
o P P
m _ _


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

